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1. Eckpunkte zum Berichtsjahr 2022

1.1 Allgemeine Hinweise

An sieben Schulversuchs-Standorten organisieren Berufskollegs und Schultrager in ,,Regionalen
Bildungszentren der Berufskollegs” in NRW ihre gemeinsame Arbeit. Die Laufzeit des
landesweiten Schulversuchs endet jeweils nach flunf Jahren, spatestens mit dem Ende des
Schuljahres 2024/25. In zwei Standorten starteten die Aktivititen zu Beginn und in vier
Standorten zum Halbjahr des Schuljahres 2020/21. Dieser Bericht Gber das Schuljahr 2021/22
stellt das erste vollstandige Schuljahr im Rahmen des Schulversuchs in den Mittelpunkt der
Darstellungen.?

Inhaltlich lassen sich die Aktivitaten iber zwei Projektlinien definieren. Projektlinie A bezieht
sich auf die Einrichtung und Erprobung von Organisations- und Leitungsstrukturen fir die
Zusammenarbeit im Verbund von Berufskollegs und Schultragern einer Region. Hierflir haben
sich drei Grundtypen von Organisations- und Leitungsstrukturen herauskristallisiert, die im
ersten Bericht der Wissenschaftlichen Begleitung beschrieben sind.

Regionale Gremien / Schultrager
A = Geschéftsstelle
Lenkungskreis /
Sprecher:in/-Team Regionale Gremien / Schultrager 41

Regionale Gremien / Schultréger
i Lenkungskreis /
Lenkungskreis/ T~ @ | /| N\ ‘ kre
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Schulleitungen Schulleitungen : Schulleitungen
[ Arbeitsgruppen / Arbeitsgruppen / _ Arbeitsgruppen /
< Lehrkrafte Lehrkrafte Lehrkrafte >
(a) Als Projektférmige (b) Als Service (c) Als Verbundsakteur mit
Unterstiitzung des Einheit fir den eigenen Entscheidungs- und
Lenkungskreises / Verbund mit auftrags- Steuerungskompetenz fur
Schulleitungskreises gebundenen Aufgaben Verbundaufgaben

Abbildung 1: Grundtypen fiir Organisations- und Leitungsstrukturen (aus dem Jahresbericht 2021)

Bildungsgangbezogene MaRnahmen und Aktivitaten pragen die Projektlinie B. Hier hat jeder
Standort in der Beantragung eine Reihe unterschiedlicher MaRnahmenbiindel begriindet. Uber
alle Standorte betrachtet, ergeben sich aus Sicht der Wissenschaftlichen Begleitung finf
Cluster. Ein Cluster betrifft ahnliche MaBnahmen an mindestens zwei Standorten. AuBerdem
gibt es Mallnahmen, die nur an einzelnen Standorten realisiert werden.

Eine standortlibergreifende Zusammenarbeit wurde durch die Wissenschaftliche Begleitung im
Cluster , Internationale Forderklassen” (C-1l) sowie ,Blended Learning-Angebote” (Anlage A und
E, C-IV und V) unterstitzt, zudem erfolgte ein Austausch zwischen Bochum und Dortmund im
Bereich des Clusters ,Doppelqualifizierung” (C-lll). Im Cluster ,Modulare Bildungsgange” (C-1)
hat sich aus den Entwicklungsarbeiten heraus noch kein Bedarf einer Ubergreifenden
Zusammenarbeit konkretisiert.

! Der Schulversuch am Standort Dortmund startete im August 2019 und ist aktuell bis Sommer 2024 befristet.
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Abbildung 2: Ubersicht iiber bildungsgangbezogene Mafinahmen

Insgesamt ist Gber beide Projektlinien eine Fiille von Aufgaben bearbeitet worden, weiterhin
auch im Schuljahr 2021/22 unter den Bedingungen der Corona-Pandemie und zuséatzlich dem
Ukraine-Krieg und Belastungen aus der Transformation der Energieversorgung in Deutschland
und der Welt, die mittelbar Auswirkung auf Ausbildungsplatzangebote, Zukunftsaussichten von
Wirtschaftszweigen sowie Nachfrage nach beruflicher Qualifizierung hat. Dies bedingt
besondere Belastungen und Herausforderungen. Zugleich ist die durch externe Entwicklungen
ausgeloste Dynamik immer auch Anlass, in den Regionen Losungen finden zu miussen, die
besser gemeinsam und koordiniert denn von Berufskollegs oder kommunalen Einrichtungen als
Einzelakteure bewaltigt werden.

1.2 Uberblick Giber den Aufbau des Berichtes

Im Mittelpunkt des Berichtes stehen die Entwicklungen an den Standorten. Diese sind von den
Standorten in Selbstberichten (iber das vergangene Schuljahr 2021/22 und die Planungen fir
das Schuljahr 2022/23 dargestellt und dokumentiert worden. Der Wissenschaftlichen
Begleitung liegen von allen Standorten die Selbstberichte seit Ende September 2022 vor. Sie
sind individuell von den Standorten gestaltet und umfassen zwischen 30 und 80 Textseiten, die
als ,Text-Quelle” fir die Wissenschaftliche Begleitung dienen, damit in Kapitel 2 in
vergleichbarer, standardisierter Form ein Einblick in die Arbeitsweise und ersten Ergebnisse je
Standort gegeben werden.

Zu Beginn des Jahres 2022 hat die wissenschaftliche Begleitung alle Standorte (iber diese
Ausrichtung des Jahresberichtes 2022 informiert und beraten. Verbunden sind damit zwei
Zielsetzungen:

- Die ,Selbstberichte” sind als Teil der Funktionen eines RBZB in einer Region zu
verstehen. Ohne eine Selbstdarstellung und Erlduterung von Arbeitsschwerpunkten und
Vorhaben ist die Funktion, als RBZB ,,eine Stimme der Berufsbildung” in der Region zu
sein, kaum darstellbar. Zudem unterstreicht die Aufforderung zum Selbstbericht die
Konkretisierung von Arbeitsergebnissen und Planungen. Als eine Leitlinie fir die
Gestaltung der Selbstberichte wurde daher durch die Wissenschaftliche Begleitung die



Idee der freien und individuellen Gestaltung des Selbstberichtes durch die RBZB selbst
betont.

- Die Funktion der ,Stimme in der Region” legt es auch nahe, dass sich die RBZB jeweils
auch als Teil der ,Berufsbildungslandschaft” einer Region verstehen und auch diese
regional spezifische Landschaft in ihrem Selbstbericht beschreiben. Dazu hatte die
Wissenschaftliche Begleitung im Bericht 2021 einen einheitlich aufgebauten Vorschlag
fur ein ,Regionalprofil der Berufsbildung einer Region” vorgeschlagen, das durch die
Standorte spezifiziert und vertieft werden sollte.

- Als Rahmen fiir die Gestaltung der Selbstberichte wurden zundchst von der
Wissenschaftlichen Begleitung die Beriicksichtung beider Projektlinien, die Darstellung
von bestimmten Vorgehensweisen anhand von Musterfallen / Prozessbeschreibungen
und die Betonung von erreichten Ergebnissen und der Reflexion der Ergebnisqualitat
mit Blick auf die weiteren Planungen vorgeschlagen. Auch auf Wunsch der Standorte
wurde von der Wissenschaftlichen Begleitung zudem ein Katalog von Leitfragen
entwickelt, der mit Blick auf die Erstellung einer vergleichenden Darstellung die Breite
der darzustellenden Aspekte eingrenzen sollte, ohne als fester Fragenkatalog und
»,Vorgabe“ interpretiert werden zu kdnnen.

Aus diesen Zielsetzungen heraus begriindet sich die weitere Gliederung der Standort-
beschreibungen in Kapitel 2: Sie umfassen regionale Aspekte und Dynamiken, die spezifische
Ausformung der Organisations- und Leitungsstruktur unter Beriicksichtung der internen und
externen Kommunikation sowie kurze Beschreibungen der Ergebnisse und Erfahrungen der
Malnahmen der Projektlinie B am jeweiligen Standort. Dabei Gbernimmt die Wissenschaftliche
Begleitung unweigerlich einzelne Formulierungen aus den Selbstberichten bzw. verwendet
dhnliche Formulierungen aus stilistischen Griinden, ohne die genaue Textstelle des
Selbstberichtes auszuweisen. Umfangreichere Ubernahmen aus den Selbstberichten sind
entsprechend gekennzeichnet.

Im Kapitel 3 stellen wir zur Erérterung von standortlibergreifenden Aspekten des Schulversuchs
einige Beobachtungen und Einschatzungen aus Sicht der Wissenschaftlichen Begleitung heraus,
die im Laufe des Berichtsjahres mit Blick auf die bildungspolititsche Relevanz ,,Akzente” setzen.



2 Berichte der Standorte

2.1 Regionales Bildungszentrum der Berufskollegs der Stadt Bochum

2.1.1 Regionaler Kontext Bochum

Die Schulleitungen der Bochumer Berufskollegs pflegen eine langjahrige, sehr gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Die finf Berufskollegs bilden , die Bochumer Runde”, die sich
in einer Strategiegruppe mit dem Schultrager, der IHK, der Kreishandwerkerschaft, der
Wirtschaftsforderung und der Arbeitsagentur vernetzt. Die Beteiligung am Schulversuch ist
darauf ausgerichtet, die Kontakte und Arbeitsbeziehungen mit dem Schultrdger zu intensivieren
und zu verstetigen und um berufliche Bildung nachhaltig in Bochum zu stdarken und dem
Fachkraftemangel entgegenzuwirken. Entsprechend bildet die Strategiegruppe den Kern des
regionalen Beirates fiir den Schulversuch-Standort. Der Beirat tagt in der Regel viermal jahrlich.

Die Argumentation des Antrages der Stadt Bochum an dem Schulversuch bezieht sich auf
verschiedene fiir Bochum relevante Entwicklungsfelder (Gesundheitswirtschaft, Handwerk, IT-
Sicherheitszentrum, Industrie 4.0, Wissenschaft), die insbesondere auch héhere Niveaustufen
des DQR adressieren und daher sowohl auf den Einstieg in die berufliche Bildung als auch auf
den ,Aufstieg” innerhalb der beruflichen Bildung abzielen.

Eine durch die Wissenschaftliche Begleitung aktualisierte Fassung des regionalen Berufs-
bildungsprofils findet sich im Anhang 1.

Aus verschiedenen einzelnen Details wird in Bochum die regionale Verankerung deutlich. Zum
einen wurde konsequent die ,,Sichtbarkeit” von gemeinsamen Aktivitaten der fiinf Bochumer
Berufskollegs in der Stadt erhoht. Ein Logo wurde entwickelt, an dem deutlich wird, dass ein
Regionales Bildungszentrum Bochum auch unabhdngig vom Schulversuch eine Perspektive
haben soll.

Die Bochumer
Berufskollegs

RBZ - Regionales
Bildungszentrum Bochum

Die Bochumer
Berufskollegs

Das Logo stellt, neben einem Slogan (,,Eine Schule: Alle Moglichkkeiten! Lerne, was Du willst“),
das gemeinsame Merkmal einer Plakat- und Flyerreihe mit Motiven zur Berufsorientierung in
Berufskollegs dar, die von allen Berufskollegs etwa auf Berufsinformationsmessen genutzt
werden, und kann Uber das RBZB angefordert werden bzw. wird von diesem gepflegt. Die
Visitenkarte www.berufskollegs-bo.de wird perspektivisch zu einem Web-Angebot ausgebaut.

Diese , Offentlichkeitsarbeit” als Teil der administrativen Geschaftsfiihrung und der Umstand,
dass die Geschéftsstelle des RBZB ihr Biiro in der Schulverwaltung der Stadt Bochum hat, deuten
an, dass die Beziehungen zwischen Schultrager und Berufskollegs stark intensiviert wird durch
einen monatlichen Austausch im Rahmen des Leitungsgremiums. Dabei sind auch Themen
relevant, die nicht mit dem Schulversuch zusammenhdngen. Das RBZ-Team (funf
Schulleitungen und die Mitarbeiter*innen der Geschéftsstelle) fihrte eine ,Klausurtagung”
durch, um die Organisations- und Leitungsstrukturen praziser zu definieren und die

7


http://www.berufskollegs-bo.de/

Zusammenarbeit untereinander auf eine ,neue Ebene” zu heben. Bisher Erreichtes wurde
analysiert und reflektiert, neue Ideen und Aufgaben sind entstanden, die im laufenden Jahr
umgesetzt werden. Aufgrund der guten Erfahrungen sind weitere Klausurtagungen geplant, die
sich in Bochum zu bewadhren scheinen. Auch andere stadtische Gremien und Stellen sehen tber
die Geschaftsstelle die Berufskollegs als Ansprechpartner und Partner (dazu auch 2.1.3), was
z.B. zu gemeinsamen Workshops und Fortbildungsaktionen mit anderen stadtischen Initiativen
flhrt.

2.1.2 Organisations- und Leitungsstrukturen in Bochum

Folgendes Organigramm beschreibt die Organisations- und Leitungsstruktur in Bochum, die
dem Grundtyp (b) aus Abbildung 1 zugeordnet wird.

Beirat
[schulfachliche Aufsicht /
IHK / KH / Arbeitsagentur
/[ Wirtschaftsférderung,

hultrige

Leitungsgremium
[5 Schulleitungen + Schultréger]

Wissenschaftliche

Begleitung

Geschiftsstelle

Verbund- und [1 administrative und 2 padagogische Geschaftsfilhrungen]
Sonder-

aufgaben

DQ Oberstufe (ab 8/2023)

Projekt-Team Projekt-Team LulL-Team DQ
Internationale Doppelqualifikation DQ Mittelstufe

Forderklassen (IFK) (DQ) DQ, Unterstufe

Bochumer Berufskollegverbund
ASBK LBB KSBK WGBK TBS1

Alice-Salomon-Berufskolleg Louis-Baare-Berufskolleg Klaus-Steilmann-Berufskolleg Walte-Gropius-Berufskolleg Technische Berufliche Schule 1

Abbildung 3: Organigramm Bochumer Berufskollegverbund?

Das Leitungsgremium besteht aus den Schulleiterinnen und Schulleitern und der Amtsleitung
des Schulverwaltungsamtes. Das Leitungsgremium trifft sich etwa acht mal im Schuljahr. An den
Sitzungen des Leitungsgremiums nimmt die administrative und padagogische Geschaftsfiihrung
der Geschaftsstelle teil.

Die Geschaftsstelle ist vor allem koordinierend tatig, was ihre Zuordnung zu Grundtyp (b)
begriindet. Fir Bochum kann hauptsachlich mit zwei Argumenten von einer relativ zentralen
Rolle der Geschaftsstelle flir das RBZB gesprochen werden. Zum einen ist die Geschaftsstelle
organisatorisch eng mit der informationstechnischen Infrastruktur der Verwaltung der Stadt
Bochum verbunden, so dass die interne Kommunikation im Schulversuch tber diese Kanile
(Cloud, Messenger) gesteuert und formal abgesichert ist und also viel mehr als die
,Personalmittel” der administrativen Geschiftsfiihrung (1,0 VZA, seit Marz 2022) umfasst. Die
Datenablage (Protokolle, Berichte) erfolgt in der stadtischen Netz-Infrastruktur. Zum anderen
verfligt die Geschaftsstelle lber ein eigenes Budget fiir die beiden im Organigramm skizzierten

2 Legende KH: Kreishandwerkerschaft; IHK: Industrie- und Handelskammer; IFK: Internationale Férderklassen;
DQ: Doppelqualifikation; LuL: Lehrerinnen und Lehrer.



Arbeitsbereiche (Verbund- und Projektaufgaben). Das Budget wird durch die administrative
Geschaftsfihrung nach MaRgabe der Beschliisse des Leitungsgremiums verantwortet und
eigenstandig verwaltet. Die Geschaftstelle ist durch die beiden padagogischen Geschafts-
fihrerinnen (je 0,5 VZA, seit April bzw. November 2021), die die Federfiihrung in den beiden
Projektgruppen des Schulversuches Ubernehmen, auch kollegial eng verkniipft mit den
bildungsgangbezogenen MalRnahmen. Die Schulleitungen der Berufskollegs bleiben jedoch die
direkten Ansprechpartner fiir die Lehrkrafte aus den Berufskollegs bei den berufskollegiber-
greifenden MaRnahmen, speziell auch fiir die jeweiligen Klassenleitungen der Lerngruppen der
Doppelqualifikation. Allerdings wird bezogen auf die Planung der MalBnahmen
(Doppelqualifikation und der Internationalen Forderklasse) zunachst die Geschaftsstelle der
Ansprechpartner kontaktiert, die dann gebiindelt Vorschlage und Fragen an die Schulleitungen
weiterleitet.

Es ist eine Geschaftsordnung entwickelt worden, die den Aufbau und die Aufgaben des RBZ

Bochum beschreibt und die Strukturen der Zusammenarbeit nach innen und auBen regelt. Hier

ein Auszug aus dem Bericht, der die Aufgaben der administrativen Geschaftsfiihrung

verdeutlicht:

- »Aufbau und Erprobung von organisatorischen Strukturen (z.B. Installation der
Geschaftsstelle, Jour fixe mit RBZ-Team)

- Sicherstellen der Vernetzung von schulischen und auBerschulischen Institutionen und
Partnern im Zusammenhang mit den in den Zukunftsfeldern benannten Zielen (z.B.
Sitzungstermine fiir das Schuljahr 2022/2023 mit Leitungsgremium und Beirat,
Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Integrationszentrum)

- Unterstlitzung der RBZ-Schulen bei Beschaffungen (z.B. Beschaffung von TaskCards,
iPads)

- Begleitung der RBZ-Schulen beim Digitalisierungsprozess in Abstimmung mit dem
Medienzentrum der Stadt Bochum (z.B. Initiierung von Gespréichen mit mafSgeblichen
Akteur*innen, Nachhalten von MafSnahmen)

- Koordinierung von BaumaBnahmen und Raumplanungen der RBZ-Schulen (z.B.
Anberaumen von Ortsterminen mit mafSgeblichen Akteur*innen, Nachhalten von
Mafinahmen)

- Verantwortliche und eigenstandige Verwaltung des Budgets der RBZ-Geschaftsstelle
nach Maligabe der Beschliisse des Leitungsgremiums (z.B. Freigabe von Ausgaben,
Uberwachung des Budgets)

- Entwicklung von Konzeptionen zur Analyse von Bildungsdaten

- Unterstiitzung des dialogischen Prozesses zur Berufskollegentwicklungsplanung

- Aufbau und Umsetzung eines Ubergangsmonitorings am Berufskolleg in
Zusammenarbeit von Berufskollegs, Schultrager bzw. dem kommunalen
Integrationszentrum

- Offentlichkeitsarbeit und Vertretung der Stadt Bochum in lokalen und tiberregionalen
Gremien in Absprache mit der Leitungskonferenz der Geschéftsstelle (z.B. Pressearbeit
in Lokalzeitung)

- Umsetzung der Entscheidungen des RBZ-Leitungsgremiums

- Beschaffung von Projektmitteln und sonstigen Zuwendungen durch Drittmittelakquise
und Antragstellung bei Ausschreibungen und Modellvorhaben von Bund, Land und
Stiftungen



- Aufbau und Umsetzung des deskriptiven Berichtswesens zum RBZ-Schulversuch und
der Dokumentation und Evaluation von MaRBnahmen und Beschliissen der
Leitungskonferenz des RBZ-Schulversuchs” (Bo-S. 4 f.).

Erneut wird durch die Beschreibung deutlich, dass das Leitungsgremium des Bochumer

Berufskollegverbundes liber die adminstrative Geschaftsfiihrung die kommunalen Anliegen

und Aufgaben eines Schultragers bertlicksichtigt, die den Schulversuch erweitern und damit

insgesamt helfen kdnnen, die eigenstandige regionale Dynamik von Herausforderungen vor Ort
formalisiert und frihzeitig in ,standigen” Gremien zu beraten und zu adressieren. Umgekehrt
finden sich durch die padagogische Geschaftsfihrung unmittelbar Zugiange und

Verfahrenswege, die eine padagogisch sinnvolle Verwendung und Verwaltung von Sachmitteln

unterstltzen — als Beispiel sei etwa die Riickgabe von durch den Schultrager bereitgestellten

Tablets bei Abbruch einer BildungsmaRnahme genannt.

In besonderer Weise verdeutlicht der Bericht aus Bochum die internen Abldufe und
Vorgehensweisen im Alltagsgeschaft. Dies bezieht sich etwa auf die Koordinationsleistung, flr
die Lehrkrifte des einen Berufskollegs, die Zugiange zum didaktischen Wizzard / der
didaktischen Jahresplanung eines anderen Berufskollegs zu schaffen, auf die dann im Rahmen
gemeinsamer Beschulung genauso zuriickgegriffen werden kann wie etwa auf ein digitales
Klassenbuch. Die ,Digitalisierung der internen Zusammenarbeit” ist ohne Zweifel ein zentraler
Nebeneffekt des Schulversuchs in Bochum, aber auch an den anderen Standorten3. Die
»interne” Unterstitzungsfunktion der Geschaftsstelle flir das Leitungsgremium geht aus der
folgenden Abbildung hervor, die sich entsprechend der Anzahl der Sitzungen fast in einem
monatlichen Rhythmus auBerhalb der Ferienzeiten ,zyklisch“ aneinanderreiht.

Nachbereitung

Planung der Sammlung und Dokumentation (Genehmigung

Vorbereitung Organisation der
Unterlagen Sitzung

des Protokolls,
Kommunikation,
Nachhalten von
Arbeitsauftragen
etc.)

Sitzung
(Termine,
Raume, TOP,
Material etc.)

Vorbereitung der (Protokoll,

; i Sitzung (Raum, Beschliisse
Daten- Einladungen mit ; 1256,
Récherche ( Tog Material) Informationen

Aufbereitung) etc.)

Umsetzung,
Dokumenttation,

Archivierung

Abbildung 4: Ablaufdarstellung Unterstiitzung Leitungsgremium Bochum, (Bo-S.6)

2.1.3 Bildungsgangbezogene MaRRnahmen in Bochum

In Bochum werden zwei bildungsgangbezogene Mallnahmen umgesetzt. Es ist gelungen, eine
berufsfeldiibergreifende Klasse , Ausbildung + FHR-Reife” zu etablieren und die Idee einer
y»Zweijahrigen IFK-Klasse” durch die konzeptionelle Verknlipfung mit Fit-flir-mehr-Klassen
umzusetzen.

a) Ausbildung + FHR-Reife (Doppelqualifikation)

3 Dazu auch Kapitel 3
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Je zwei Lehrkrafte der flinf Bochumer Berufskollegs sowie eine padagogische Geschaftsfiihrerin
der Geschaftsstelle arbeiten seit April 2021 an der Einrichtung des fiir Bochum neuen Bildungs-
ganges. Ende Oktober 2021 startet der Bildungsgang mit 23 Schilerinnen und Schiilern aus
Uberwiegend gewerblich-technischen Berufen.

Ausbildungsberuf Anzahl der SuS Berufskolleg

Bauzeichner*in 1 WGBK
Fachkraft fur Lagerlogistik 1 LBB
Fachkraft fur Systemgastronomie 1 ASBK
Feinwerkmechaniker*in 1 TBS 1
Industriemechaniker*in 2 TBS 1
Kaufmann / Kauffrau im Einzelhandel 2 LBB
Konditor*in 1 ASBK
KFZ-Mechatroniker*in 3 WGBK
Mechatroniker*in 1 TBS 1
Rechtsanwaltsfachangestellte*r 3 KSBK
Tischler*in 4 WGBK
Verfahrenstechniker*in 2 TBS 1
Zerspannungsmechaniker*in 1 TBS 1

Anmeldungen insgesamt 23
Abbildung 5: Ubersicht iiber die Zusammensetzung der berufsfeldiibergreifenden Klasse in Bochum

Das Modell der Beschulung fiihrt die Schiilerinnen und Schiler an einem Mittwochabend in der
Woche an einem zentral gelegenen Berufskolleg (TBS 1) zusammen, die von Lehrkraften aller
Berufskollegs nach einem Wechsel-Wochen-Prinzip in den Fachern Mathematik, Biologie,
Deutsch/Kommunikation und Englisch unterrichtet werden. Die Schilerinnen und Schiler sind
Uber das LBB mit digitalen Endgeraten ausgestattet worden, so dass eine einheitliche technisch-
digitale Basis fur den Unterricht in den verschiedenen Fachern geschaffen wird. Ende des
Schuljahres 2021/22 konnte den verbliebenen 17 Schilerinnen und Schiilern ein Berufsschul-
zeugnis ausgestellt werden, welches den zusatzlichen Berufsschulunterricht auf dem Zeugnis
des urspriinglichen Berufes aufzeigt. Hier zeigen sich en détail einerseits die Vorteile der
Zusammenarbeit der Berufskollegs, andererseits aber auch die Komplexitit, die eine
gemeinsame Beschulung von mehreren Berufskollegs nach sich zieht.

b) Internationale Férderklassen

Das Projektteam ,Internationale Forderklassen” besteht aus insgesamt zehn Lehrkraften der
flinf Berufskollegs und einer Vertreterin des Kommunalen Integrationszentrums. Die Leitung
der Treffen erfolgt durch die padagogische Geschaftsfihrerin, die diese Aufgabe seit Februar
2022 wahrnimmt. Die Treffen finden reihum an den beteiligten Schulen statt. Die Gruppe hat
sich darauf geeinigt, Entscheidungen nach dem Mehrheitsbeschluss zu treffen (Bo-S.29).

Im Selbstbericht wird weiterhin zwischen ,Verbundmodulen” und ,parallelen Regelungen”
unterschieden. Die Regelungen betreffen von allen Berufskollegs im abgestimmten Rahmen
ibernommene Vereinbarungen und Verfahren, etwa die Art der Praktika in ,Unter- und
Oberstufe” einer zweijahrig angelegten IFK, die Nutzung von standardisierten Sprach-
Eingangstest, die Zeugniserstellung u.a. Bei den Verbundmodulen stehen dabei Mallnhahmen im
Vordergrund, die in der Regel an einem Berufskolleg organisiert werden, aber ,fiir alle” gedacht
sind. Darunter fallen insbesondere
e Die Einrichtung von ,Alphabetisierungsklassen” unter Mitwirkung des Kommunalen
Integrationszentrums bzw. weiterer Trager. Hier werden sprachliche Grundlagen
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gelegt, die fiir ein Arbeiten in Klassen bzw. auch fiir die Teilnahme an Praktika
unverzichtbar sind.
»,Kompetenzerweiterungsmodule” widmen sich der erweiterten beruflichen

Orientierung — in einer gemeinsamen Projektwoche werden an den finf Berufskollegs

fiir alle Schiilerinnen und Schiler der IFK in Bochum (Tages-)Lernsituationen

angeboten, die stellvertretend fiir das jeweilige Berufsfeld und unmittelbar ,praktisch”

fr Schilerinnen und Schiler gestaltet sind. In einer Befragung im Anschluss an den
ersten Durchlauf fihlten sich ca. 75 % der Schilerinnen und Schiiler Gber die Breite
der Berufsfelder gut informiert. Daflir notwendige Informationschreiben und
Einverstandniserklarungen etc. werden durch die Geschaftsstelle gepflegt und
bereitgestellt.

Eine Praktikumsdatenbank ist fir alle IFK Klassen etabliert und wird durch die
Geschaftsstelle auf dem laufenden Stand gehalten. Sie steht Lehrkraften und der
Schulsozialarbeit zur Verfligung, so dass Schilerinnen und Schiiler ggf. bei der Suche
nach Praktikumsplatzen unterstitzt werden kénnen.

Die gemeinsame Durchfilihrung von Leistungsfeststellungsverfahren wird geplant.
Die Unterstlitzung von Schiilerinnen und Schiilern fiir den Erwerb des Deutschen
Sprachdiploms (DSD | pro) ist auf alle Berufskollegs ausgeweitet worden.
Gemeinsame Lehrerfortbildungen werden erméglicht, teils in Zusammenarbeit mit
vom Schultrager gefiihrten Projekten (SevensGarden).
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2.2 Regionales Berufsbildungszentrum Dortmund

2.2.1 Regionaler Kontext Dortmund

Im Bericht zum Schuljahr 2021/22 hat das Regionale Bildungszentrum (RBZ) Dortmund es sich
zur Aufgabe gemacht, die langjahrigen und vielfaltigen Initiativen zur Zusammenarbeit der acht
Dortmunder Berufskollegs in stadtischer Tragerschaft mit dem Schultrager der Stadt Dortmund
nachzuzeichnen.

2000 - Uber diesen Zeitstrahl wird sowohl
St Moddilvorhaban die langjahrige vertrauensvolle

" n" = 2003: Initiierung der Dortmunder . .
S it RS A Zusammenarbeit zwischen den acht

Einrichtung des Regionalen
Bildungsbiiros Dortmund

Berufskollegs als auch dem
Schultrager deutlich. Es wird dariber
auch ersichtlich, dass verschiedene
Entwicklungsstrange genutzt wurden,

2002: Erste
Berufskollegentwicklungsplanung |

2005 + um dem Ziel der Entwicklung eines
2008: Ende des Modellvorhabens H H u
ki it »dialogischen Verfahrens zur
2008: Bundes-Programm T Initiierung des Landesprogrammes Z b i i h B f
"Perspektive Berufsabsschluss" - kel 5 e usammenarbeit zwischen erurs-
Stirkung dec Vametzing und dei Regionales Dildungsnatrwearke .
iR *=  NRW" & Oftizielle Grindung des kollegs und dem Schultrager zur
ustausches vor Ort

RBN Dol d (Vert hi e la .
SRR Bewaltigung der regionalen Aufgaben

S und Herausforderungen nahe zu

der Stadt Dortmund " 2010: Frster Dortmunder kom men.
Berufsintgerationshericht .
Der RBZ Schulversuch in Dortmund

2011:Zweiter Dortmunder 2010 B Banaa st . . . ]
Derufsintegrationsbericht bearbeitet die in gemeinsamer
----------------- 2012:Endedes
Bundesprogrammes Verantwortung von BKs und Schul-
. "Perspaktive Berufsabschluss” .
2013:5tart des Entwicklungs- A T tragern angesehene Aufgabe der
vorhabens zur Weiterentwicklung .
der acht stidtischen Gestaltung bedarfsgerechter, inno-
Berufskollegs ~  ERToiemnenmeneees 3 2014: Zweiler Bildungsbericht B H Shi
suicnsen Regionalen F AR vativer und breit konsensfihiger
Dersiimom B Bildungsangebote (dies umfasst auch
2015 -+ Bildungsberatungs- und Bildungs-
dienstleistungsangebote) in der Regi-
2017: Berufskolleg- ) on. Dazu werden Ressourcen ge-
twickl lanung 2017-2027 . . . .
o in Jd 2013 Beantragung cines biindelt eingesetzt. Mit der Teilnahme
RBZ-Schulversuches
an dem Schulversuch werden neben
2016 Conaiisiasm i sy ) Al
il ey den bildungsgangbezogenen Aktivi-
2019: Starl des RBZ-Schulversuchs .. . .
..................... = PR taten insbesondere die Steuerungs_
2020 e moglichkeiten durch / Giber eine RBZ
2020: Start des landesweiten Geschéaftsstelle mit GeSChéftSfUhrung
o Schulversuchs "Reglonale . . .
Bildungszentren der Berufskollegs” m reglonalen Verbund entWICkeIt

und erprobt.

2022:Verankerung der Regionalen
Bildungsnetawerke (RBN)im
Schulgesetz NRW + Verankerung von
Schulversuchen im Schulgesetz NRW

31.07.2024:Ende des
Dortmunder RBZ-Schulversuchs

Die Argumentation des Schulversuchsantrags in Dortmund bezieht sich auf einen koordinierten
Beitrag zur Bewaltigung des bestehenden und kiinftigen Fachkraftemangels und die Starkung
des W.irtschaftsstandorts Dortmund durch die Entwicklung von bedarfsgerechten,
zielgruppenspezifischen und kompetenzorientierten Bildungsangeboten fiir die Region. Dies
basiert auf einem gemeinsamen Bildungsverstandnisses und der gemeinschaftlichen
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Ubernahme der Verantwortung fiir gemeinsame Bildungsarbeit. Mit dieser langjahrigen
Zusammenarbeit der verschiedenen regionalen Bildungsakteure und Bildungsakteurinnen ist
die Aussicht und der Wunsch nach einer weiteren Starkung von Schulautonomie verbunden.

,Es ist die gemeinsame Hoffnung und die unbeirrte Motivation der acht stddtischen
Berufskollegs und des Fachbereichs Schule, dass die Ergebnisse des Dortmunder RBZ-
Schulversuches und des landesweiten Schulversuches ,,Regionale Bildungszenten der
Berufskollegs” bei der Fortschreibung des aktuellen Schulrechts eine angemessene
Berticksichtigung finden, damit der bisherige Weg zur Stéirkung der Schulautonomie und der
Férderung der Selbststdndigkeit von Schulen weiter fortgefiihrt werden kann, um der
jeweiligen regionalen Bildungslandschaft und den értlichen Aus- und
Weiterbildungsméglichkeiten/-bedarfen gezielt Rechnung tragen zu kénnen.” (RBZ-
Schulversuch Dortmund — Bericht (iber das Schuljahr 2021/22, S. 7).

Strukturell sind fir die Berufsbildung in der Region Dortmund folgende Aspekte
herauszustellen: Zwar gilt der Ausbildungsmarkt statistisch gesehen als ausgeglichen, es wird
jedoch von vielfaltigen Passungsproblemen berichtet, und die Zahl der gemeldeten
Ausbildungsstellen und Ausbildungsbewerber*innen ist zurlickgegangen.

Eine durch die Wissenschaftliche Begleitung aktualisierte Fassung des regionalen Berufs-
bildungsprofils mit einem Hinweis auf die Aussagekraft findet sich in Anhang 1.

Unter der Webseite www.rbz-do.de stellt der
RBZ Verbund Dortmund Ubergreifend die
vielfdltigen Bildungsangebote auf den

verschiedenen Stufen der beruflichen
Bildung dar und unterstitzt graphisch und
organisatorisch das entsprechende Auf-
RBZ finden von Anlaufstellen. So zeigt sich

insbesondere, dass der regionale Verbund
Regionales . . .. L
Berufebildarigezentri sich nicht nur {ber die im Verbund
Dortmund organisierten  gemeinsamen  Aufgaben
definiert, sondern umfassend als Plattform
fir die Bildungsangebote der offentlichen
Berufskollegs und des Schultrdgers in der
Region wirkt.

Im Mittelpunkt steht die Zielsetzung der Entwicklung von regional bedarfsgerechten,
innovativen und breit konsensfahigen Bildungs- und Beratungsdienstleistungen sowie
Bildungsangeboten und deren fortlaufende Professionalisierung. Diese werden eigenstandig
und in Kooperation mit anderen Akteuren der regionalen Bildung realisiert und unter Nutzung
von gebiindelten Ressourcen moglichst effizient bearbeitet. Die dafiir erforderlichen Leitungs-
und Organisationsstrukturen werden Uber die eingerichtete RBZ-Geschiftsstelle mit
Geschaftsfiihrung erprobt und weiterentwickelt.
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2.2.2 Organisations- und Leitungsstrukturen in Dortmund
Folgendes Organigramm beschreibt die Organisations- und Leitungsstruktur in Dortmund, die
sowohl dem Grundtyp (b) als auch dem Grundtyp (c) aus Abbildung 1 zugeordnet werden kann.

Regionales Bildungszentrum RBZ-Verbund

Steuerungsgremien des
RBZ-Verbundes

Stadt
"
ﬁﬂ RBZ-Schulversuch Dortrund
- N Beirat
m Leitungskonferenz Schulversuch
8 Schulleitungsmitglieder 1 Mitglied aus dem Fachbereich Stadt
der acht Regelberufskollegs ‘ Schule der Stadt Dortmund Dortmund
Wirtschaft
Agentur fiir
Geschéftsstelle des RBZ-Schulversuches Arbeit
Lehrerrat
Geschiftsfiihrung zur padagogisch-administrativen Koordinierung Bezirks-
i K |
Péadagogisch Administrativ C;ig;:rung 0:;:;:: €
(2 Personen) (1 Person) Begleitung
\ J Zusammenarbeit in Teams

——

Abbildung 6: Organigramm RBZ Dortmund

Der RBZ-Verbund Dortmund wird geleitet und gesteuert durch die , Geschéaftsstelle”, die aus
der Leitungskonferenz, sprich den acht Schulleitungen der stadtischen BKs und einer
Vertreterin des Fachbereichs Schule der Stadt Dortmund, sowie der ,,Geschaftsfihrung”, d.h.
der padagogisch-administrativen Koordinierung besteht. Die Beschluss- und Entscheidungs-
befugnisse liegen bei der Leitungskonferenz, d.h. den Schulleitungen und der Vertreterin des
Schultragers. In Leitungskonferenz-Sitzungen werden die Entscheidungen getroffen (insgesamt
16 Sitzungen im Berichtszeitraum). Bei den Entscheidungen zu ,inneren” Schul-Belangen hat
die Vertreterin des Schultragers kein Stimmrecht. Dies wird auch in der Anzahl der
Leitungssitzungen mit dem Schultrager deutlich. Die Vor- und Nachbereitung dieser Sitzungen
wird durch die RBZ-Geschaftsfiihrung vorgenommen, wobei die Schwerpunkte insbesondere
im nun wochentlich stattfindenden online-jour-fixe der Leitungskonferenz abgestimmt werden.

Vorbereitende Aufgaben im Hinblick auf strategische Entscheidungen und die eher operativen
Koordinations- und Verbundaufgaben in padagogischer und administrativer Hinsicht sowie an
deren Schnittstellen werden durch zwei padagogische Fachkrdfte / Stellen und eine
administrative Fachkraft / Stelle in der ,,Geschéaftsfuhrung” libernommen. Hierdurch werden
nachhaltige Strukturen fir den RBZ-Verbund geschaffen, um auch kiinftig gemeinsame und
attraktive Bildungsangebote fiir Dortmund und die Region offerieren zu kénnen und auch agil
und zielgerichtet auf rechtliche, organisatorische und quantitative Anderungen reagieren zu
konnen. Dariiber werden sowohl die Schulleitungen der Berufskollegs als auch der Schultrager
in Dortmund entlastet. Die RBZ-Geschaftsfiihrung bildet die Schnittstelle zwischen den
Berufskollegs und dem Schultrager sowie der Region. Sie entwickelt die erforderlichen Prozesse
der Projektlinie A und koordiniert die bildungsgangbezogenen Prozesse der Projektlinie B.

Zu den Aufgaben der ,,Geschaftsfiihrung” zahlen:
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e Unterstltzung der Mitglieder der Geschaftsstelle bei administrativen, padagogischen,
organisatorischen Aufgaben sowie konzeptionellen und strategischen Fragestellungen;

e Unterstltzung bei der Entwicklung und Erprobung von Organisations- und
Leitungsstrukturen in Verzahnung von inneren und duReren Schulangelegenheiten;

e Padagogische und organisatorische Entwicklung der RBZ-Bildungsgange, insbesondere
mit dem Anspruch, nachhaltige Mehrwerte fiir Schiler*innen zu schaffen;

e Fachliche Steuerung und Koordination der RBZ-Entwicklungsgruppen mit Einbeziehung
der gemachten Erfahrungen in den RBZ-Bildungsgangen;

e Entwicklung und Dokumentation von Prozessen in den Schulversuchsbildungsgangen

o Offentlichkeitsarbeit bezogen auf die RBZ-Bildungsginge;

e Kontaktstelle fiir externe Partner*innen und fiir die interessierte Offentlichkeit;

e Selbststandige Konzeption, Administration und Koordination verbundweiter Projekte;

e Entwicklung und Umsetzung einer Berichterstattung;

e Recherche und Zusammenfassung komplexer Sachverhalte von schulischen und
schulrechtlichen Themenstellungen;

e Monitoring relevanter Themen (insbesondere zu den drei schiilernahen Prozessen);

e Schnittstellenfunktion zwischen Berufskollegs, Schultrager und Externen;

e Leitung des Biros der RBZ-Geschaftsstelle einschlieRlich Gremien- und
Offentlichkeitsarbeit;

e Erstellung von Entwirfen von Korrespondenzen, GruRworten, Prasentationen,
Berichten und Stellungnahmen fiir den RBZ-Verbund; Nachhalten von Beschlissen,
etc.

Eine Weiterentwicklung im Schuljahr 2021/22 ist in der Entwicklung eines abgestuften Systems
von Erfolgsfaktoren als Basis fiir die Dokumentation und auch Evaluation der RBZ-
Aufgabenfelder zu sehen. Mit der Differenzierung von Inputfaktoren, Ergebnissen (Outputs),
Wirkungen (Outcome) und Transfer (Impact) werden die einzelnen Prozesse der beiden
Projektlinen differenziert Uber die Reichweite der erarbeiteten MaRBnahmen und deren
intendierten Wirkungen evaluiert und bewertet.

Im Schuljahr 2021/22 hat sich der RBZ-Verbund Dortmund intensiv mit externer Unterstiitzung
mit den Eckpunkten der Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Ebenen und Rollen im
Verbund auseinandergesetzt und ein optimiertes Steuerungsmodell entwickelt, welches
insbesondere die Aufgaben der verschiedenen Verbundakteure neu akzentuiert und dabei
einzelne Schulleitungen als Ansprechpartner bzw. ,Spezialisten” fiir bestimmte
Beratungsthemen vorsieht. Dieses Modell ist seit dem Schuljahr 22/23 final zwischen allen
Beteiligten abgestimmt.

In der Projektlinie A wurden weiterhin die Entwicklung gemeinsamer Standards, die
Organisation von Beschulungsstandorten, die Optimierung der Zusammenarbeit mit den
Entwicklungsgruppen und die Zusammenarbeit mit Schultrdger, Beirat und Externen
intensiviert. Konkret geschah dies insbesondere durch strategische Entscheidungen zu den
jeweiligen Jahreszielen und hierauf beruhenden Meilensteinplanungen sowie Arbeitspaket-
beschreibungen.

Besonderen Einfluss auf die Arbeit hatten vielfdltige personelle Wechsel sowohl in der
Geschaftsstelle  (Rotation von Sprecher*innen, Neubesetzung einer padagogischen
Geschaftsfihrung) als auch beim Schultrager. Auswirkungen auf die Arbeit hatten die
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vielfdltigen Anforderungen aufgrund der weiterhin andauernden Corona-Pandemie im
Schuljahr 2021/22 sowie der Krieg in der Ukraine, welcher die notwendige Bildung von
internationalen Forderklassen und Fit-fir-Mehr-Klassen verstarkte. In Dortmund wurden im
Schuljahr 2021/22 27 neue Klassen flir neu aus dem Ausland zugewanderte Schiler*innen
eingerichtet.

In dem durch die wissenschaftliche Begleitung festgelegten Standard fiir die Dokumentation

hat das RBZ-Dortmund den BK-lbergreifenden Unterricht als Referenzprozess beschrieben.
Berufskolleg-libergreifender Unterricht am Beispiel der Ausbildung ,, Ausbildung plus FHR" .

Beschliisse/Entscheidungen der Leitungskonferenz iiber:

Analyse Schulversuch

+ Zielgruppe

Unter-

Bedarfsermuttlung

% é § Beschulungsstandorte Evalisation uad
2 ¢ 3 Zielgruppe Bildungsangebot (rollierend) Qualitit s
=B = Fortfithrung
= 2 Ressourcen

8 icklung des rb;

Entwicklung des rbz- . -
< Grund- Analyse der FHR- ingernen Curriculutis Enh\1cklmg der Erstellung von
- v . Bild liine PR Kiriterien der Beratungs- und
< o i 5D Leistungsbewertung Begleitkonzepten
2 Lernarrangements
:
Planung und
-
E ¥2% Ressorucenplanung/ Emfchulung der Pllau;nl & und. Durchfithrung Durchfithrung
ﬂ 3 Lehrkrifteeinsatz Schpist’ moen im Derc & von einheitlicher Evaluation
s 2 FHR-Kurs Lehr-/Lemprozessen Leistungstberpritfung

Kontakt zu Klirung schul-

Beschaffungen/
Finanzen

Beschulungs-
standorten

organisatorischer
Fragen

Abbildung 7:Umsetzung von Berufskollegiibergreifendem Unterricht im RBZ-Dortmund

(ibernommen aus dem RBZ-Schulversuch Dortmund, Bericht zum Schuljahr 2021/22, S. 26)

Aspekte

Steuerung

Leitungskonferenz: Acht Schulleitungen und ein*e Vertreter*in des
Schultragers

Konzeption

RBZ-Geschaftsfiihrung und Entwicklungsgruppe

Planung und Durchfiihrung
von Lehr-/Lernprozessen

Lehrkrafte der durch die Leitungskonferenz ausgewahlten
Beschulungsstandorte (keine interne Verrechnung)

Evaluation

Verantwortlichkeiten

Entwicklung eines Evaluationskonzepts durch die RBZ-Geschaftsfiih-
rung und die Entwicklungsgruppe
Durchfiihrung der Evaluation durch die Beschulungsstandorte

Aufwand

Personeller Aufwand:

— fur die Entwicklung des Curriculums durch beauftragte Lehrkrafte

- fir die Koordination der Entwicklungsgruppe und standardisierte
schulorganisatorische Prozesse durch die padagogische
Geschaftsfiihrung

— zur Abstimmung des Beschulungsmodells und des Curriculums
durch die Schulleitungen

Sachlicher Aufwand:

Bereitstellung von Beschulungsraum

Ressourcenbedarf

Pro Beschulungsstandort: je eine Lehrkraft Deutsch/Kommunikation,
Mathematik, Englisch, Naturwissenschaft (480 Unterrichtsstunden in
drei Schuljahren)
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Synergien - Grundkonzeption an allen RBZ-BKs umsetzbar

- RBZ-Internes Curriculum an allen RBZ-BKs umsetzbar

- Schulorganisatorische Prozesse einheitlich geplant

- KommunikationsmaBnahmen fiir alle RBZ-BKs

Kritische Ereignisse - Entwicklung gemeinsamer Standards

- Erkrankung von Lehrkraften

- Einbindung der unterrichtenden Lehrkrafte

- Kommunikationsprozesse zwischen den
Beschulungsstandorten und den Heimat-BKs

Involvierung von weiteren Gremien - Beirat: Unterstiitzung bei den kommunikationspolitischen
MaRnahmen

- Ruckmeldung zum Bildungsangebot

- Schultrager: Kommunikationspolitische Mallnahmen

Abbildung 8:Konkretisierung des Prozesses des Berufskollegs-tibergreifenden Unterrichts

(ibernommen aus dem RBZ-Schulversuch Dortmund, Bericht zum Schuljahr 2021/22, S. 27)

Eine besondere Relevanz nimmt beim Berufskolleg-libergreifenden Unterricht die Diskussion
und verbindliche Definition von BK-libergreifenden Standards ein. Diese werden, insbesondere
durch die erforderliche explizite Formulierung als hilfreich, unterstitzend und transferierbar fur
die allgemeine Unterrichtsentwicklung und Schulentwicklung angesehen.

2.2.3 Bildungsgangbezogene Maflinahmen in Dortmund
Im RBZ Dortmund werden in der Projektlinie B in drei MalRnahmenbereichen Bildungsange-
bote bzw. Bildungsgange weiterentwickelt.

a) Zusatzangebot ,Ausbildung plus FHR" im fachbereichskombinierenden Modell

Ziel dieser SchulversuchsmafRnahme ist es, dass Schiiler*innen, die Giber einen mittleren Schul-
abschluss verfligen und mit dem die ausbildenden Unternehmen eine Vereinbarung getroffen
haben, der parallele Erwerb von Berufsbildungsabschluss und Fachhochschulreife
flaichendeckend ermdglicht wird. Dies geschieht, um in der Region Dortmund verldssliche
Rahmenbedingungen und ein Angebot unabhdngig vom gewahlten Ausbildungsberuf zu
schaffen, das die Attraktivitdit der dualen Ausbildungsberufe zu steigern hilft und zur
Motivationsforderung von Schiiler*innen beitragt. Das fachbereichskombinierende Modell
stellt insofern eine Erganzung der bereits etablierten Fachklassenmodelle und des
Fachbereichsmodells dar.

Im Schuljahr 2021/22 haben sich insgesamt 106 Unterstufen-Schiler*innen fur die ,, Ausbildung
plus FHR”“ entschieden, davon werden 38 Schiler*innen aus 18 verschiedenen
Ausbildungsberufen im fachbereichskombinierenden Modell unterrichtet. Die im fachbereichs-
kombinierenden Modell fiir das Schuljahr geplanten Ziele sind damit alle erreicht bzw. wurden
Uber das Soll hinaus bearbeitet.
- Es wurden an zwei Standorten zwei Klassen eingerichtet.
- Die Stundentafel wurde so ausgerichtet, dass ein Start zum 2. Schulhalbjahr moéglich ist
und die Stundentafel auf finf Schulhalbjahre verdichtet.
- Die Zusammenarbeit der FHR-Lehrpersonen an den Beschulungsstandorten wurde
Uber die Entwicklungsgruppen intensiviert.
- Fir einzelne Facher (z. B. Mathematik) wurden erste digitale
Unterstitzungsmaterialien entwickelt.
- Fir die curriculare Entwicklung wurde gemeinsamein breit diversifiziertes
Modellunternehmen eingebettet in ein Wertschopfungsnetzwerk entwickelt, das
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unterrichtliche Ankniipfungsmoglichkeiten fir die Auszubildenden der
unterschiedlichen Fachbereiche bietet. Die erste und zweite Ebene der methodisch-
didaktischen Planung ist ausgearbeitet worden und mit Hilfe des didaktischen Wizards
(Planungs- und Visualisierungswerkzeug) abgebildet.

- Verschiedene kommunikationspolitische MalRnahmen wurden in Zusammenarbeit mit
Vertreterinnen und Vertretern des Beirats aufgenommen.

- Die schuladministrativen Prozesse der Einschulung und Zeugniserstellung wurden
erarbeitet und dokumentiert.

- Es erfolgte eine Abstimmung liber die Kriterien zur Leistungsbewertung.

Besonderes herausfordernd stellt sich die Koordination zwischen den FHR-Beschulungs-
Standorten, den Fachklassen und den Klassenlehrpersonen dar, sowie die zeitliche Belastung
durch den FHR-Unterrichts besonders fiir Schiler*innen mit Schichtbetrieb. Aufgrund der
Corona-Pandemie gab es personelle Engpass-Situationen bei den FHR-Lehrkraften.

b) Internationale Forderklasse mit Integrationsperspektive

Ziel des Schulversuchs-Bildungsganges ist es, eine bis zu max. zweijahrige Integrationsleistung
(zeitlich sowie inhaltlich) variabel nach Diagnose der individuellen Ausgangslage und
Lernprogression der Schiler*innen zu entwickeln und zu implementieren. Der Bildungsgang IFK
mit Integrationsperspektive fordert die Schiler*innen zu Beginn starker in den
berufsiibergreifenden Fachgebieten, um danach aufbauend mit Perspektive auf mogliche
Anschlussbildungsgadnge die berufliche Perspektive zu entwickeln.

Im Schuljahr 2021/22 sind an allen Berufskollegs im RBZ Dortmund je zwei Klassen nach diesem
Modell gestartet.
Folgende geplante Entwicklungsarbeiten wurden im Schuljahr 2021/22 vorgenommen:

- Kriteriengeleitet wurde eine Auswahl méglicher Tools fiir die Eingangs- und
Orientierungsdiagnostik bewertet und ein Online-Tool fiir die weitere Pilotierung -
speziell im Hinblick auf die Nutzung im Beratungsprozess - fir das Schuljahr 22/23
ausgewahlt.

- Die Entwicklungsgruppe hat ein Basis-Curriculum fir die berufsibergreifenden
Fachgebiete entwickelt, flr einzelne Facher auf zwei Niveaustufen differenziert
(Deutsch/Kommunikation, Englisch) und im didaktischen Wizzard abgebildet.

- Entwicklungsarbeiten fiir die spezifische Abschluss-Anschluss-Forderung wurde
aufgenommen und wird im Schuljahr 22/23 fortgefiihrt.

- Das Verteilungsverfahren zwischen den verschiedenen Berufskollegs wurde in
Zusammenarbeit mit dem Dienstleistungszentrum Bildung (DLZB) der Stadt Dortmund
weiterentwickelt.

- Eine Starkung der Betreuung der Schiiler*innen durch multiprofessionelle Teams ist
mit der Umsetzung erfolgt und wird weitergehend optimiert.

- Planungsunterlagen fiir die RBZ-weite Stundenplanung wurden entwickelt und im RBZ-
Verbund umgesetzt.

- Entwicklung von Informations- und Kommunikationsmaterialien in Zusammenarbeit
mit dem DLZB.

Hinsichtlich der Entwicklungsarbeit am Curriculum stellen die heterogenen Voraussetzungen

der Schiler*innen eine besondere Herausforderung dar, sowohl deren Ausgangspunkt als aber
auch die unterschiedlichen Lernprogressionen. Dadurch entsteht ein Spannungsfeld zwischen

19



der erforderlichen Forderung von allgemeinen sprachlichen und mathematischen
Kompetenzen, dem Berufsbezug der Bildungsplane und der erforderlichen Variabilitat der
Bildungsdauer sowie der Notwendigkeit zur Orientierung an realistischen Ubergangs- bzw.
Anschlussoptionen. Dieses Spannungsfeld soll durch das entwickelte Beschulungsmodell
entzerrt werden.

Eine weitere Herausforderung stellt sich stdrker in der Akzeptanz der Verdanderung eines
bestehenden Angebots (IFK-Klassen) und dessen Weiterentwicklung bei den beteiligten
Lehrkraften (zu IFK mit Integrationsperspektive) dar.

c) Modulare Berufsorientierung

Das neu entwickelte Bildungsangebot zur modularen Berufsorientierung ist ein auf die
Vermittlung in andere (wenn immer moglich duale Ausbildung) berufliche Bildungsgange
ausgerichtetes Angebot fiir forderbedirftige Jugendliche und Altbewerber*innen, fiir junge
Erwachsene, die auf dem regularen Ausbildungsmarkt noch keine adaquate Ausbildungsstelle
gefunden haben und fiir Schiler*innen, die aus verschiedensten Grinden begonnene
Bildungsgange verlassen missen. Als besonderen Beitrag fiir die Region Dortmund werden
auch durch das Jugendberufshaus betreute junge Erwachsene aufgenommen. Das Angebot
richtet sich an Lernende mit einem ersten allgemeinen Schulabschluss.

Ziel des Bildungsganges ist, dass die Schiiler*innen moglichst zligig in eine duale Ausbildung
oder zielgerichtete Aquivalente vermittelt werden. Die ersten Auswertungen aus dem Schuljahr
2021/22 zeigen auf, dass insgesamt betrachtet eine Vermittlung in die duale Ausbildung in rund
22% , in BVB-MaRnahmen in rund 6% sowie in weiterfihrende vollzeitschulische Bildungsgange in
rund 32% der Falle erfolgt ist. Bei einer differenzierten Betrachtung unter Berlicksichtigung des
Einschulungszeitpunkts weisen tiber 60% der Schiiler*innen einen Anschluss auf, die bereits im
Verlauf des ersten verkirzten Schulhalbjahres in den Bildungsgang aufgenommen werden
konnten.

Die Beschulungszeit erfolgt verkiirzt einjahrig (Einstieg nach den Herbstferien), und es wird
bedarfsbedingt auch im fortlaufenden Schuljahr eingeschult. Die einzelnen belegten Module
werden zertifiziert, es kann kein Schulabschluss erreicht werden. Die entsprechenden
bedarfsorientierten Module werden in Zusammenarbeit mit den Kammern, der Agentur fir
Arbeit und den Arbeitgeberverbanden nach den Bedarfen des Ausbildungs- bzw. Arbeits-
marktes entwickelt.

Im Schuljahr 2021/22 wurden die folgenden Aufgaben entwickelt:

- An zwei Berufskollegs wurde mit je einer Klasse gestartet, da der Bedarf sich geringer
als geplant herausgestellt hat.

- Es wurden auch noch im Verlauf des zweiten Schulhalbjahres Einschulungen in diesen
Bildungsgang aufgrund von Bedarfen vorgenommen.

- Die Einschulungen in den modularen Bildungsgang wurden sowohl tiber interne
Zugange (Abbriiche von Bildungsgangen der Berufskollegs) als auch liber externe
Zugange (DLZB, Agentur fur Arbeit) vorgenommen.

- Die Modulkonzeptionen wurden entwickelt und im didaktischen Wizard dokumentiert
und unterrichtlich umgesetzt.
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- Module (zu beruflicher Orientierung, sprachlichen und mathematischen Kompetenzen,
EDV-Fihrerschein, Teambildung, Grundkenntnisse der Wirtschaft) wurden konzipiert
und umgesetzt, weitere Wahlmodule sind in der Entwicklung.

- Die Agentur fiir Arbeit Dortmund, die IHK Dortmund, die HWK Dortmund und die
Kreishandwerkerschaft wurden in die Begleitung der Lernenden einbezogen (z. B.
durch Vorstellung von Berufen, Aufzeigen von freien Ausbildungsstellen, individuellen
Gesprachen, Besichtigungen von Werkstatten...).

- Die Integration von hohen Praktikumsanteilen in den Bildungsgang wurde umgesetzt.

- Eine engmaschige individuelle Begleitung durch das multiprofessionelle Team wurde
realisiert.

- Die Zugangswege und die organisatorischen Prozesse im Zugang und in der Verteilung
wurden abgestimmt und visualisiert.

- Informationsmaterialien fiir verschiedene Zielgruppen (interne und externe) wurden
entwickelt und zur Verfligung gestellt.

Besonders herausfordernd ist die didaktische Planung fir eine stark fluktuierende Gruppe der
Lernenden in diesem modularen Bildungsgang (z. B. liber Tageslernsituationen) und die
stundenplantechnische Organisation dieser, insbesondere auch der Einsatz von Lehrkraften.
Daneben wurde deutlich, dass auch unterjahrige, spate Zugange zu diesem Bildungsangebot zu
integrieren sind. Fir die Ausgestaltung von mehr Wahlmodulen bestehen z. T. schul-
organisatorische Limitationen, sicherheitstechnische Grenzen aber auch zu wenig Interesse /
Nachfrage seitens der Schiiler*innen.

Ubergreifend wird sichtbar, dass im RBZ Dortmund alle bildungsgangbezogenen MaRnahmen
weiterentwickelt, die Planungen fir das Schuljahr 2021/22 erreicht und in Teilen tGbertroffen
wurden. Die Nutzung dieser drei Mallnahmen als ,Musterfdlle” fir neu einzurichtende
Bildungsgange oder Veranderungen von Bildungsangeboten und die daraufhin vorge-
nommenen systematischen Abstimmungen zu Standards, gleichen Dokumentationshilfen und
berufskolleg-tibergreifenden Regelungen helfen zur wirksamen Umsetzung der einzelnen
MaRnahmen und auch bereits zur Offnung moglicher Transferperspektiven auf andere
Bildungsangebote. Die Vorgabe einer alle Mallnahmen lbergreifenden nach den Kategorien
(Input, Ergebnis, Wirkung und Transfer) orientierten grundlegenden Evaluationssicht hilft, die
erarbeiteten MaRnahmen nicht nur zu dokumentieren und isoliert zu evaluieren, sondern zeigt
auch den starkeren systemischen Zugang auf. Darliber kénnen auch die nur im System der
beruflichen Bildungsangebote in Dortmund sichtbaren Wirkungen explizit gemacht werden.
Ubergreifend lassen sich Herausforderungen v. a. in der erforderlichen Koordination und
Abstimmung zwischen den Beteiligten an den verschiedenen Berufskollegs und die durch den
personellen Wechsel in der padagogischen Geschaftsfihrung des RBZ-Verbunds in Phasen
weniger intensive Unterstiitzung der Koordination identifizieren.
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2.3 Regionales Bildungszentrum Dusseldorf

2.3.1 Regionaler Kontext Disseldorf

Die zehn Dusseldorfer Schulleitungen haben es sich, aufbauend auf ihre langjahrige und gute
Zusammenarbeit im RBZB-Verbund zur Aufgabe gemacht, die regionalen Herausforderungen
der Landeshauptstadt Dusseldorf noch starker in einer fortlaufenden Kooperation zu
bewaltigen. Dadurch sollen die spezifisch regionalen Bildungsbedarfe (v. a. der hohe Anteil an
hochqualifizierten Beschaftigten im regionalen Arbeitsmarkt und dahingehender Bedarf an
ausgebildeten Fachkraften, strukturell hoher Anteil an wissensintensiven Berufen,
weitergehendes Bevolkerungswachstum, starkere Polarisierung bei den materiellen und
sozialen Bildungsvoraussetzungen von Schilerinnen und Schilern) in arbeitsteiligem und
abgestimmtem Vorgehen zwischen den Berufskollegs besser gedeckt werden.

Die langjahrige, agile Form der Zusammenarbeit aller Berufskollegs in Disseldorf hat sich in der
Region etabliert und wirkt nach innen und aulRen. Die bisherige Zusammenarbeit wird durch die
Arbeit des Lenkungsrates sowie die Etablierung von einem Sprecher*innen-Modell des
Lenkungsrats (bestehend aus den 10 Schulleitungen und einer Vertretung des Schultragers) und
einer Stabstelle zur Koordination und Dokumentation im Sinne einer ,virtuellen”
Geschaftsstelle gestarkt.

Eine durch die WB aktualisierte Fassung des regionalen Berufsbildungsprofils findet sich im
Anhang 1.

In den verschiedenen Arbeitskreisen und durch die Beteiligung verschiedenster regionaler
Stakeholder in verschiedenen Beratungs- und Abstimmungsfunktionen wird die regionale
Verankerung des Verbunds aktiv.

Insbesondere ist in Dusseldorf auch die
Zusammenarbeit mit Hochschulen zur

:l'-
‘ Anerkennung von Leistungen der
Berufsschulen und Fachschulen auf ein
Bachelor-Studium ein Arbeitsbereich, der
neben den Aktivitaten in der Projektlinie B fur

die Berufskollegs von Bedeutung ist.

Abbildung 9:Logo des RBZB Diisseldorf

Der Verbund der Diisseldorfer Berufskollegs tritt mit einem gemeinsamen Web-Angebot
(https://www.rbz-d.de/) mit dem Motto ,, 10 Berufskollegs machen Zukunft!“ auf und stellt sich
der Offentlichkeit in seiner Organisations- und Leitungsstruktur sowie in seinem
Arbeitsprogramm dar.

Der Lenkungsrat als zentrales Gremium im Schulversuch in Diisseldorf stimmt nach innen in den
Verbund sowie nach auRen die zentralen Aufgabenfelder und die Arbeitsteilung ab. Auf dieser
Ebene erfolgen vorrangig die Abstimmungen mit dem Schultrager, der Bezirksregierung sowie
den Kammern.
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2.3.2 Organisations- und Leitungsstrukturen in Disseldorf
Folgende Abbildung beschreibt das Organigramm des RBZ Dusseldorf, das dem Grundtyp (a)
der agilen Organisationsform zugeordnet werden kann.

Organisationsstruktur des RBZ-D

Lenkungsrat:
Schulletungender 10
Berufskollegsund
ein Vertreter/indes
Schultragers

Bezirksre-
gierung
Disseldorf

Stabsstelie
Koordination
und
Dokumen-
tation

Zwei
Vertretun-
gender
Lehrerrate

Arbeitskreis 1 Arbeitskreis 2 Arbeitskreis 3 Arbeitskreis 4
Berufsfeld- Modularer Blended Learning BlendedLearning
erkundungenfir Bildungsgang fir inderAnlageA inderAnlageE
unentschlossene Abbrecher*innen (Berufsschule) (Fachschule)
Ausbildungs- aus Volizeit-und
starter®innen Berufsschul-
bildungsgangen

Arbeitskreis 5
Spezifixhe
Bedarfevon
Schiler*innen mit
Zuwanderungs-
geschichte

Arbeitskreis 6:
Fachbereichs-
kombinierender
Unterrichtinder
AnlageE
(Fachschule)

Arbeitsgruppe
Anrechnungvon
Hochschul-
leistungen

Abbildung 10: Organigramm RBZ Diisseldorf

Zentrales Organ ist der Lenkungsrat, der alle Schulleitungen (10) der Diisseldorfer 6ffentlichen
Berufskollegs umfasst. Die Vertreter*innen des Schultragers sind auf dieser Ebene in
beobachtender Rolle eingebunden. Eine Abstimmung mit der Bezirksregierung erfolgt im
Lenkungsrat strukturell zwei Mal jahrlich und ansonsten anlassbezogen.
In den ca. alle 6 Wochen stattfindenden Sitzungen des Gremiums finden sich Abstimmungen in
den folgenden Bereichen auf den Tagesordnungen:

- Berufskollegentwicklungsplanung

- Schilerversorgung

- Budgetentscheidungen

- Grundsatzliche Entscheidungen zu sachlichen Ressourcen

- Personalentwicklung
Die wiederkehrenden Themen werden schwerpunktmassig auf einzelne Schulleitungen verteilt,
von diesen vorbereitet, und durch diese wird der Agendapunkt moderiert. Zu jedem zweiten
Sitzungstermin des Lenkungsrates werden Vertreter*innen der Lehrerrdate mit eingeladen,
damit diese Uber die Entwicklungen in den bildungsgangbezogenen Projekten informiert sind.

Die bildungsgangbezogene Arbeit ist in 6 + 1 Arbeitsgruppen gegliedert. Die Arbeitsgruppen-
leitungen sind auf verschiedene Berufskollegs in der Federfiihrung verteilt, und die
Arbeitsgruppen werden durch Schulleitungen gefiihrt. Durch diese persénliche Verknipfung
von Arbeitsgruppenleitungen und Lenkungsrat-Mitgliedern ist der Informationsfluss und die
Kommunikation zwischen den Arbeitsgruppen und dem Lenkungsrat gegeben. Die
Arbeitsgruppen wurden projektférmig aufgegleist, und daraus ergibt sich die zielorientierte,
agil organisierte Organisations- und Leitungsstruktur im Verbund.

Eine Schulleitungsstelle wurde neu besetzt. Durch diese und durch turnusmafiige Rotationen
verandern sich die personelle Besetzung von Zustandigkeiten im Lenkungsrat und die
Sprecherpositionen. Strukturell werden keine Veranderungen an der Organisations- und
Leitungsstruktur vorgenommen.

23



Flr Dusseldorf liegt eine Beschreibung des Musterfalles ,berufskolleglibergreifender Unter-
richt” vor. Auch weitere Musterfalle sind beschrieben worden. Folgend wird der Prozess des
berufskolleglibergreifenden Unterrichts dargestellt. Dabei ist zu berlicksichtigen, dass hierfir
die Erfahrungen des RBZ Duisseldorf mit dem modularen Bildungsgang thematisiert werden.

Kern-
Prozess:

T Bedarfs-
BK_-U ber- Bestimmung
greifender
Unterricht

Grund- Entwicklung Einsatz- Durch- Erfolas-
konzeption / Didaktische Lers- planung fihrung / kontr(ﬂle /

Interne Jahresplanung situatilI'-en / Lehr- Trouble- Priifungen
Verrechnung Materialien personen / shooting

Abbildung 11: Kernprozess BK-iibergreifender Unterricht

Bedarfsbestimmung

Analyse der Ausgangssituation Beschluss tber Bedarf
im Lenkungsrat

Grundkonzeption/interne
Verrechnung

Einrichtung eines Arbeitskreises unter Leitung einer
Schulleitung

Festlegung der mitarbeitenden BKs, Benennung von
Fachkolleg*innen

Lenkungsrat bildet Konsens und verteilt die zur
Verfligung stehenden Anrechnungsstunden aus dem
Schulversuch an die BKs

Konsensschaffung

Lenkungsrat entscheidet im Konsens, welches
Berufskolleg den berufsfeldibergreifenden Unterricht
Ubernimmt

Festlegung Meilensteine,
Jahresplanung/Agenda
Entwicklung von
Lernsituationen

Arbeitskreis entwickelt und erstellt: Didaktische
Jahresplanung / Entwicklung Lernsituationen /
Materialien / Grundsétze zu Erfolgskontrolle
Wahrend des Arbeitsprozesses regelmaRige
Berichtserstattung/Riickmeldung im Lenkungsrat

Einsatzplanung der
Lehrpersonen / Rdume

erfolgt Uber das federfiihrende BK

Im RBZ Disseldorf wurde festgelegt, dass die
Lehrkrafte nicht an anderen BKs eingesetzt werden,
insofern werden die Schiler*innen am federfiihrenden
BK unterrichtet. Die Verrechnung kann ggf. Gber
Einbindung der BR Uber die Statistik erfolgen.

Evaluation

Evaluation nach Projektphasen

Kommunikation intern /
extern

Vertretungen der Lehrerrate und Schultrager sind tber
die Teilnahme an den Sitzungen im Lenkungsrat
regelmalig eingebunden

Vorstellung des Konzepts in den Lehrerkonferenzen
Austauschtreffen zwischen den Bereichsleitungen,
Bildungsgangleitungen und Lehrkraften garantieren
den Kommunikationsprozess und die Abstimmung
Uber die Stundenplane/ Einsatzplanung.

Dokumentation

Unterstitzung erfolgt Gber den Studiendirektor, der
die Dokumentation Uibernimmt
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- Dokumentation fiir alle Schulleitungen im Intranet
einsehbar

- Dokumentation im Intranet sichert
Informationsweitergabe bei Wechsel in der
Schulleitung

- Dokumentation dient auch der Prozessbeschreibung
(Grundlage bei zuklnftigen Situationen/Fallen)

Ressourcen - Austauschplattformen, aktuell durch Logineo NRW

nicht gegeben

2.3.3 Bildungsgangbezogene MaRRnahmen in Disseldorf

Arbeitskreis 1: Berufsfeldiibergreifende Berufsorientierung

Es wird ein Konzept zur berufsfeldiibergreifenden Berufsorientierung entwickelt. Ziel ist es,
Schilerinnen und Schiilern, die bei der Wahl des Berufsfeldes (Wirtschaft und Verwaltung,
Technik, Gesundheit, Erndhrung und Hauswirtschaft, Agrarwirtschaft etc.) noch unentschlossen
sind, einen Einblick in verschiedene Berufsfelder zu geben. Es werden dabei Konzepte diskutiert
(Ausweitung von Praktika in Bildungsgdangen der Anlage C und die Ausgestaltung einer
Ausbildungsvorbereitung Plus in Anlage A). Die berufsfeldliibergreifende Kooperation der
Disseldorfer BK soll hierflr genutzt werden.

Arbeitskreis 2: modularer Bildungsgang

Im Arbeitskreis 2 wird ein Konzept fiir einen modularen Bildungsgang fiir schulpflichtige
Schilerinnen und Schiiler, die ihre Ausbildung oder einen Vollzeitbildungsgang unterjahrig
abbrechen, entwickelt. Dieser wird nach den Herbstferien 2022 starten. Dafiir ist das
Grundmodell entwickelt worden, fir das die Schiilerinnen und Schiiler Grundlagenmodule,
Tageslernsituationen und Unterrichtseinheiten an ihrer Stammschule bearbeiten und
Berufsfelderkundungen an wechselnden Lernorten vornehmen. Die Tageslernsituationen
wurden fir die Berufsfelder Wirtschaft und Verwaltung, Technik sowie Soziales inkl. des
Leistungskonzepts erstellt. Die Berufsfelderkundungen werden zirkulierend an den
verschiedenen BKs durchgefiihrt.

Die intensive Zusammenarbeit und Abstimmung wird von den beteiligten Lehrkraften der
Berufskollegs als vertrauensvoll und konstruktivempfunden. Die Beteiligten profitieren davon,
dass fiir die abbrechenden Schiilerinnen und Schiiler neue schulische Optionen eréffnet werden
kénnen.

Arbeitskreis 3: Entwicklung von Blended Learning bzw. Distance Learning-Modellen in
ausgewahlten Bildungsgangen der Anlage A

In dem Arbeitskreis wurde ein gemeinsames Verstiandnis zu Blended Learning und
Distanzlernen entwickelt. Ziel fiir die Entwicklung von Blended Learning Konzepten ist es, eine
Kombination von Online- und Prdsenzanteilen im Unterricht zu entwickeln. In Gber 10
Bildungsgangen wurden dabei verschiedene Umsetzungsvarianten von Blended Learning
Konzepten entwickelt und umgesetzt. Dabei lassen sich vier verschiedene Umsetzungs-
varianten differenzieren:

- Bildungsgang-Konzept (z. B. Buchhandler/-in, Patentanwaltsfachangestellte/-r)
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- Blended Learning in spezifischen Fachern / Lernfeldern (z. B. Kaufmann /-frau fur
Biromanagement, Industriekaufmann/-frau)

- Blended Learning in spezifischen Lernsituationen oder Themenfeldern (z. B.
Fachinformatiker/-in, Kfz-Mechatroniker/-in, Vermessungstechniker/-in)

- Blended Learning durch Nutzung von vorliegenden Lernsituationen im Lehrbuch (z. B.
Kaufmann/-frau GroRhandel, AuRenhandel, Marketingkommunikation,
Medienkaufmann/-frau, Speditionskaufmann/-frau)

Mehrwerte lassen sich bei den Kompetenzen der Schiilerinnen und Schiiler insbesondere in der
Methodenkompetenz und der Medienkompetenz feststellen. Aus Sicht der Schilerinnen und
Schiiler werden bei den bildungsgangbezogenen Konzepten, bei denen gesamte Tage in Distanz
bearbeitet werden, Flexibilitaitspotentiale und organisatorische Aspekte (Einsparung von
Pendelzeiten und -kosten) bemerkt. Eine systematische Evaluation ist noch nicht durchgefiihrt
worden.

Arbeitskreis 4: Entwicklung von Blended Learning bzw. Distance Learning-Modellen in
ausgewahlten Fachbereichen der Anlage E

In der Fachschule fiir Technik und der Fachschule fir Wirtschaft sollen Blended Learning
Konzepte im RBZ Disseldorf etabliert werden. Dazu wurde im Schuljahr 2021/22 eine
Onlinebefragung sowohl bei den Lernenden als auch bei den Lehrenden durchgefihrt. Auf
dieser Basis sollen die weiteren Konzeptionen entwickelt und umgesetzt werden.

Arbeitskreis 5: Spezifische Bedarfe Migration

Spezifische Bedarfe in den Fachklassen wurden erhoben und die Planung fir das Schuljahr
2022/23 formuliert, in dem ein Konzept zur sprachlichen Forderung und die
Umsetzungsplanung entwickelt werden sollen.

Arbeitskreis 6: Fachbereichskombinierender Unterricht in der Fachschule
Dieser Arbeitskreis nimmt zum Schuljahresbeginn 2022/23 seine Arbeit auf.
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2.4 Regionales Bildungszentrum der Berufskollegs im Hochsauerlandkreis

2.4.1 Regionaler Kontext Hochsauerlandkreis

Die Berufskollegs im Hochsauerlandkreis arbeiten — nach schwierigen Jahren der Abstimmung
Uber der Verlagerung von Bildungsgangen — seit 2014 gemeinsam und auf Initiative des
Schultragers und der Bezirksregierung mit (teils neuen) Schulleitungen in einem Netzwerk
zusammen. Vorlaufer zum Schulversuch war das ,Regionale Berufliche Bildungsnetzwerk der
Berufskollegs im HSK“ (2017-2021), welches nun unter dem , Etikett” ,Bildungsnetzwerk der
Berufskollegs des HSK (BNB)“ agiert. Der Schulversuch ist konzeptionell in das Bildungsnetzwerk
eingebunden.

Neben einer Reihe von Bau-

projekten an den Schulen pragt / \

aktuell auch die Beteiligung an Bildungsnetzwerk
weiteren Projekten, besonders BN B

im Rahmen der Regionale 2025, '

die Zusammenarbeit zwischen a®

Schultrager und Berufskollegs

Uber den Schulversuch hinaus.
Abbildung 12: Logo des Bildungsnetzwerkes der Berufskollegs im HSK*

Die Berufskollegs verteilen sich entlang der Hauptverkehrsader im HSK auf einer Strecke von
ca. 50 Kilometern. Die Verkehrsanbindungen mit Blick auf die West-Ost Achse sind
vergleichsweise komfortabel im Vergleich zu den Nord-Sid Verbindungen im
Hochsauerlandkreis als ,,Flachenkreis”.

Das Leitbild des BNB wird im Selbstbericht beschrieben:

,Die Berufskollegs teilen ihr Wissen und ihre Erfahrung, um Losungen fir die
anstehenden Herausforderungen der Berufshildung in der Region zu finden und
umzusetzen. Die Besonderheiten und die Vielfalt der Berufshildung werden durch
die Berufskollegs gemeinsam vertreten. Wir, die Berufskollegs, kennen die richtigen
Partner und bringen die richtigen Partner fiir zukunftsweisende Initiativen
zusammen. Wir ergreifen Initiative und gehen neue Wege. Wir denken und handeln
strategisch. Wir verwandeln Plane in Wirklichkeit.

e Wir kommen aus der Region und kennen sie. Die Menschen und ihre Wege, die
Wirtschaft und ihre Arbeit treffen in der Berufsbildung zusammen.

e Wir sind der Seismograph fiir Entwicklungen und Trends in der beruflichen
Bildung und wissen, was vor Ort gebraucht wird.

e Wir kiimmern uns darum, dass die Menschen in der Region Arbeit mit
Perspektiven finden und die Wirtschaft kompetente Fachkrafte fiir ihre
Innovation.

e Wir entwickeln neue Bildungsangebote fiir die Region und reagieren flexibel auf
neue Herausforderungen.

e Wir sind die treibende Kraft flir die Vielfalt der beruflichen Bildung in der Region.
Basis unserer Zusammenarbeit sind Professionalitdat und Vertrauen. Wir héren
zu, wir geben Rat. Wir kénnen auch im Hintergrund arbeiten. Unsere Meinungen

4 Es handelt sich um das ,,neue” Logo, welches seit Janauar 2023 verwendet wird.
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klaren wir intern. Standpunkte vertreten wir gemeinsam nach aufSen. Wir
werden von aullen als eine Einheit, als eine Marke wahrgenommen. Wir
vertrauen dem Handschlag als verlasslicher Partner aus der und fir die Region.”

Das Leitbild betont die Komponenten des gegenseitigen Vertrauens und der Kompetenz in
Sachen Berufsbildung als Grundlage fiir in der Region verankerte Bildungszentren.

2.4.2 Organisations- und Leitungsstrukturen (HSK)

Zwei Besonderheiten pragen die Organisations- und Leitungsstrukturen im RBZB-HSK, wobei in
der Einordnung im Selbstbericht der Grundtyp b) gewahlt wird. Besonderheit einer gemein-
samen Geschaftsstelle ist im HSK, dass die Geschaftsstelle mit einer padagogischen Geschafts-
fiihrung / Fachkraft bei der Bezirksregierung (0,2 VZA) und einem administrativ orientierten
Team von Mitarbeiter*innen des Kreises (im Umfang von 0,5 VZA, das sich auf drei Personen
mit unterschiedlicher Entscheidungs- und Leitungsfunktion beim Schultrager verteilt) besetzt
ist. Durch diesen Aufbau wird die engere Zusammenarbeit zwischen Schultrdager und den
Berufskollegs auch in Bereichen praktiziert, die nicht dem RBZB-HSK zuzurechnen sind, sondern
dem Uber den Schulversuch hinausreichenden BNB. Hier ist etwa die Zusammenarbeit in der
Steuergruppe ausschlaggebend, zum Beispiel bei der digitalen Ausstattung und der Pflege der
Server-Struktur fur die Schulen. Auch ist ein ,Clearing-Verfahren” fiir auslaufende und
einzurichtende Bildungsgange etabliert worden oder sind die Absprachen bei einzelnen
groReren Bauprojekten bzw. Beteiligungen an Férderprojekten zu nennen.

Die Frage der Koordination der bildungsgangbezogenen Projekte wird durch den Grundsatz
geregelt, dass mindestens ein Mitglied einer Schulleitung die ,Federfihrung” fiir die
gemeinsamen Aktivitdten Gbernimmt und so unmittelbar durch die Steuergruppe und durch
einzelne Mitglieder der Steuergruppe auch ,gesteuert” wird.

. Steuergruppe
Wissenschaftl. % 5 i B
Beciiting (Schultrager, Geschéftsstelle, Schulleiter*innen und stellv. Schulleiter*innen)
Berufskolleg Berufskolleg Geschiftsstelle
am Eichholz Berliner Platz Brilon Meschede Olsberg

(Schultrager; Bezirksregierung)

X Bildungsgangbezogene Projekte
Bezirksregierung

Anlage A Anlage B Anlage E
BKB, BKBP,BKM, BKO, BKaE BKB, BKBP, BKaE BKB, BKBP,BKM, BKO, BKaE

Beirat
(z. B. Kammern,
Schulausschuss...)

Abbildung 13: Organisations- und Leitungsstruktur RBZB-HSK

Als Fazit flr die Projektlinie A halt der Selbstbericht fest:
,Viel starker als der urspriingliche Anspruch des RBBN HSK, eine Marke auszubilden und
nach aullen hin unter dieser erkennbar zu werden, zeigten sich die Vorteile im Verlauf des
Schulversuch-Zeitraums in der Kommunikation im Innenverhaltnis der einzelnen beteiligten
Berufskollegs, zwischen den Kolleginnen und Kollegen in den Projektgruppen sowie im
Austausch mit der Steuergruppe sowie dem Schultrager. Die Zusammenarbeit in den
Projektgruppen fihrt zu Synergieeffekten an den einzelnen Berufskollegs und zeigt damit
unmittelbar den Nutzen und Mehrwert fiir die beteiligten Kolleginnen und Kollegen, aber
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auch fur die Schiilerinnen und Schiiler. Hier ist vor allem auch zu ergdnzen, dass sich
innerhalb der Projektgruppen feste Teams mit gemeinsamen Zielen — auch BK-tbergreifend
— gebildet haben.” (HSK-S. 12)

2.4.3 Bildungsgangbezogene MaRnahmen (HSK)
Im Hochsauerlandkreis sind Kolleginnen und Kollegen der Berufskollegs in drei
MaBnahmenbereichen aktiv, davon wird die MaBnahme ,Homeoffice in Anlage B“
ausschlieBlich im Hochsauerlandkreis umgesetzt.

Bildungsgangbezogene Projekte

Anlage A Anlage B Anlage E
BKB, BKBP,BKM, BKO, BKaE BKB, BKBP, BKaE BKB, BKBP,BKM, BKO, BKaE
» ; = = = » - == Vb ;
Med i (BFS-B2) Fachschule filr Wirtschaft u. Verw.
Qualititsmanagement BKB, BKBP Neustrukturierung der
BKB, BKM, BKBP Ansprechp. U. Heitmann Lemortkooperation und der

Ansprechp. D. Overhage

Mediengestalter*innen — BKBP
Mechatroniker*innen - BKO
Bankkaufleute - BKB
Industriekaufleute - BKB
Einflhrung digitaler Unterrichtstage
Ansprechp. M. Schift

Homeoffice-Simulation (BFS-81)
BKaE
Ansprechp. H. Gethmann

Selbstlernphasen durch Einsatz
digitaler Technologien
BKB, BKM
Ansprechp. F.-. Killing

Fachschule fur Technik
Neustrukturierung der
Lemortkooperation und der
Selbstlernphasen durch Einsatz

digitaler Technologien
BKBP
Bicker*innen -~ BKM
hy
Einfiihrung digitaler Unterrichtstage Atuprectp: 8. Hohoners
Ansprechp. D. Overhage
Fachschule f. Sozialpadagogik /
Kauffrau-/mann Biromanagement Heilerziehungspfiege
Sy Projektarbeit u. modulare
Schuliibergreifender Unterricht Detiguiliiiud durch digitak
Zusatzqualifikation E-Commerce e s::m ::*" g ingad
BKB, BKM lernphasen stiitzen

Ansprechp. C. Placht BKaE, BKO
Ansprechp. V. Dietrich

Friseure*innen
Schuliibergreifender Unterricht
Patent im Handwerk
BKaE, BKO
Ansprechp. 0. Schannath

a) MalRnahmen in der Anlage B

Zu unterscheiden sind MaRnahmen in der Berufsfachschule Gesundheit und Wirtschaft und
Verwaltung. Die Berufsfachschule Gesundheit wird am Berufskolleg am Eichholz unterrichtet,
die Berufsfachschule Wirtschaft und Verwaltung in den Berufskollegs in Brilon und in
Meschede. Beide Projektgruppen arbeiten (ibergreifend zusammen, z. B. nutzen sie einen
gemeinsamen Materialpool fiir den Umgang mit sozialen Netzwerken und digitalen
Basiskompetenzen.

Fir beide gelten als Rahmenbedingung und Ausldser fiir die zentrale Idee der MaRnahme
folgende:
e Bewerbungen (Anschreiben und Gesprache) auf Ausbildungsplatze erfolgen
zunehmend digital;
e Arbeitsplatze im Bereich Gesundheit und im kaufmannischen Biiro erfordern
zunehmend digitale Schlisselkompetenzen;
e Ausbildung findet in Teilen digital bzw. unter Nutzung von mobilen Arbeitsplatzen/
Homeoffice statt;
e Digitale Kompetenzen, die hilfreich sind, um sich auf dem Arbeitsmarkt zu
prasentieren, fehlen vielen Schiiler*innen.
Gerade in Bildungsgangen der Anlage B soll digital gerahmtes, selbstgesteuertes Lernen in
regelmaligen Abstdnden (etwa alle drei Wochen ein Tag) ermoglicht und Unterricht speziell
auch auf ,online-Bewerbungen” und , online-Bewerbungsgesprache” ausgerichtet werden.
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Dabei wird fiir die Anlage B die Ausstattung aller Schilerinnen und Schiiler durch einheitliche
Gerate der Schulen angestrebt / realisiert, die nach einer Phase der Schulung und Einarbeitung
in Prasenz dann fiir die Online-Phasen genutzt werden kdnnen.

So werden im Schuljahr 2022/23

e curricular relevante Arbeits- und Geschéaftsprozesse aus dem Lehrplan in Homeoffice-
Arbeit transfomiert;

e neue Module entwickelt, z. B. Medienkompetenz und Datenschutz, Umgang mit
sozialen Netzwerken;

e weitere Kolleg*innen in die Erstellung von facherlibergreifenden Lernsituationen und
Umsetzung in den Homeofficetagen eingebunden;

e Bewerbungsgesprache im digitalen Format berufskolleglibergreifend gestaltet, indem
Bewerbungsgesprache mit Kolleg*innen eines anderen Berufskollegs unter Nutzung
verschiedener Ubungen gefiihrt werden.

Die Erhéhung der Quote ,,Ubergang in Ausbildung” ist fiir die MaRnahme ein gemeinsames Ziel.

b) Blended Learning in Anlage A im HSK

Die Aktivitaten in der Anlage A sind ibergreifend durch drei Intentionen zu kennzeichnen:

Die Attraktivitatssteigerung von Ausbildungsberufen, entweder durch Verdeutlichung von
Zusatzangeboten oder die Einbindung von betrieblichen Expert*innen. Im Falle von niedrig-
frequentierten Bildungsgangen, die zugleich noch an zwei Standorten im Bereich des
Schultragers beschult werden, fliihrt Blended-Learning zur Vorbereitung der Erprobung von
Formen der Beschulung durch ,eine Lehrkraft fir verschiedene Lernorte”. In beiden Fallen
spielt jeweils die Verringerung von Mobilitatszeiten/ -aufwand eine Rolle. Drittens geht es um
die Berlicksichtigung der digitalen Transformation der Arbeitswelt, die auch im Berufsschul-
unterricht in dem mit 1960 km? gréRten Flachenkreis im Schulversuch eine wichtige Rolle spielt
und sichtbar und reflektiert werden muss. Flr jeden Bereich wird eine Form kurz vorgestellt:

Attraktivitatssteigerung

Die Absprache mit Betrieben im Rahmen der digital gestltzten Lernortkooperation steht im
Mittelpunkt der Bildungsgiange Bank- und Industriekaufleute. Bei den Bankkaufleuten
(Blockunterricht mit maximal zwei Tagen in Distanz) oder den Industriekaufleuten
(Teilzeitunterricht, angestrebt etwa ein Distanztag) deuten die Erfahrungen auf einen hohen
Akzeptanzgrad bei Betrieben und Schilerinnen und Schiilern hin. Allerdings zeigt sich durch
Erprobungen auch, dass die Schiilerinnen und Schiiler Distanztage Gberwiegend von zu Hause
aus gestalten und nicht die Gelegenheit nutzen, im betrieblichen Umfeld zu lernen. Damit wird
auch die Einbindung betrieblicher Expertinnen und Experten bei vorgesehenen Themen
erschwert. In anderen Bereichen zeigt sich, dass das Angebot von Zusatzqualifikationen nur
bedingt von den Schiilerinnen und Schiillern angenommen bzw. von den Betrieben unterstitzt
wird.

Standortlibergreifender Unterricht in niedrigfrequentierten Bildungsgangen

Die Ausgangslage tritt im Hochsauerlandkreis etwa im Bildungsgang Friseur/-in oder den
Kaufleuten fir Bliromanagement auf. Im ersten und zweiten Jahr des Schulversuchs geht es
tendenziell um die Anpassung und Harmonisierung der Didaktischen Jahresplanung an den
beteiligten Standorten, verbunden mit der Ergdnzung der Ausstattung (etwa Einrichtung von
Videokonferenz-Radumen fir eine kleine Klasse oder die Ausstattung mit Endgerdten). Auf
dieser Basis werden zwischen den Standorten vergleichbare Konzepte fiir das digital-gestiitzte
Lernen weiterentwickelt und die Erprobung von synchronem Unterricht an zwei Standorten
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schrittweise ausgedehnt. Angestrebt wird je ein Prasenztag an verschiedenen Standorten und
je ein gemeinsam gestalteter Distanztag, der berufsbezogene und berufsibergreifende
Kompetenzbereiche umfasst. Zentrales Element hier ist die wohnortnahe Beschulung, die
letztlich vorhandene Ausbildungsbetriebe bewegen soll, weiter und kontinuierlich auszubilden.
Aber auch neue Ausbildungsplatze sollen in der Region durch die Zusammenarbeit mit den
entsprechenden Wirtschaftsorganisationen (Innungen, Kreishandwerkerschaft, Handwerks-
kammer, Handelskammer) gewonnen werden. Dabei sind langfristige und stetige MaRnahmen
der Informationspolitik ein Aufgabenbereich, der lber die typischen Aufgaben der Bildungs-
gangarbeit hinausgehen. Hier lassen sich — neben den Miihen der Kontakt- und Uber-
zeugungsarbeit — noch keine konkreten Hinweise auf Erfolg oder Misserfolg ableiten. Insgesamt
betonen diese MaRnahmen jedoch unmittelbar den regionalen Faktor und versammeln die
entsprechenden Akteure in einem Boot.

Digitale Transformation der Arbeitswelt

Am Berufskolleg Olsberg wird (als einzigem Standort im Hochsauerlandkreis) der Bildungsgang
Mechatroniker/-in mit jeweils einer Klasse pro Ausbildungsjahr beschult. Die Leitidee von 10
schulischen Teilprojekten im Bildungsgang fokussiert dabei die Ubertragung von Formen des
,betrieblichen Lernens am Arbeitsplatz” auf das , berufsschulische Lernen”. Daher werden zum
Beispiel folgende Formen entwickelt und erprobt:

Virtuelle Exkursionen

= Phase |: Technische Durchfiihrung. Evaluation.

= Phase ll: Erstellung eines Fahrplans zur Durchfiihrung. Didaktische Aufbereitung.
Einsatz von VR Technologie im Unterricht

=  Phase |: Technische und didaktische Durchfiihrung. Evaluation.

= Phase Il: Kooperationsgesprache. BeschaffungsmaRnahmen. Machbarkeitsstudien.
Distanz Prifungsvorbereitung

= Phase |: Abstimmung BiGa-Konferenz. Durchfliihrung. Evaluation mit Betrieben.

= Phase Il: Integration in die didaktische Jahresplanung.
Simulationssoftware im Distanzunterricht

= Phase |: Bedarfsprifung mit Herstellern. Beschaffung. Fortbildung.

= Phase Il: Planung der Durchfiihrung.

c) Blended Learning in Anlage E

Die Fachschule fiir Technik, zwei Fachschulen fir Wirtschaft und Verwaltung, eine Fachschule
flir Heilerziehungspflege und zwei Fachschulen fiir Sozialpddagogik wirken in diesem
Arbeitsfeld mit. Im Mittelpunkt steht die digital gestitzte Optimierung von Angeboten im
Bereich besonderer Zertifizierungen (AEVO, SAP-Module, MINT-Forderung im Elementar-
bereich). Bei der MINT-Forderung im Elementarbereich soll eine Online-Plattform fiir
angehende Erzieher*innen erstellt werden, da die MINT-Forderung eine zentrale Rolle im
Kontext der Nachwuchskraftesicherung der Region spielt. Durch die Plattform soll z. B. die Ein-
bindung von kleinen naturwissenschaftlichen Experimenten in Einrichtungen des Elementar-
bereiches fiir Erzieherinnen und Erzieher unterstiitzt werden. Die regionale Relevanz des
Fachkraftemangels in den gewerblich-technischen Bereichen wird so im Rahmen einer
Bildungskette aufgegriffen — ausgeldst und initiiert von Berufskollegs und den Bildungsgédngen
in der Weiterbildung und eingegliedert in einen nicht-affinen Bildungsbereich.

Ubergreifend ist fiir die Fachschule von zentraler Bedeutung, ob durch erweiterte Formen des
Distanzlernens die Attraktivitat der Weiterbildung (und damit ein Argument, sich als Fachkraft
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in der Region entwickeln zu kénnen) gestarkt werden kann, sofern die Belastungen durch lange
Mobilitatszeiten/ -wege gemindert werden kénnen. Hier werden durch die Erprobung im Schul-
versuch zundchst die vorgesehenen Stundenvolumen der Selbstlernphasen durch Blended
Learning optimiert — mittelfristig scheinen erweiterte Formen des Distanzlernens liber 480 von
2400 Unterrichtsstunden nach den Erfahrungen von Studierenden und Lehrkraften das Mittel
zu sein, um ein attraktives und den Lern- und Arbeitsbedingungen der Studierenden der
Fachschule in landlichen Regionen angepasstes und adaquates Bildungsangebot aufrecht
erhalten zu kénnen.
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2.5 Regionales Bildungszentrum der Berufskollegs im Kreis Hoxter

2.5.1 Regionaler Kontext Kreis Hoxter

Die regionalen Beweggriinde fir das RBZB im Kreis Hoxter sind gepragt durch die Absicht, in
einem ,Flachenkreis” die ortsnahe Beschulung von Auszubildenden durch die Kooperation der
Berufskollegs zu ermdglichen. , Niedrigfrequentierte” Bildungsgange sind hier bereits bei
Ausbildungsberufen zu verzeichnen, die im Bundesvergleich zu den zwanzig quantitativ stark
besetzten Ausbildungsberufen gehéren. Die Ausrichtung des Offentlichen Personen-
nahverkehrs ist tendenziell eher auf benachbarte Oberzentren (z. B. Paderborn) ausgerichtet,
als auf Verbindungen zwischen den Berufskolleg-Standorten, was bei einer weiteren
»Zentralisierung” von Beschulungsstandorten fiir Auszubildende unweigerlich zu
Einschrankungen der Fachkraftesicherung ,in der Region fiir die Region” fiihren wiirde. Daher
ist das zentrale Motiv der Erhalt und die Férderung bestehender Schulstandorte / Ressourcen
durch digitale Vernetzung bzw. modern ausgestattete und attraktive Berufskollegs und die
Einbindung der Wirtschaft (etwa auch der Ressourcen von Uberbetrieblichen Bildungsstatten
des Handwerks) in die Komplexitat schulischer Berufsbildung.

Mit zwei Blndel-Berufskollegs bzw. drei Schulstandorten in O
Brakel, Hoxter und Warburg kann das RBZB Hoxter , kurze O
Kommunikations- und Abstimmungswege“ zwischen zwei
Schulleitungen und dem Schultrdger realisieren. Einige Z
Bildungsgange werden an beiden Berufskollegs angeboten —

woraus sich der Schwerpunkt der bildungsgangbezogenen Berufliche Bildung
Malnahmen im Schulversuch ergibt. Zudem sind im Kreis im Kreis Hoxter

Hoxter zwei Berufskollegs in privater Tragerschaft aktiv.
Abbildung 14: Logo fiir das RBZ Kreis Hoxter

Eine durch die Beteiligung der Geschaftsstelle des RBZB aktualisierte Fassung des regionalen
Berufsbildungsprofils findet sich im Anhang.

In besonderer Weise markiert das Arbeitsfeld ,Information und Einbindung von Ausbildungs-
betrieben” zur Stabilisierung und Erhéhung der Ausbildungspldtze sowohl das Aufgabenprofil
der eingerichteten Geschaftsstelle als auch der beteiligten Bildungsgdange. Nach den
Erfahrungen des ersten Jahres bleibt es eine stetige Herausforderung, die innovativen
Ausbildungskonzepte in einer gemeinsamen Initiative flr den Erhalt der Berufsbildung in der
Region miinden zu lassen.

2.5.2 Organisations- und Leitungsstrukturen (Kreis Hoxter)

Die Organisations- und Leitungsstrukturen sind gekennzeichnet durch zwei , Besonderheiten”.
Mit dem Berufskolleg Kreis Hoxter mit zwei Standorten (Hoxter und Brakel) und dem Johann
Conrad Schlaun Berufskolleg Warburg missen sich einerseits nur zwei Berufskollegs
koordinieren — die andererseits aber aufgrund der regionalen Situation im Falle niedrig-
frequentierter Bildungsgange in einigen Bildungsgangen auch , Konkurrenten sind. Daher ist
ein zentrales Merkmal im RBZB Kreis Hoxter die konstitutive Einbindung der Abteilungsleitung
Schule und Kultur des Schultragers. Das Grundmotiv wird im Bericht wie folgt beschrieben:

»,Die Zusammenarbeit ist heute gepragt von einem intensiven Austausch und von der
gemeinsamen Entscheidungsfindung im persénlichen Gesprach. Wurden vorher Fragen zum
Schulbudget oder zur Schulentwicklung bilateral gefiihrt, so erméglicht das RBZB dem
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Schultrager mehr Kommunikation und die Blindelung von identischen Themen. Der Weg hin
zu einem abgestimmten Vorgehen erlaubt dem Schultrager das Vereinfachen von
Prozessen innerhalb seiner Strukturen (wie z.B. das Einfiihren eines einheitlichen
Medienkonzeptes)” (H6-S. 8).

Der besondere Stellenwert, den der Schultrager dem RBZB Rechnung tragt, driickt sich
durch die Einrichtung einer Geschaftsstelle aus, die mit einer ,administrativen
Geschaftsfihrung” (0,5 VZA, es erfolgte ein Personalwechsel) besetzt ist. Die
Geschaftsfihrung Gbernimmt koordinative Aufgaben und unterstiitzt die Entscheidungs-
findung im Leitungsgremium, halt aber auch unmittelbar Kontakt zu den Projektgruppen
des Schulversuchs. Die Funktion der Betreuung der ,inneren Angelegenheiten” (als der
padagogischen Geschaftsfihrung) verbleibt bei den beiden Schulleitungen.

Leitungsgremium . Abteilungsleitung Schule und Kultur

Vo O Schulleitung BK-Kreis Hoxter
A\ .
. Schulleitung JCS-BK, Warburg
Geschafts-

stelle ‘ Koordination durch

A Abteilungsleitung

N
CIProjektsteIIe PG-IM PG-EH PG-DC
des Schultragers
/\ /\
BK-Hx JCS-BK BK-Hx JCS-BK
Lehrkrafte

Abbildung 15: Organisationsstrukturen am RBZB-Hoxter

Das Leitungsgremium tagt ca. acht- bis zehnmal im Jahr, teilweise auch per Videokonferenz.
Neben den auch in anderen RBZB genannten Aufgaben, sticht im RBZB-Hoxter die Aufgabe der
verbesserten internen und externen Vernetzung hervor, insbesondere auch die Einbindung von
weiteren Schlisselpositionen in den Berufskollegs (etwa IT-Administratoren) oder der
regionalen Wirtschaft (etwa die Einbindung junger Unternehmer/innen Uber die Wirtschafts-
forderung des Kreises).

Die Verbesserung der Steuerung der Abldufe zwischen Projektgruppen und Leitungsgremium
vor und nach Entscheidungen (Transparenz, Schnelligkeit, Umsetzung) ist einer der
Arbeitsschwerpunkte der Geschaftsstelle im Schuljahr 2022/23 — hier fihrt der Personal-
wechsel (April 2022) mit notwendiger Einarbeitung dazu, dass die Abldufe neu justiert werden
missen. Die folgende Auswahl an Arbeitspaketen fur das Schuljahr 2022/23 betont den im RBZB
Hoxter verfolgten Ansatz der Organisations- und Leitungsstrukturen.

e Etablierung und Festigen der Geschéftsstelle als Unterstiitzungssystem,
Innovationsstelle und Vernetzungsstelle (Aufgaben nachjustieren,
Entscheidungsbefugnis klaren),

o Netzwerke aufbauen und stabilisieren: Erfahrungsaustausch mit anderen Regionalen
Bildungszentren, Sachstandsgesprach mit der Bezirksregierung Detmold,
Netzwerkaufbau zu Kammern, Betrieben (jungen, neuen und nachwuchsgefiihrten),
Wirtschaftsforderung, KAoA, Gesamt-Kollegien, IT-Administratoren,

e vermehrte Offentlichkeitsarbeit,
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e Technologieverbreiterung tGberpriifen und ggfs. Ausweiten (z. B. Drehen in
Metalltechnik)”. (zitiert aus H6-S. 11.).

Der letzte Punkt verweist dabei auf die enge Verknlipfung der Beschaffung von Ressourcen
(duRere Angelegenheit) im Kontext des gewahlten Schwerpunktes Digitalisierung an Berufs-
kollegs (innere Angelegenheit).

2.5.3 Bildungsgangbezogene MalRnahmen (Kreis Hoxter)

Drei Projektgruppen pragen mafRgeblich die Digitalisierung der Berufskollegs im Kreis Hoxter.
Die Projektgruppen Einzelhandel und Industriemechanik entwickeln und erproben Modelle des
digital-vernetzten Unterrichtes.

»,Konkret heillt das in den Bildungsgdngen Einzelhandel und Industriemechanik fir das
jeweilige Schuljahr: Die Schiiler:innen aller Standorte treffen sich zu Beginn des Schuljahres
in Prasenz als Kick-Off an einem Unterrichtstag an einem Ort, um sich kennenzulernen und
Informationen zu Abldufen, Organisation usw. zu erhalten. AnschlieRend erfolgt der Fach-
kundeunterricht wochentlich in zwei Unterrichtsstunden synchron. Das heil3t, dass mit
Laptops ausgestattete Schiller:innen z.B. in Brakel in Prasenz teilnehmen, wahrenddessen die
Schiiler:innen aus Warburg parallel online zugeschaltet sind. Am Ende des Schuljahres gibt
es einen Aktions- oder Projekttag fir alle in Prasens (Besuch stationarer Einzelhandel oder
an CNC-Frasmaschinen). An jedem Standort ist eine Lehrkraft verfiigbar. In der Regel
stimmen diese sich zur Durchfiihrung des Unterrichts liber die Inhalte und Aufgabenteilung
je nach eigener Fachexpertise ab.” (H6- S. 5).

Bei der Entwicklung unterstitzte die Projektgruppe ,Digitale Bildungscoaches”. Mit
Schwerpunkt als prozessgesteuerte Lernbegleiterinnen unterstiitzen sie die Schiilerinnen und
Schiiler sowie die Lehrkrafte beider Berufskollegs bei der Entwicklung von fachlicher und
reflexiver Medienkompetenz als zentrales Anwendungs- und Gestaltungsfeld beruflicher (wie
auch privater) Lebenssituationen von heute.

a) Bildungsgang Kaufmann/-frau im Einzelhandel — Anlage A

Im Mittelpunkt der Aktivitat steht die Umsetzung eines Lernfeldes (Lernfeld 4: Waren
prasentieren) im digital-vernetzten Format. Als Videokonferenz-Tool wird Microsoft Teams (BK
in Hoxter) genutzt und zum Austausch und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen die
Moodle-Plattform (JCS-BK in Warburg). Das Lernfeld wird im zweiten Schulhalbjahr in zwei
Klassen mit zwei Unterrichtsstunden/Woche unterrichtet. In den beteiligten drei Klassen® ist
jeweils eine Lehrkraft anwesend, auch wahrend der Video-Phasen und insbesondere fiir
asynchrone selbstgesteuerte Lernphasen bzw. von den Lehrkraften individuell organisierte
Phasen. Die Schilerinnen und Schiiler arbeiten mit einem digitalen Endgerat, das ihnen zur
Verfiigung gestellt wird. In digital-synchronen Phasen arbeiten sie in Standort-gemischten
Teams, wahrend der asynchronen Phasen in Gruppen innerhalb der ,vor Ort” prasenten Klasse.

Der Unterricht im Lernfeld wird durch eine Kann-Liste an beiden Standorten transparent
strukturiert. Die Kann-Liste berlicksichtigt den durch die Anforderungen der Prifungen
gescharften Bildungsplan.

5 Am Standort Brakel zwei Klassen mit 38 Schiilerinnen und Schiilern, am JCS-BK eine Klasse mit 17 Schiilerinnen
und Schilern.
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»Mit Hilfe der Kann-Liste wird gewahrleistet, dass alle am Unterrichtsprozess Beteiligte
(Lehrkrafte und Lernende) den genauen Unterrichtsablauf, die zu erlernenden Unterrichts-
inhalte und die abzugebenden Arbeitsleistungen nachvollziehen kénnen. Die Benotung
erfolgt iber ein gemeinsames Punktekonto (gepflegt in Moodle). Anhand des Punktekontos
wird genau festgelegt, zu welchem fachlichen Inhalt ein Arbeitsergebnis standortintern bzw.
-Ubergreifend von den Lernenden hochgeladen werden muss und welchen Stellenwert
(Punkteverteilung) diese hochgeladenen Lésungen fiir die gesamte ,Sonstige Leistung” im
Lernfeld 4 haben. Die gemeinsame Bewertung von Prdsentationen regelt ein einheitliches
Schema.” (H6-S. 13).

Es wird betont, dass beide Standorte (iber die beteiligten Lehrkrafte ihre jeweilige Expertise
gewinnbringend nutzen. Dies bezieht sich nicht nur auf unterschiedliche Expertise in der
Nutzung der Informationstechnik, sondern beispielsweise auch auf die Erfahrungen im Umgang
mit Kann-Listen und Bewertungskonzepten. Die Lehrkrafte-Klassenteams tauschen sich in der
Zeit der Durchfiihrung i.d.R. wochentlich zusatzlich zum Unterricht aus.

Fiir das Konzept sind Startpunkt und Abschluss in Prasenzveranstaltungen von besonderer
Bedeutung, also das gegenseitige Kennenlernen der Schiilerinnen und Schiler, und auch ein
gemeinsamer Zielpunkt (Exkursion/Betriebserkundung im Mittelzentrum Paderborn unter
Beriicksichtigung erlernter Fachinhalte des Lernfeldes 4). Entsprechend missen die
Rahmenbedingungen der Teilnahme und Kostenlibernahme an beiden Standorten fir
Schilerinnen und Schiiler und Lehrkrafte geklart und harmonisiert werden.

In der Bewertung der Aktivitaten wird auf Herausforderungen aufmerksam gemacht, die bei
den weiteren Erprobungen besondere Aufmerksamkeit erfordern: ,,Herausforderungen bei der
Umsetzung des RBZB-Unterrichts sind die Heterogenitat der Lerngruppen, technische und
unterrichtsorganisatorische Angelegenheiten und Abstimmungen mit den beteiligten
Kolleg*innen oder mit dem Lenkungsteam. Losungen werden gemeinsam gesucht und laufend
nachjustiert. Um den teils rudimentdaren Medienkompetenzen von Schiiler*innen zu begegnen,
sind Modelle wie ein Teamteaching, durchgefiihrt durch die Digitalen Bildungscoaches, oder
eine individuelle Forderung vorgesehen” (H6-S. 15). Der Heterogenitat der Lerngruppen soll z.
B. durch die Erweiterung der Kann-Listen mit Zusatzpunkten und Ergdnzungen fir
leistungsstarke Teilgruppen entsprochen werden. Dies gilt es auch bei der Weiterfiihrung/
Erweiterung des Modells im Einzelhandel auf die Mittelstufe im zweiten Halbjahr (Lernfeld 7:
Waren annehmen, lagern und pflegen) zu beriicksichtigen.

b) Bildungsgang Industriemechaniker/-mechanikerin — Anlage A

Zentraler Bezugspunkt fiir die Zusammenarbeit der Berufskollegs im Bildungsgang
Industriemechniker /-mechanikerin ist die Vereinbarung von synchronem, teils online-synchron
durchgefihrtem Unterricht in zwei Lernfeldern. Das Lernfeld 8 (Fertigen auf numerisch
gesteuerten Werkzeugmaschinen im 2. Ausbildungsjahr) und Lernfeld 11 (Uberwachen der
Produkt- und Prozessqualitat, 3. Ausbildungsjahr) wird mit zwei bis drei Stunden/Woche von
zwei Teams, die je mit Lehrkraften aus beiden Berufskollegs besetzt sind, gemeinsam
vorbereitet und umgesetzt. So kann am Standort Brakel eine induktive Ladeschale als Hand-
lungsprodukt im Lernfeld 8 an der dort vorhandenden Werkzeug- und Arbeitsstation auch von
den Schilerinnen und Schilern aus Warburg hergestellt werden, wobei die Vermittlung
vorheriger Grundlagen der Programmierung und unterschiedlicher Programmiersprachen an
den einzelnen Berufskollegs individuell erfolgt.
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Abbildung 16: Vorgehensweise Lernfeld 8 (Darstellung der Lehrkrdfte)

Die gemachten Erfahrungen mit dem kontinuierlich abgestimmten Unterricht an zwei
Standorten werden im Selbstbericht ambivalent beschrieben. Insgesamt sind ca. 80
Schilerinnen und Schiler involviert. Einerseits wird betont, dass sich Schliisselkompetenzen
des digital-vernetzten gemeinsamen Arbeitens in Teams, die auch in Ausbildungsunternehmen
zunehmend von Bedeutung werden, durch die stetige Nutzung in den Online-Phasen festigen
und so eine Entwicklung der Medienkompetenz spiirbar ist. Zugleich wird in Frage gestellt, ob
sich die Unterrichtssituation bezogen auf die effektive Lernzeit, insbesondere bei den
leistungsschwiacheren Auszubildenden, durch das Blended-Learning verbessert. Die effektive
Lernzeit wird durch unterschiedliche Zeitrhythmen an den Berufskollegs, Instabilitaten im
Netzbetrieb sowie auch stérendem Unterrichtsverhalten der Schiilerinnen und Schiiler in der
Wahrnehmung der Lehrkrafte reduziert. Als Konsequenz wird einerseits die Forderung digitaler
Anwendungskompetenzen (und auch der Netiquette) bereits im ersten Ausbildungsjahr
geplant. Auch ist die Ausdehnung des Blended-Learning-Modells auf das letzte Ausbildungs-
halbjahr (Lernfeld 14) vorgesehen, um hier auch individuelle Fortschritte im Kompetenzerwerb
der Auszubildenden vor der Abschlusspriifung zu begleiten.

Insgesamt gilt fir beide Bildungsgdnge, dass mit Beginn des Schuljahres 2021/22 der konkrete
standort- und berufskolleglibergreifende Unterricht, dem eine intensive und alle Prozesse
(methodisch, didaktisch, organisatorisch) umfassende Planungsphase aller Beteiligter
vorausging, relativ zlgig unter Berlcksichtigung aller erforderlichen Teilkompetenzen der
Handlungskompetenz umgesetzt wurde und aktuell als fester ,,Unterrichtsbaustein® stattfindet.

c) Digitale Bildungscoaches

In der Rolle als ,Bildungscoaches” arbeiten zwei Lehrkréfte (mit 0,5 VZA je Standort) und eine
Projektmitarbeiterin des Kreises im Schuljahr 2021/22 (finanziert aus Stiftungsmitteln). Die
Rolle ist gepragt durch viele Schnittstellen bezogen auf Unterrichts-, Bildungsgang- und
Organisationsentwicklung der Berufskollegs. Die Bildungscoaches sind dabei direkte*r
Ansprechpartner*innen fir die Schilerinnen und Schiiler beider Berufskollegs und ihrer
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Lehrkrafte. Insbesondere sind im Schuljahr 2021/22 verschiedene Hilfestellungen fir
Schilerinnen und Schiiler zur Nutzung von digitalen Endgeraten entwickelt und umgesetzt,
Online-Tools fiir den Unterricht in Erklarvideos erlautert und die allgemeinen Anforderungen
an eine sach- und lerngerechte Nutzung des Internets bzw. von Kommunikationsplattformen
bereitgestellt worden (medienpadagogischer Online-Pool). RegelmaRig werden ,Sprech-
stunden” angeboten und Online-Meetings mit Arbeitsgruppen (auch Uber die o.g. Bildungs-
gange hinaus) durchgefihrt.

,Die Digitalen Bildungscoaches bewegen sich im Spannungsfeld von Schulorganisation,
Unterrichtsentwicklung, digitalen Medien, Unterrichtsvermittlung, Lernenden und dem
padagogischen Personal. Hierdurch kdnnen sie als gemeinsame Innovationsstelle die
Schulentwicklung entscheidend voranbringen und einen wichtigen Beitrag zum Update der
beruflichen Bildung leisten. Durch ihre Arbeit kann ein auf die Schule und ihr Schulprogramm
zugeschnittenes Angebot ermdglicht werden.” (H6-S. 21)

Im Rahmen der Arbeit der digitalen Bildungscoaches ist auch eine Online-Befragung zur
Medienkompetenz eingerichtet, die langfristig genutzt werden kann, um die Entwicklung der
Medienkompetenz von Schilerinnen und Schiilern nachzuvollziehen. Die abgefragten
Kompetenzdimensionen orientieren sich an dem Medienkompetenzrahmen NRW.

Der Mehrwert der digitalen Bildungscoaches besteht darin, dass sie durch die Implementation
in das Schulsystem kurzfristig, schnell und unbirokratisch auf Bedarfe von Schiilerinnen und
Schilern reagieren und handeln konnen. Dadurch wird eine nachfrageorientierte
Kompetenzvermittlung durch interne Expertise in einer konkreten Lernsituation ermdoglicht, die
bei Schiilerinnen und Schilern durch individuelle Lernerfahrungen langfristig nachhaltig wirkt.
Durch den Einsatz eines selbst erarbeiteten, langfristig nutzbaren Onlinefragebogens zur
Ermittlung der digitalen Kompetenzen von speziellen Schilergruppen, konnen die digitalen
Bildungscoaches auf jede Lerngruppe individuell reagieren und diese spezifisch in ihrem
Lernprozess begleiten und unterstitzen.

Lehrkrafte profitieren gleichzeitig von diesem Ansatz, da sie ihre eigenen Kompetenzen im
Lernprozess mit Schiilerinnen und Schiilern niederschwellig im Sinne eines Teamteachings
erweitern. Durch die Begleitung der digitalen Bildungscoaches erlernen sie
anwendungsorientiert neues Know-How, das den Aufwand von fachlichen Schulungen, die
oftmals wegen mangelnder Anwendung verpuffen, minimiert. Die Digitalen Bildungscoaches
unterstitzen die veranderte Rolle der Lehrkraft als individueller Lernbegleiter von Schiilerinnen
und Schilern. Im Schulversuch leben sie diese Funktion vor.

An diesem Beispiel lasst sich veranschaulichen, dass hier ,ein Tool” gemeinsam fir die
Initilerung und Umsetzung von Digitalisierungsimpulsen fiir ,,zwei Berufskollegs” als Mehrwert
gesehen wird, zumal hier eben auch Erfahrungen aus weiteren Projekten des Kreises Hoxter
(Einbindung Bildungscoach aus Stiftungsmitteln) einflieBen.
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2.6 Regionales BildungsZentrum Krefeld

2.6.1 Regionaler Kontext Krefeld

Die Zusammenarbeit der vier Berufskollegs in Krefeld stlitzt sich auf eine langjahrige intensive
Zusammenarbeit mit einem geteilten Verstdandnis von moglichst agiler, d.h. projektformig

unterstitzter Zusammenarbeit im Schulversuch.

Der eingerichtete Lenkungskreis, der 2 - 3 mal jahrlich tagt, vernetzt die Akteure der Beruflichen
Bildung in der Region. Neben den Schulleitungen und der Schulaufsicht fiir die schulische Seite
kommen dort Vertreter der Stadt und der Kammern zusammen. In diesem Gremium werden
die strategischen Projekte und deren Verlaufe gesteuert, sowie strategische Grundsatz-

entscheidungen getroffen.

Die regional spezifischen Begriindungslinien des Antrags in Krefeld priorisieren die erforder-
lichen Aufgaben in der Unterstitzung zur Fachkraftesicherung fir klein- und mittelstandische
Unternehmen in der Region und die Einrichtungen des Sozial- und Gesundheitswesens in der
Zukunft. Sie zielen auf eine erforderliche Stiarkung des Ubergangsystems sowie auf eine
Intensivierung der Digitalisierung in der beruflichen Bildung. Mit den vier in Krefeld je
berufsfeldspezifisch organisierten Berufskollegs ist die Kooperation Uber die Berufsfelder
insbesondere im Ubergangssystem zentral, aber auch bei Kompetenzanforderungen in den
Bildungsgangen der weiteren Stufen insbesondere in Anlage A und E.

Eine durch die Wissenschaftliche Begleitung aktualisierte Fassung des regionalen
Berufsbildungsprofils findet sich in Anhang 1.

Die regionale Verankerung der vier Berufskollegs in Krefeld in der Region wird insbesondere in
der Form der Etablierung des Lenkungsrats auf strategischer Ebene sichtbar. Auf einer
steuernden Ebene ist ein ,kleiner” Lenkungsrat etabliert, in dem die vier Schulleitungen und die
Sprecher*innen der Arbeitskreise sich ca. alle zwei Monate abstimmen. Auf der operativen
Ebene sind klare Projekte definiert, die unter der Federfiihrung eines jeweiligen Berufskollegs
(durch die Schulleitung und die Leitung des Arbeitskreises) die Zusammenarbeit zwischen den

BKs und der Region bearbeiten.

e Berufskolle Ko Im Logo wird das projektférmige Zusammen-
pe® "'“%% arbeiten der vier Berufskollegs in Krefeld
K ) unter Wahrung der weiteren

‘?&% Eigenstandigkeit des jeweiligen Berufskollegs
3 durch das Ineinandergreifen der Puzzle-Teile
: deutlich.

®

mRegionales BildungsZentrum
Krefeld

Abbildung 17: Logo RBZ Krefeld

Als forderlich fir die Zusammenarbeit in der Region wird in Krefeld auf die mehrjahrige
Zusammenarbeit in der Beratung der Sekundarstufe | und der internationalen Forderklassen
zuriickgegriffen. Ebenso ist es eine forderliche Bedingung, dass bereits zwischen einzelnen der
Berufskollegs in einzelnen Bildungsgangen der Anlage A und Anlage E berufskollegiibergreifend
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zusammengearbeitet wird. Auf bestehende Strukturen aus dem Schulversuch ,Selbststandige
Schule” auf Seiten des Schultragers kann weiterhin zuriickgegriffen werden.

Prioritdten und Ressourcenverteilung mussten, aufgrund der sich auch im letzten Schuljahr oft
verandernden Anforderungen durch die Beschulung unter Corona-Auflagen, verandert werden.
Dies filihrt zu einer starkeren, v.a. zeitlichen Belastung der begrenzt zur Verfligung stehenden
Ressourcen.

2.6.2 Organisations- und Leitungsstrukturen in Krefeld
Folgendes Organigramm beschreibt die Organisations- und Leitungsstruktur in Krefeld, die dem
Grundtyp (a) aus Abbildung 1 zugeordnet wird.

RBZ Krefeld - agile Managementstruktur

Lenkungsrat: Beratung, Begleitung und strategische Grundsatzentscheidungen im Krefelder RBZ
Mitglieder: 4 BK SL, 2 Vertreter FB40/ Schulamt und beratend Dez. 45, IHK, KH NR

Kleiner Lenkungsrat : operative Steuerung der Arbeitsgruppen M1 bis M3 plus Doku/Eva
Mitglieder: 4 BK SL und 4 Arbeitskreis-Sprecher/innen

- Arbeitsgruppe M1: - Arbeitsgruppe M2: - Arbeitsgruppe M3:
Lehrgang Berufsorientie- Blended-Learning im Kon- Fachbereichsiibergrei-
rung fiir Bildungsab- text flexibler Beschulungin fende Angebote und Blen-
brecher/innen Anlage A ded-Learningin Anlage E

- Federfihrung: - Federfuhrung: - Federflihrung:

BK Vera Beckers BK Kaufmannsschule BK Uerdingen

- Mitglieder: 1 - 2 Lehrkrafte u. - Mitglieder: 1-2 Lehrkrafteje || - Mitglieder: 1-2 Lehrkrafte je
Schulsozialarbeitskrafte je Berufskolleg, 2 Vertreter Berufskolleg und beratend
Berufskolleg, 2 Vertreter der innen der Stadt (FB40/ ZfdL)

Stadt/ FB 40 und beratend und beratend KRZN ... etc..
Arbeitsagentur, evil. Kammer

Dokumentation/ Evaluation: Federfiihrung: BK Glockenspitz mit Team aus Lehrkraften

Abbildung 18: Organigramm Krefelder BildungsZentrum der Berufskollegs

Die Besonderheit im Krefelder Leitungsgremium (Lenkungsrat) ist, dass dieser neben den vier
Schulleiterinnen und Schulleitern und Repradsentant*innen der Stadt Krefeld auch beratende
Vertreter*innen der oberen Schulaufsicht und der Kammern umfasst. Die Aufgaben des
Lenkungsrates liegen in der strategischen Begleitung der MalRnahmen in der Projektlinie B
(Bildungsgangbezogene Aktivitaten) und umfassen Beratung, Begleitung und strategische
Grundsatzentscheidungen.

Dem ,Kleinen Lenkungsrat”, bestehend aus den Schulleitungen und den Leitungen der
schulischen Arbeitsgruppen, obliegt die operative Steuerung der Arbeit innerhalb des
Berufskollegverbundes.

Die konkrete operative Arbeit ist mit je einer federfiihrenden Schulleitung und Arbeitskreisen
an einem der vier Berufskollegs projektformig organisiert. In den Arbeitskreisen arbeiten
jeweils die Lehrkrafte der vier Berufskollegs zusammen sowie, je nach Projekt, arbeiten in den
Arbeitsgruppen Schulsozialarbeitskrdfte und Vertreterinnen und Vertreter des Fachbereichs

40



der Stadt zusammen. Einem Berufskolleg obliegt querliegend die Aufgabe der Unterstiitzung
der Dokumentation und der Evaluation der bildungsgangbezogenen MalRnahmen.

Mit der vorliegenden Struktur zeigt sich der Berufskollegverbund deutlich orientiert an dem
Grundtyp (a). Die aufgebaute Arbeitskreis- und Gremienstruktur ldsst sich als 3-Ebenen einer
projektformigen, koordinierten Arbeitsweise kennzeichnen. Die drei Ebenen sind verbunden
durch die personellen Schnittstellen zwischen den Schulleitungen und den Arbeits-
kreisleitungen. Auf der operativen Ebene geht es um die Leitung einzelner MaBnahmen, auf der
Ebene des kleinen Lenkungskreises als Gremium um die operativen Steuerung nach innen und
auf der Ebene des Lenkungskreises um die strategischen Steuerung nach auf3en.

Diese so verteilte und koordinierte Arbeitsweise hat sich in Krefeld weiter etabliert, und es wird
grundlegend kein Veranderungsbedarf in der Weiterentwicklung der Organisations- und
Leitungsstruktur gesehen. Eine Starkung soll die Anbindung der Arbeitsgruppen und der
Dokumentationsgruppe erfahren.

Fiir die Beschreibung der Vorgehensweise des Krefelder RBZB wurde der Prozess des berufs-
kolleglibergreifenden Unterrichts gewahlt.

Kern-

. Grund- Entwicklung Einsatz- Durch- :
:Ir(OEEI!:SeS‘ Bedarfs- konzeption / Didaktische Lerz- planung fiihrung / kE::;lcﬁfe .
-ubers Bestimmung Interne Jahresplanung situatirI'-en / Lehr- Trouble- Priifungen
flr:t:::i::: Verrechnung Materialien || personen / shooting

Abbildung 19: Kernprozess BK-iibergreifender Unterricht

In den Arbeitskreisen M1 und M3 werden berufskolleglibergreifende Einheiten in Lehrgangen
konzipiert und durchgefiihrt. Die Federfiihrung ist fiir die MalRnahmenbereiche eindeutig
festgelegt und damit sind die Kompetenzen der Leitung der Arbeitskreise eindeutig einzelnen
BKs Ubertragen.

Im Krefelder RBZB werden die Unterrichtsbldcke in den BK-libergreifenden Einheiten einzelnen
Berufskollegs zugeordnet. Dariiber bleiben die bestehenden Zuordnungen von Lehrkraften und
Sozialpadagoginnen zu einzelnen BKs aus dem Regelbetrieb erhalten, und es werden keine
weiteren Organisationsstrukturen aufgebaut. Dies bedeutet in der Konsequenz, dass die
Schilerinnen und Schiiler in einem solchen BK-lbergreifenden Lehrgang dann die BKs im
Verbund wahrend des Lehrgangs wechseln. Weitere Fragen der Verrechnung von eingesetzten
Ressourcen zwischen den BKs sind noch in Abklarung.

Aufgrund der eindeutigen Zuweisung, nach der die Unterrichtsblocke in dem jeweiligen
Berufskolleg definiert wurden, konnte die flache Organisationsstruktur effizient eingehalten
werden. Die beteiligten Lehrkrdafte und Sozialpddagoginnen unterliegen in jedem Unter-
richtsblock / Modul im Schul- und Unterrichtsalltag den jeweiligen Rechts-, Leitungs- und
Organisationsstrukturen ihres Berufskollegs.
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2.6.3 Bildungsgangbezogene MafRnahmen in Krefeld

In Krefeld wird in drei MaRnahmenbereichen in drei Arbeitskreisen (M1-M3) gearbeitet. Der
vierte Arbeitskreis Gibernimmt die Unterstiitzung in der Dokumentation und Evaluation zu den
anderen Arbeitskreisen.

Arbeitskreis M1: Ubergangsmanagement/ modularer Bildungsgang/ unterjahrig-abbrechende
Lernende

Ziel dieses Arbeitskreises ist es, Schiilerinnen und Schiiler in eine betriebliche Ausbildung oder
auch vollzeitschulische Ausbildung zu vermitteln, auch wenn sie unterjahrig eine besuchte
MaRnahme abbrechen. In dem Schuljahr 21/22 wurde ein modularer Lehrgang Berufs-
orientierung zum ersten Mal fiir 22 Schilerinnen und Schiiler angeboten. Mindestens ein
Viertel der Schilerinnen und Schiiler wurde auf dem Arbeitsmarkt bzw. in Vollzeit-
bildungsgange erfolgreich vermittelt. Diese 22 Schiilerinnen und Schiiler haben zunachst einen
anderen Bildungsgang abgebrochen und sind dann {iber eine Beratung in den Lehrgang
Berufsorientierung in enger Absprache mit der Schulsozialarbeit aufgenommen worden.

Von allen Berufskollegs wurden berufsfeldspezifische Module zur Berufsorientierung
konzipiert, geplant und angeboten.

Eine Herausforderung war und ist es, die verschiedenen Erfahrungshintergriinde der Lehrkrafte
sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schulsozialarbeit in den verschiedenen
Berufsfeldern auszutauschen und diese heterogenen Vorerfahrungen fiir die Gestaltung eines
gemeinsamen Lehrganges zu nutzen. Weiterhin ist eine Zusammenarbeit aullerhalb der
definierten Arbeitskreis-Sitzungen eine Herausforderung, insbesondere auch in Zeiten, die
weiterhin von Corona-MalRnahmen gepragt waren. Die definierten Bausteine werden an den
einzelnen Berufskollegs je nach spezifischen Ausgangslagen divergent umgesetzt. Eine
konkretere Analyse hinsichtlich der Umsetzung und deren Bedingungen ist flir den nachsten
Durchgang vorgesehen.

Arbeitskreis M2: Blended Learning im Kontext flexibler ortsnaher Beschulung in Anlage A
An allen Berufskollegs wurde Blended Learning in ausgewdhlten Bildungsgdngen in
verschiedenen Lernfeldern und Jahrgangsstufen erfolgreich umgesetzt. Dabei orientieren sich
die grundlegenden Umsetzungen entweder daran, dass Blended Learning als organisatorisches
Prinzip flir den Bildungsgang gesamthaft genutzt wird, spezifische Facher in Blended Learning
in einem Bildungsgang umgesetzt werden oder einzelne Lernsituationen in Blended Learning
Konzeptionen realisiert werden:
- BK Kaufmannsschule: Notarfachangestellte: Betriebliche Prozesse und
Datenverarbeitung vierzehntagig ein Tag in Distanz
- Kaufleute fiir Biromanagement: Geschaftsprozesse und Informationsverarbeitung (die
Hélfte der Stundenanzahl) im Blockunterricht einen Tag pro Woche in Distanz
- BK Uerdingen: Fachinformatiker/-in Systemintegration: Cisco CCNA1-Selbstlernkurs als
Flipped Classroom, die Halfte der Stunden in Randlage in Distanz jeweils in Lernfeld 3
und 9
- BK Glockenspitz: Mediengestalter/-in (digital und print): Blended Learning zur
Prifungsvorbereitung in allen Unterrichtsfachern/Lernfeldern
- BKVera Beckers: Kaufleute im Gesundheitswesen: Ein Tag in allen Fachern einer Klasse
in Distanz in regelmaRigen Abstanden
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Aufgrund der verschiedenen Bildungsgdange und der verschiedenen Anforderungen wurden
keine einheitlichen Lernsituationen fiir eine Blended Learning Konzeption ausgewahlt, sondern
es wurde eine einheitliche, bildungsganglibergreifende Zielsetzung fiir die Entwicklung von
Blended Learning Konzeptionen entwickelt. Dies erfolgte insbesondere lber die Definition von
berufskolleglibergreifenden digitalen Schliisselkompetenzen und deren Férderung durch eine
gemeinsame Fortbildung.

Als kritische Einflussfaktoren haben sich die heterogenen Voraussetzungen von Schilerinnen
und Schiilern in Bezug auf Hard- und Software-Ausstattungen erwiesen. Uber erste begleitende
Evaluationen wurden als Mehrwerte durch die Schiilerinnen und Schiiler die Starkung ihres
selbstorganisierten und kollaborativen Lernens hervorgehoben sowie die Flexibilisierung des
Unterrichts. Die Blended Learning Konzeptionen werden weiterhin in der entwickelten Form
angeboten und weitere Konzeptionen fiir weitere Jahrgange und Bildungsgange aufgebaut.

Arbeitskreis M3: Fachbereichsiibergreifende Angebote und Blended Learning in der Anlage E
In dem Arbeitskreis wurde eine zwischen den vier Berufskollegs abgestimmte Onlinebefragung
hinsichtlich Themen der beruflichen Weiterbildung konzipiert und durchgefiihrt. Hierzu wurden
die aktuellen Studierenden der Krefelder Fachschulen sowie Betriebsvertreter*innen befragt.
Diese Befragung soll die Basis flir den weitgehend in der Konzeption befindlichen Aufbau-
lehrgang Management mit Pflicht und Wahlmodulen bilden. Insbesondere die Frage nach dem
glltigen Gestaltungsrahmen fiir einen neuen Lehrgang in der Anlage E und Abstimmungen
hierzu, auch mit der Schulaufsicht, sind vorgenommen worden. Sie verzégern jedoch auch
immer wieder die Arbeit im Vergleich zur Planung. Einflussfaktoren aus dem Bedarf aus der
Arbeitswelt, (private) Konkurrenzanbieter, Bedarfe der Studierenden sowie Erfahrungen aus
den vier Fachschulen kénnen und sollen (wie im Berufskollegentwicklungsplan festgestellt)
unter Nutzung von Synergien zu einem Angebot flihren.

Die Arbeitsgruppe hat sich im Schuljahr 2021/22 etabliert, ihre Arbeitsweise festgelegt und
erprobt. Sie ist im regen Austausch mit dem kleinen Lenkungsrat, insbesondere fiir die
gemeinsame Konzeption strukturell noch abzustimmender Fragen in Bezug auf Ressourcen-
verrechnungen. Im Schuljahr 2022/23 soll nun die konkrete Konzeption und der Start des
Lehrgangs im Herbst 2023 erfolgen.
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2.7 Regionales Bildungszentrum der Berufskollegs im Kreis Recklinghausen

2.7.1 Regionaler Kontext (Kreis Recklinghausen)

Das Regionale Bildungszentrum der Berufskollegs im ,Flachenkreis“ Recklinghausen ist ein
maRgeblicher Teil der Aktivitaten des ,Vestischen Berufskolleg Verbundes” (VBV). Der VBV ist
eine seit 2016 bestehende Arbeitsgemeinsschaft auf kommunaler Ebene. Zum Start des
Schuljahres 2021/22 vereinbaren die acht Berufskollegs in 6ffentlicher Tragerschaft des Kreises
Recklinghausen® sowie der Schultrdger (Uber die Fachbereichsleitung Gesundheit, Erziehung,
Bildung) eine gemeinsame Zusammenarbeit in regionalen Entwicklungsfeldern. Die Zusammen-
arbeit betrifft — iber den Schulversuch hinausgehende bzw. komplementare — Aktivitaten, etwa
eine Zusammenarbeit bei der Berufgskollegentwicklungsplanung (2022-2027). Arbeitsgruppen
befassen sich mit IT-Strukturen und der Schulverwaltung, Schulmanagement und -finanzen, der
Fort- und Weiterbildung sowie der Offentlichkeitsarbeit. Die Arbeitsgruppe Offentlichkeits-
arbeit wird durch die Leitung der Pressestelle des Kreises Recklinghausen unterstuitzt.

Deutlich wird im Selbstbericht, dass zwei Ebenen der regionalen
Zusammenarbeit zwischen Berufskollegs und Schultrager zu
unterscheiden sind. Die Aktivitaten der Arbeitsgemeinschaft VBV s
bindeln die laufenden Angelegenheiten — sie erganzen die ) Vestischer
MalRknahmen im RBZB-Schulversuch, wirken aber dartiber hinaus. Berufskollegverbund
Abbildung 20: Logo Vestischer Berufskollegverbund

Ubergreifend fir den RBZB-Schulversuch und fiir den VBV werden im Selbstbericht drei
Zielsetzungen der Zusammenarbeit betont und mit jeweiligen Daten und Beschreibungen
hinterlegt.

e Fachkraftemangel in der Region entgegenwirken! Die Basis dafiir bietet eine
Bildungsberichterstattung, die die Nahe der Berufskollegs zur Lebenswelt junger
Menschen (Re-S.2) nutzen mochte, um Eckpunkte fiir die Gestaltung von
Rahmenbedingungen fiir Bildungsangebote und -nachfrage in der Region
konkretisieren zu kénnen. Das Leistungsspektrum der Berufskollegs gilt es
entsprechend darzustellen und anzupassen, um die duale, Giberbetriebliche und
vollzeitschulische Ausbildung auf hohem Niveau und im Kontext der Bedarfe von
Unternehmen und sozialen Einrichtungen als Arbeitgeber attraktiv und
zukunftsorientiert in der ,,struktursensiblen Emscher-Lippe Region” (Re-S.14)
umzusetzen.

e Jugendliche in ihren Bildungsbiografien individuell unterstiitzen! Fiir Schilerinnen und
Schiiler ,,der Sekundarstufe | ist es eine groBe Herausforderung, das passende
Bildungsangebot zu finden oder zu erkennen, dass der gewahlte Weg ggf. gedndert
werden sollte. Nicht immer spielen bei der Entscheidungsfindung die eigenen
Fahigkeiten und Interessen eine Rolle. Mangelndes Wissen sowie das vermeintliche
Image eines Berufsfeldes und die Erwartungen von Eltern und Freunden haben haufig
einen groRen Einfluss auf die Wahl eines Berufes. Im Schulversuch sollen Uberginge

6 Gegen Ende des Schuljahres 2021/22 hat das Hans-Bdckler-Berufskolleg den Austritt aus dem VBV erklirt. Dies
hat zu Fragen der Weiterflihrung des Schulversuches unter den gednderten Rahmenbedingungen gefiihrt, die im
Laufe des Schuljahres 2022/23 geklart werden. Absehbare Verdnderungen oder eingetretene Auswirkungen
werden in den weiteren Unterkapiteln aufgegriffen. Zugleich entwickelt sich in Recklinghausen so ein
»,besonderer Fall“, der hilft, die Frage der Stabilitdt und Kontinuitat der Zusammenarbeit von Berufskollegs einer
Region am kritischen Ereignis zu analysieren.
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optimiert, vielfaltige Berufsangebote aufgezeigt und Veranderungswiinschen bei nicht
passendem Bildungsangebot kurzfristig Rechnung getragen werden”. (Re-S.3)

e Digitalisierung nutzen! Die Digitalisierung als Mega-Trend betrifft sowohl die Berufs-
bzw. Arbeits- und Lebenswelt der Schiilerinnen und Schiiler (Digitalisierung in der
Berufsbildung), zugleich auch die Berufs- und Arbeitswelt von Lehrkraften an
Berufskollegs (Digitalisierung der Berufsbildung). Fir beides gilt es, Impulse und
Beispiele guter Praxis zu schaffen, die dann jeweils auch zwischen den Bildungsgangen
der Berufskollegs der Region weitergetragen werden kdnnen.

Diese Ziele werden durch die MalRnahmen in der Projektlinie B (mit unterschiedlichen
Schwerpunkten) unterstiitzt und durch die Organisations- und Leitungsstrukturen in der Linie A
bzw. den Arbeitsgruppen des VBV flankiert.

2.7.2 Organisations- und Leitungsstrukturen (Kreis Recklinghausen)
Im Selbstbericht wird ein Uberblick der Organisations- und Leitungsstrukturen von VBV und
RBZB in folgender Abbildung gegeben.

Vestischer Berufskollegverbund (VBV)

Vestischer
Berufskollegverbund

Steuergruppe
Schulleitungen + s 2 Lehrerr rk H _ Beirat »
stellv. SL chultriger ) o Beratung Landrat, Vorsitz Ausschuss fir Bildung,
Bezirkspersonalrat(?) mesennd  Schulaufsicht, Leitung Fachbereich Bildung,
| Beauftragung Sprecherteam der Steuergruppe, Mitglied
Bezirkspersonalrat

Geschiftsstelle RBZ im VBV(')

Koordination der h im Schuly

Organisation und Kommunikation des VBV

pumm  Koordination

Schulversuch Regionales Bildungszentrum (RB2)

Projektlinie A i [ Projektlinie B
Weiterentwicklung und Erprobung erforderlicher Ausbau von Weiter- MaBnahmen Einrichtung
Organisations- und Leitungsstrukturen (Steuergruppe, beruflichen entwicklung zur eines
Geschaftsstelle, Arbeitsgruppen, Beirat) Komp von Blended- Profilierung zweijahrigen
Arbeitsgruppen durch Learning bzw. leistungs- Bildungs-
» [T-Infrastruktur und Schulverwaltung Erweiterung Distance- starker SuS gangs als
+ Schulmanagement und -finanzen des profil- Learning der Anlagen Internationale
+ Fort- und Weiterbildung im VBV bildenden Formaten in A-AV Vollzeit Forderklasse
» Offentlichkeitsarbeit Facher- den Anlagen und B
Arbeitsfelder angebots in Aund E
« Kooperationen (z.B. RuhrFutur, Bliichert) Anlage C
» Rekrutierung Fordermittel
*» Schulentwicklungsplanung
« Digitalstrategie-Konferenz

Schulleitungskonferenz (Schulleitungen gem. Beitrittserklarung)
Schulfachliche Fragestellungen, Schulorganisation, Tagesgeschaft, Erfahrungsaustausch, Abstimmung Schulleitungen/Schultrager

(1): angegliedert an den Fachdienst Bildung des Kreises Recklinghausen (2): bei personalvertretungsrechtlichen Themen

Abbildung 21: Organisation des RBZB Recklinghausen

Die Abbildung bringt den im Schuljahr 2021/22 abgeschlossenen Stand der Entwicklung zum
Ausdruck, der durch den Austritt des Hans-Bockler-Berufskollegs Marl/Haltern aus dem VBV im
Schuljahr 2022/23 angepasst wird. Die Grundidee der Verschrankung von zwei Ebenen bleibt
aber konstant. Hervorzuheben ist die Berlicksichtigung der Personalvertretung der Lehrkrafte
im zentralen Lenkungsgremium, der Steuergruppe. Allerdings ist sowohl hinsichtlich der
zeitlichen Arbeitsbelastungen als auch der GroBe der Diskussionsgruppe die Idee mafigeblich,
die ,beratende Stimme” im Kontext personalrelevanter Fragestellung auf jeweilige
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Vertretungen zu begrenzen (daher Vertreter des Netzwerkes der Lehrerrite). Uber die
Interpretation der Frage, ob nicht alle Diskussionen im VBV ,personalrelevant” sind und welche
Konsequenzen eine weite Fassung flir die Beteiligung und Beratung mit den vor Ort und in der
Region aktiven Mitbestimmungsgremien hatte, ist weiter zu diskutieren. Darin liegt aber auch
ein Teil des Konfliktes begriindet, der zum Austritt des Hans-Bockler-Berufskollegs Marl/Haltern
aus dem VBV gefiihrt hat.

Der Konflikt hat sich mafRgeblich auf die Besetzung der Geschaftsstelle des RBZB im VBV
ausgewirkt. Die Geschaftsstelle Gbernimmt koordinierende Aufgaben (im Sinne von Typ b der
genannten Grundtypen). Sie soll laut genehmigter Antragstellung besetzt werden durch eine
administrative Geschéftsfiihrung (1,0 VZA des Schultriagers) und zwei Lehrkrafte (0,5 VZA), die
die padagogische Administration libernehmen. Die Geschéftsstelle ist im Schuljahr 2021/22 im
Kreishaus ,eingerichtet” worden, allerdings sind Fragen der dauerhaften Abordnung von
Lehrkraften nicht abschlieRend geklart, was zu Verzogerungen der Abldufe fiihrt. Die
Aufgabenteilung wird in folgender — vorlaufiger — Tabelle beschrieben (Re-S.12).

Zu den padagogischen Angelegenheiten
der RBZ-Geschaftsstelle gehoren:

Zu den administrativen Angelegenheiten
der RBZ-Geschaftsstelle gehoren:

Begleitung der Einzelvorhaben im Schulver-
such

Begleitung und Koordination der Arbeits-
kreise und Qualitatsbausteine im VBV

Vorbereitung und Erstellung von Mitschriften
gemeinsamer Sitzungen

Budgetangelegenheiten (Drittmitteleinnah-
men und -ausgaben, Verwaltung eines még-
lichen, zugewiesenen Budgets)
Beschaffung von Projektmitteln und sonsti-
gen Zuwendungen

Koordination von Aufgaben zur Unterstit-

zung des RBZ-Schulversuchs im VBV (z.B.
Vorbereitung/Begleitung von Sitzungsforma-
ten)

=  Kommunikation mit kommunalen Entschei-
dungstragern und Gremien

= Dokumentation der Verwendung von Res-
sourcen

=  Vorbereitung der Schriftstiicke zur Doku-
mentation des Schulversuchs im Rahmen
der wiss. Begleitung

= Unterstutzung bei der Entwicklung Didakti-
scher Konzepte

Die Geschéftsstelle kann in Abstimmung mit der Steuergruppe Arbeitsgruppen als Unterstiitzung
in den Aufgabenbereichen einrichten. Eine Konkretisierung der Aufgaben der Geschaftsstelle wird
mit Beginn des Schuljahres 2022/2023 erfolgen.

Flir das Haushaltsjahr 2023 plant der Schultrager, fiir die Geschaftsstelle auch ein Sachmittel-
budget vorzusehen.

2.7.3 Bildungsgangbezogene MaRRnahmen (Kreis Recklinghausen).

Von den vier bildungsgangbezogenen MalRnahmen lassen sich dreii.e.S. den Clustern zuordnen.
Zudem geht es um eine curriculare Profilscharfung in der Anlage C (Ausbau beruflicher
Kompetenzen).
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Internationale Forderklassen - Einrichtung eines zweijahrigen Bildungsgangs
Leitung: Herr Pleines (BK Gladbeck),

«Berufskolleg Gladbeck

+Berufskolleg Herwig-Blankertz, Recklinghausen

*Berufskolleg Castrop-Rauxel

Anlage A-AAV und B - Profilierung leistungsstarker Schiiler*innen

Leitung: Frau Briiggemann (BK Osvest, Datteln), Frau Michels (BK Paul-Spiegel)
«Berufskolleg Gladbeck

+Berufskolleg Herwig-Blankertz, Recklinghausen

*Berufskolleg Castrop-Rauxel

+Berufskolleg Paul-Spiegel-Berufskolleg, Dorsten

l
|
Anlage C - Ausbau der beruflichen Kompetenzen
Leitung: Frau Kobus (BK Kuniberg), Frau Schneider-Grafe (BK Herwig-Blankertz)
«Berufskolleg Kuniberg, Recklinghausen
«Berufskolleg Ostvest, Datteln
+Berufskolleg Max-Born, Recklinghausen
«Berufskolleg Gladbeck
«Berufskolleg Herwig-Blankertz, Recklinghausen
y A

»Berufskolleg Paul-Spiegel, Dorsten
«Berufskolleg Hans-Bdckler, Marl

Anlage A und E - Weiterentwicklung von Blended-Learning-Formaten
Leitung: Frau Holl (BK Max-Born), Frau Korte (BK Kuniberg)
+Berufskolleg Max-Born, Recklinghausen

+Berufskolleg Ostvest, Datteln

«Berufskolleg Kuniberg, Recklinghausen

«Berufskolleg Hans-Bockler, Marl

Abbildung 22: Uberblick iiber bildungsgangbezogene Mafinahmen in Recklinghausen (Re-S. 17)

Insgesamt lasst sich an der Abbildung auch nachvollziehen, dass der Austritt des Hans-Bockler-
Berufskollegs in Marl/Haltern aus dem VBV bezogen auf die bildungsgangbezogenen
Aktivitaten Uberschaubare Veranderungen auslosen kann, die die Umsetzung der Ziele des
Schulversuchs RBZB in der Projektlinie B nicht gefahrden dirften.

a) Cluster | (IFK / AV)

Das zentrale Motiv beschreibt folgendes Zitat:
,Durch die Erfahrungen der letzten Jahre wurde immer deutlicher, dass die formalen
Voraussetzungen fiir die Beschulung dieser Schiiler*innen im Alter von 16 — 18 Jahren
unzureichend fir eine zielflihrende Beschulung sind. Vor allem zeichnete sich sehr
schnell ab, dass ein einjahriger Bildungsgang mit der Moglichkeit einer Wiederholung
nicht ausreichend ist, um den Schiiler*innen die notwendigen Deutschkenntnisse fir
den deutschen Arbeitsmarkt zu vermitteln, ein grundsatzliches Verstandnis fiir das
deutsche Bildungssystem und die deutsche Gesellschaft aufzubauen, sowie eine
berufliche Orientierung zu erreichen. Alle drei Faktoren sind jedoch unerlasslich, sowohl
fiir eine gelungene Integration in Deutschland als auch fiir die wirtschaftliche
Unabhangigkeit der Lernenden.” (Re-S. 18)

In einem Flachenkreis wie Recklinghausen ist eine Blindelung nach Lernvoraussetzungen der
Zielgruppe auf verschiedenen Niveaus (von der Alphabetisierung bis zur Studienreife) nur
begrenzt moglich. Das unterscheidet Recklinghausen von den beiden anderen im Cluster
vertretenen Standorte Bochum und Dortmund. Deshalb steht eine zwischen den Berufskollegs
abgestimmte Vorgehensweise starker im Vordergrund. Konkret bedeutet dies die Entwicklung
eines Konzeptes, um Uber die Kombination von FFM-Klassen und IFK eine aus Sicht der
Schiilerinnen und Schiler ,,zweijahrige IFK“ zu ermoglichen, was eben einen ,systematischen
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Kompentenzaufbau” fiir Jugendliche folgerichtiger werden lasst als die bisherige Option einer
Wiederholung der IFK (in einer dann wieder neuen Zusammensetzung von Klassen).

,Schwerpunkt sind die Uberlegungen, inwieweit die Inhalte angepasst werden miissen, wenn
der Lehrstoff Uber zwei Jahre verteilt wird. Folgende Aspekte stehen hier im Fokus der
Uberlegungen:

e Im Deutschunterricht wird am Ende des ersten Jahres ein abgeschlossenes A1-Niveau
angestrebt, im zweiten Jahr mindestens ein abgeschlossenes A2-Niveau, das z. B.
durch eine DSD1 PRO-Priifung nachgewiesen werden kann.

e |Im Mathematikunterricht werden im ersten Jahr die Grundlagen vermittelt, damit im
zweiten Jahr das Niveau zur Erlangung des Ersten Abschlusses erreicht werden kann.

e In Politik werden grundlegende Themen behandelt, die eine Integration in
Deutschland ermdglichen, sowie eine Orientierung im Bildungssystem und auf dem
Arbeitsmarkt in Deutschland.” (Re-S.18)

Fir die IFK ist der Bezug zu dem Ziel der individuellen Unterstiitzung der berufsbiografischen
Entwicklungsschritte offensichtlich. Der gleichen Idee folgen auch die Aktivitaten in der Anlage
A-AV und Anlage B, wobei es um eine Ubertragung der in der IFK méglichen , Leistungs-
feststellungsprifung” auch auf die Ausbildungsvorbereitung und die Berufsfachschule Typ 1
geht. Die Entwicklung kompetenzorientierter und zwischen den Standorten standardisierten
Leistungsfeststellungspriifungen und die Vorbereitung darauf durch sechs Unterrichtsstunden/
Woche steht im Mittelpunkt der inhaltlichen Fragen — allerdings auch in Abhangigkeit zu der
formalen Frage wie z. B. der Berlicksichtigung auf Zeugnisse etc. Die Bedeutung und
Berlicksichtigung des ,Berufsbezugs” bei Leistungsfeststellungen ist auch ein formal zu
klarendes Thema. Insgesamt zeigen die Erfahrungen jedoch auch, dass die Motivation zur
Teilnahme an diesem Modell und der Verbleib i.S. einer ,optimierten Berufslaufbahn“ unter
den Schiilerinnen und Schiilern gesteigert werden muss.

b) Ausbau beruflicher Kompetenzen

,Die sieben teilnehmenden Berufskollegs im Teilprojekt C haben drei Untergruppen
entwickelt, in denen neue profilbildende Facher wie E-Commerce, Gesundheitsmanagement,
Sportwissenschaften/Gesundheitsférderung, Game- and Interaction-Design, Mensch-
Maschine-Interaction ausprobiert werden. Dabei werden die neuen Angebote sowohl im
Differenzierungs- oder auch berufsbezogenen Bereich angeboten. Didaktische
Jahresplanungen entstehen, Kooperationen werden ausgebaut und Evaluationen erfolgen.”
(Re-S.26)

Unter dem Punkt ,ergebnisbezogene Reflexion” werden im Selbstbericht die unterschiedlichen
Erfahrungen der Untergruppen im Teilprojekt beschrieben. Ubergreifend lassen sich zwei
Aspekte notieren:

e Tendenziell fihrt die aus Sicht von Schilerinnen und Schilern ,attraktive”
Profilgebung der Berufsfachschule nach Anlage C auch zu einer Steigerung der
Nachfrage an diesen Bildungsgangen. Zugleich tragt die Profilierung aus Sicht der
Schilerinnen und Schiler auch dazu bei, sich intensiver mit den weiteren vorhandenen
Berufs- und Erwerbsarbeitsperspektiven zu befassen. Es erfolgt also indirekt ein
Beitrag zur Fachkraftesicherung in der Region.

e Die gemeinsame Arbeit an Didaktischen Jahresplanungen bewahrt sich aus Sicht der
beteiligten Lehrkrafte — auch wenn bezogen auf die ,,Freigabe” und ,,Umsetzung“ der
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jeweiligen Didaktischen Jahresplanung an den Standorten formale Fragen zu
Zeitverzogerungen fihren.

e Kritisiert wird zudem, dass die Wissenschaftliche Begleitung ihre begleitend-beratende
Funktion fiir das Teilprojekt nicht wahrgenommen hat.

c) Cluster IIl (Blended Learning)

In Recklinghausen ergibt sich lGber ein gemeinsames Evaluationsinstrument fiir die Blended-
Learning-MaRRnahmen eine groRe Schnittmenge von Projektgruppen in Anlage A und E.
Angaben in Klammern bezeichnen Abklrzungen.

Anlage A:

Horakustiker/In (HA), Technische Produktdesigner/In (TP), Technische Systemplaner/In (TS),
Orthopéadietechnik-Mechaniker/In (OT), Kaufleute fiir Dialogmarketing (KD), GroR- und
AulRenhandelskaufleute (GH), Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte (Renos)

Fachinformatiker*in (Fl), Kaufmann/-frau fir IT-System-Management (KITS); Berufsbegleitender
Erwerb der FHR mit Schwerpunkt Technik

Anlage E:

Fachschule fiir Wirtschaft (FS W1), Fachschule fur Wirtschaft / Bachelor of Arts (FW W2),

Fachschule fiir Technik Elektrotechnik (FSET), Fachschule fir Technik Maschinenbautechnik (FS MT),
Fachschule fiir Technik Mechatronik (FSMeT), Dualer Studiengang: Informatikbetriebswirt*in / VWA,
MaBnahmen im Bereich der Organisation des Unterrichts fliihren insbesondere in den
Bezirksfachklassen (KD, OT, HA ) und in der Fachschule zu verkiirzten Anfahrtswegen und einer
groReren Akzeptanz bei Betrieben. (Re-S. 39). Es werden verschiedene Formen von Blended-Learning-
Unterricht erprobt (ebenda):

Wechsel von Prasenzlern- und Distanzlernphasen (FS, GH, KD, FS MT, FS MeT, FS ET).

Wechsel von Distanz- und Prasenzschultagen (Renos, OT, HA, TS, TP).

Hybrider Unterricht auf eigenen Wunsch fir erkrankte und in Quarantédne befindliche Schiiler*innen
und Kolleg*innen (GH, HA)

AulBerdem haben sich lbergreifende RBZB-Arbeitsgruppen im Kontext von Blended-Learning
und digitalem Lernen gebildet, die intern und (bergreifend auch die Kollegien liber die
Aktivitaten und gemachten Erfahrungen informieren. Die Zufriedenheitswerte bei Schiilerinnen
und Schilern und Lehrkraften mit den Erprobungen sind laut einer Befragung der RBZB-
Berufskollegs in Recklinghausen liberwiegend positiv, auch weil die informationstechnische
Infrastruktur allgemein vorhanden und gut ausgebaut ist sowie funktioniert. Eine Frage der
gemeinsamen Evaluation (n= 189 Schiilerinnen und Schiiler) richtet sich auf die Einschatzung
der angemessenen Mischung von Prasenz- und digital gestiitzten Phasen.

7. Wie hoch sollte ihrer Meinung nach der digitale Anteil an der Unterrichtszeit sein, um
den Unterricht bzgl. Lernerfolg und Rahmenbedingungen optimal zu gestalten?

B0
® o 10 o
® 0% 34

@ 0% 79
40
@ o0 45
30
@ 0% 17 2
. I —

Abbildung 23: Einschdtzung Zeitanteile im Blended Learning (aus Présentation)
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3 Einschatzungen aus Sicht der Wissenschaftlichen Begleitung

Die Selbstberichte belegen eindrucksvoll die Vielfalt der Aktivitdten im Schuljahr 2021/22. An
allen Standorten sind funktionsfahige Strukturen bzw. Arbeitsformen aufgebaut und eingesetzt
worden, so dass Schilerinnen und Schiiler den Schulversuch im Schulalltag erleben. Dies in
einem Schuljahr erreicht zu haben, indem die Unwéagbarkeiten und Herausforderungen im
Umgang mit der Corona-Pandemie die Berufskollegs und Schultrager enorm zusatzlich belastet
haben, verdient grolen Respekt. Dies gilt umso starker fir die zweite Halfte des Schuljahres
bedingt durch die Folgen des Krieges in der Ukraine, die den Alltag und das Zusammenleben,
Lernen und Arbeiten in Berufskolleg pragen.

Die Selbstberichte geben auch Auskunft dariiber, dass neben dem groRen Engagement und
vielen ldeen auch ,Startschwierigkeiten”, ,Verzogerungen” und ,Klarungsbedarfe” das
Geschehen pragten — was insbesondere in der Zusammenarbeit der Standorte in den Clustern
den Schwerpunkt der Aufmerksamkeit auf die Bedingungen und Entwicklungen am ,eigenen”
Standort lenkt. Dazu beigetragen hat vielleicht auch die Betonung der wissenschaftlichen
Begleitung, dass dieser Jahresbericht zentral auf die , Selbstauskiinfte“ der sieben Standorte
angewiesen ist und auch Raum fir Darstellung der regionalen Besonderheiten lasst. Auf
Wunsch der Standorte wurden fiir die Erstellung der Selbstauskunft im Mai 2022 Leitfragen
formuliert sowie der Bezug zu den Planungsrastern zu Beginn des Schuljahres 2021/22 bzw.
deren Fortfihrung fur das Jahr 2022/23 angeregt. Die Leitfragen und das allgemeine
Dokumentations- und Planungsraster finden sich in Anhang 2. Die unter einer solch ,,groben
Rahmung” entstandenen Selbstberichte sind erwartungsgemal individuell gestaltet und bieten
eine Fille weiterer Einblicke und Details, die in der verkirzten Darstellung in Kapitel 2 nicht
aufgenommen sind.

Fiir diesen Jahresbericht greifen wir im Folgenden nicht die Fille und Vielfalt der einzelnen
MalBnahmen auf. Dies wiirde immerhin bedeuten — je nach Zdhlweise — zwischen 35 und 45
Arbeitsgruppen unter Beteiligung der Lehrkrafte von 42 Berufskollegs angemessen zu
betrachten. Vielmehr greifen wir je zwei libergreifende Entwicklungen in den Projektlinien A
und B auf, die zugleich auch die Arbeitsfelder der Wissenschaftlichen Begleitung im Jahr 2023
erfassen.

3.1 Einschatzungen zu Entwicklungen in der Projektlinie A

3.1.1 Regionale Spezifika der Organisations- und Leitungsstrukturen

Abhéangig von den Vorerfahrungen in den Regionen, der Tradition und Kultur der bisher
aufgebauten oder praktizierten Form der Zusammenarbeit haben sich Vorstellungen fiir die
»,passende” Organisations- und Leitungsstruktur fiir den einzelnen regionalen Verbund
gebildet. In den sieben Regionen haben sich im vergangenen Schuljahr die verschiedenen
Auspragungen von Organisations- und Leitungsstrukturen weiter stabilisiert, und in jedem der
Verbilinde lassen sich Spezifika bestimmen. Diese Verbund-Spezifika lassen sich aus der
bisherigen Analyse nicht durch einzelne regionale Besonderheiten oder strukturelle
Voraussetzungen erklaren (wie z. B. stadtisch oder landlich strukturierter Verbund, starkere
Pragung der Wirtschaft von wissensbasierten Berufen oder Regionen, die starker vom Struktur-
wandel in der Wirtschaft betroffen sind, ausgeglichener Ausbildungsmarkt oder nicht,
Bewaltigung von spezifischen Herausforderungen, wie z. B. Beschulung von Schiilerinnen und
Schiilern mit Fluchterfahrung).
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3.1.2 Spiegelung der praktischen Entwicklungen mit den Grundtypen

Mit der Herausbildung der drei Grundtypen fiir die Organisations- und Leitungsstrukturen hat
die wissenschaftliche Begleitung eine «Referenz», flir die sich in der schulischen Praxis
entfalteten Organisations- und Leitungsstrukturen entwickelt. Dabei wurde v. a. der
,Geschaftsstelle”” des Verbunds, als zentrales Element in der Organisationsstruktur des
Verbunds, und deren Positionierung eine die drei Grundtypen differenzierende Rolle
zugewiesen.

Regionale Gremien / Schultrager
A= Geschéftsstelle

Lenkungskreis /

Sprecher:in/-Team Regionale Gremien / Schultrager <—l
Regionale Gremien / Schultrager i j
; [ Lenkungskreis /
Lenkungskreis / 3 i Sprecher:in/-Team

Sprecher:in/-Team

Schulleitungen Schulleitungen | Schulleitungen
[ Arbeitsgruppen / Arbeitsgruppen/ _ _; Arbeitsgruppen /
Lehrkrafte Lehrkréfte Lehrkréafte >
(a) Als Projektférmige (b) Als Service (c) Als Verbundsakteur mit
Unterstiitzung des Einheit fir den eigenen Entscheidungs- und
Lenkungskreises / Verbund mit auftrags- Steuerungskompetenz fiir
Schulleitungskreises gebundenen Aufgaben Verbundaufgaben

Abbildung 24: Erneut - Grundtypen fiir Organisations- und Leitungsstrukturen (aus dem Jahresbericht 2021)

Die sieben sich entwickelnden Organisations- und Leitungsstrukturen lassen sich nicht identisch
zu den Grundformen zuordnen, sie lassen sich jedoch an diesen liber eine schwerpunktmaRige
Zuordnung charakterisieren. So haben sich im RBZB Krefeld und Disseldorf eher Strukturen in
der Form a) des Grundtyps ausgebildet. Mit der Einrichtung einer unterstitzenden,
koordinierenden Geschaftsstelle im RBZB Verbund lassen sich die Entwicklungsarbeiten in der
Projektlinie im RBZB Bochum, Recklinghausen, Hochsauerland-Kreis und Hoxter mit dem
Grundtyp b) vergleichen. Der RBZ Verbund Dortmund beinhaltet Elemente der beiden
Grundtypen b) und c).

3.1.3 Verschiedene Auspragungen von Macht-, Fach- und Prozesspromotion

In den verschiedenen sieben Organisations- und Leitungsstrukturen werden die verschiedenen
Rollen im Veranderungsprozess hin zu einem RBZB Verbund und der Entwicklung von
veranderten oder neuen Bildungsgangen unterschiedlich verteilt und angeordnet. Mit Hilfe des
Promotorenmodells nach Hauschildt (1997) lassen sich verschiedene Gemeinsamkeiten und
Unterschiede in den sieben RBZB Verbinden erkennen. Nach Hauschildt benétigen
Verdanderungs- und Innovationsprozesse das Zusammenwirken der drei Rollen von Macht-,
Fach- und Prozesspromotion. Machtpromotion wird dabei den Personen zugeordnet, die
aufgrund ihres hierarchischen Potentials und ihres formalen Einflusses die Ressourcen und
Entscheidungskompetenzen innehaben, die Veranderungsprozesse aktiv und intensiv zu
fordern. Fachpromotion wird den Rollen / Personen zugeschrieben, die das konzeptionelle,
spezifische Fachwissen fiir die Ausgestaltung der Veranderung bzw. Innovation innehaben.
Prozesspromotoren sind die Bindeglieder zwischen den verschiedenen Beteiligten an der
Veranderung. Sie informieren, koordinieren und organisieren.

7 Dabei ist zu beachten, dass die Verwendung der Bezeichnungen in den verschiedenen Verbiinden uneinheitlich
ist. So wird im RBZ Dortmund die Bezeichnung Geschaftsstelle fiir die umfassende Organisationsstruktur von
Leitungskonferenz und Geschaftsfiihrung benannt und fur die unterstiitzende Einheit die Bezeichnung
«Geschaftsfihrung» des Verbunds verwendet.
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Machtpromotoren

In den RBZB lassen sich drei unterschiedliche Ebenen von Machtpromotoren ausmachen:
Die operative Machtpromotion liegt bei den Leitungen der Arbeits- bzw. Projektgruppen,
welche die Entwicklungsarbeit in den MaBnahmen der Projektlinie B steuern. Vergleicht man
die verschiedenen Auspragungen der Organisations- und Leitungsstrukturen, lasst sich hier die
Differenz erkennen, dass in Teilen der RBZB-Verblinde diese Arbeitsgruppen durch
Schulleitungen selbst als Machtpromotion federfiihrend geleitet werden oder spezifische
Arbeitsgruppen-Leitungen installiert werden. Flr die BK-lbergreifenden Arbeitsgruppen
bedeutet dies, dass die Mitglieder der Arbeitsgruppen unter zwei strukturellen
Machtpromotionen arbeiten, namlich der Schulleitung innerhalb ihres eigenen BKs sowie der
Leitung der Arbeitsgruppe (in Teilen eine Schulleitung oder Arbeitsgruppen-Leitung eines
anderen BKs im Verbund).

e Die Machtpromotion bei den eingerichteten Geschaftsstellen (im Sinne der
koordinierenden sowohl padagogischen als auch administrativen Unterstlitzung) liegt
beim Leitungsgremium (Lenkungskreisen, Schulleiterkreis, ...) des Verbunds und an
den Stellen, wo der Schultrager bei diesen mitwirkt.

e Die Leitungsfunktion der gesamten Verbiinde liegt als Machtpromotion bei den
Lenkungsgremien der Schulleitungen (i.d.R. ein Gremium aller beteiligten
Schulleitungen). Die Verbiinde unterscheiden sich in der grundlegenden
Zusammensetzung der gesamten Lenkungsgremien darin, ob Vertreterinnen und
Vertreter des Schultragers hier Mitglied sind oder nicht. Es ist aufzuzeigen, dass dort,
wo der Schultrager Mitglied des Leitungsgremiums des Verbunds ist, eine
Differenzierung der Stimmrechte nach Angelegenheit vorgenommen wird.

Fachpromotoren

Die Rolle der Fachpromotion haben in den RBZB-Verbilinden v. a. die beteiligten Lehrkrafte der
Arbeitsgruppen und die Arbeitsgruppenleitungen inne. Diese bringen mit ihrer spezifischen
Expertise die inhaltliche Fundierung fiir die Erarbeitung der Konzepte und die Umsetzung in die
Entwicklungsarbeit ein. Die verschiedenen RBZB-Verbiinde unterscheiden sich darin, ob
Vertreterinnen und Vertreter der Geschaftsstelle fiir einzelne Teilbereiche Fachpromotion mit
in die Entwicklung einbringen. In einzelnen RBZB-Verbiinden tGibernehmen die padagogischen
Stellen der Geschaftsstelle diese Fachpromotion, in anderen eher nicht. Dies kann — wie die
Modifikation in Dortmund zeigt — auch in Verbindung mit der Betonung der Funktion von
Beraterinnen oder Beratern aus dem Kreis der Schulleitungen als Ansprechpartner der
Geschatsfiihrung fir bestimmte Themen erfolgen.

Prozesspromotoren

Dort wo keine unterstitzenden Geschaftsstellen als Stellen eingerichtet sind, libernehmen
einzelne Schulleitungen und der Lenkungskreis selbst die Prozesspromotion fir die
Entwicklungsarbeiten im RBZB Verbund. Dort, wo Geschaftsstellen eingerichtet worden sind,
ist flir das Aufgabenfeld dieser typisch, dass diese Aufgaben v. a. als koordinierend,
prozessunterstitzend, Schnittstellenarbeit und Abldaufe sichernd beschrieben werden.

In dieser Differenzierung und ersten Zuschreibung der Rollen in den verschiedenen
Auspragungen der Organisations- und Leitungsstrukturen in den sieben Regionen wird deutlich,
dass das Modell der agilen, projektférmigen Organisation und Leitung dadurch gepragt ist, dass
die Schulleitungen i.d.R. alle drei Rollen in sich vereinen und ausiiben. In den Varianten, die
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eher dem Grundtyp b) zugeordnet werden konnen, werden zwischen den Macht- und
Fachpromotoren auf der einen Seite und den Prozesspromotoren auf der anderen Seite die
Funktionen aufgeteilt. Bei einem noch differenzierteren Modell werden die verschiedenen
Rollen im Entwicklungs- und Innovationsprozess der RBZB Verbilinde auf verschiedene
Beteiligte verteilt. Es Iasst sich dabei nicht bewertend feststellen, ob eine mdgliche Vereinigung
aller drei Rollen auf/ in einzelne Schulleitungen oder eine mogliche Verteilung auf verschiedene
Beteiligte vorteilhaft ist. Organisations- und Leitungsstrukturen, die sich am Grundtyp a)
orientieren, biindeln die drei typischen Promotorenrollen in den einzelnen Schulleitungen und
konzentrieren die Organisations- und Leitungsstrukturen auf diese. Organisations- und
Leitungsstrukturen, die sich an den Grundtypen b) oder c) orientieren, differenzieren die
Promotorenrollen starker. Das fiihrt zu einem formal ausdifferenziertem Modell, das seine
Starke in der gezielten Nutzung von spezifischen Kompetenzen und Rollenunterschieden hat.

3.1.4 Organisation und Leitung zwischen Management und Leadership

In der neueren Fiihrungstheorie und insbesondere fiir die herausfordernden Fliihrungsaufgaben
im Wandel von Organisationen wurde das Konzept des Transformational Leadership entwickelt
(z. B. Malik 2002). In Abgrenzung zu Management, das starker die planerischen, orga-
nisierenden und kontrollierenden Aufgaben der Filhrung betont, wird Leadership als sozialer
Beeinflussungsprozess dargestellt. Mit Management wird starker Stabilitat und Effizienz der
Organisations- und Leitungsstrukturen verbunden, mit Leadership der Wandel und die
Effektivitat. Dabei ist von einer zu starken Polarisierung zwischen den beiden Grundpositionen
zu warnen, da eine tragfahige und robuste Entwicklung von Organisationen genau die Balance
dazwischen braucht. Mit dieser Anforderung von der Balance in den Organisations- und
Leitungsstrukturen in den RBZB Verbilinden lassen sich die verschiedenen sichtbaren
Auspragungen auf einem Spektrum platzieren:

o Auf der einen Seite wird dem Management der spezifischen Verbundaufgaben eine
grofde Bedeutung eingeraumt und diese moglichst gut in die bestehenden
Kooperationsformen zwischen den Berufskollegs der Region integriert. Dies geschieht
unter Beibehaltung der grundlegenden Organisationsstrukturen der einzelnen BKs. Als
Bild konnte man hierzu ein professionelles Netzwerk beschreiben, dessen Mitglieder
ein fachliches und personliches Vertrauen zueinander aufgebaut haben und effizient
die Aufgaben, meist tiber die Delegation von Federfiihrungen, projektformig
organisieren. In den einzelnen Mallnahmen werden dariber Entwicklungen und
Veranderungen vorgenommen, in der Sicht auf die Verbundstruktur und der Gestalt
des Verbundes bleibt dies traditionell im Sinne von einer guten Kooperation zwischen
einzelnen BKs.

o Auf der anderen Seite wird dem Leadership des RBZB in der Region eine groRe
Bedeutung eingeraumt und dies mit einem Anspruch an systemischer Wirkung in die
Berufsbildung in die Region hinein. Als Analogie konnte hierzu die Idee der
Berufsbildungs-Plattform (im Sinne der Plattformdkonomie) oder des Okosystems
herangezogen werden. Grundlegend anders als zum Management-Ansatz ist hierbei,
dass insbesondere auf die Wirkung und die Vernetzung von verschiedenen
WirkungsgroRen ein noch starkerer Wert gelegt wird. Konsequent gedacht bedeutet
dies, dass sich Gber die Entwicklungen in einzelnen MaBnahmen auch die Gestalt des
Gesamtverbunds verandert.
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3.1.5 Herausforderungen in der Ausgestaltung

In den sieben verschiedenen Berichten und Dokumentationen der Entwicklungsarbeiten an
den Organisations- und Leitungsstrukturen in den RBZBs wird deutlich, dass diese mit
besonderen Herausforderungen verbunden sind. Folgende Auflistung stellt dabei diejenigen
Herausforderungen heraus, die in mehreren Verblinden sichtbar werden:

Der Aufbau von neuen Organisations- und Leitungsstrukturen und Prozessen erfordert
viele Diskussionen um die institutionelle Ordnung. Er bedeutet insbesondere eine
Veranderung der bestehenden Strukturen und damit auch eine intensive
Auseinandersetzung mit der intendierten Entwicklungsrichtung. Dies ist zusammen mit
der ,Vision” grundlegend fiir die , |dentitat” des Verbunds. Wandel bendtigt dabei
auch das Gewinnen von Akzeptanz und Commitment fir die Veranderung, die
moglichst von vielen geteilt wird bzw. bei der moglichst viele Beteiligte eingebunden
sind in der Bildung der Vision. Dies steht im Spannungsfeld zu begrenzten v. a.
zeitlichen Ressourcen und Stabilitdatsanforderungen.

Die Entwicklung von RBZB Verbilinden setzt in den Antragen und in der
Entwicklungsrichtung die Mitwirkung und den Konsens aller Beteiligten voraus.
Diskussionen und Spannungen, die bis hin zu Austritten aus den RBZB Verbiinden
flihren kdnnen, sind in den urspriinglichen Antragsintentionen nicht aufgenommen
gewesen. Darliber er6ffnen sich Fragen des Umgangs und der Bewaltigung von
Konfliktsituationen oder der Sicherstellung von Arbeitsfahigkeit, auch wenn kein
Konsens oder Kompromiss erreicht werden kann. Hier steht die etablierte Form der
strukturellen Eigenstandigkeit der BKs und der Konfliktlosung tiber die hierarchischen
Ebenen von Schulleitung zu Bezirksregierung in Spannung zur noch nicht etablierten
formalen Form des RBZB-Verbunds. Dadurch wird deutlich, dass BKs in einer Region in
Coopetition zueinanderstehen, d.h. in der Gleichzeitigkeit von Partnerschaft und
Wettbewerb.

Personelle Wechsel (sowohl bei Schulleitungen als auch bei den Mitarbeitenden der
Geschaftsstellen und Arbeitsgruppenleitungen) stellen besondere Herausforderungen
dar, die die Arbeit in den komplexen RBZB-Verbiinden vorrangig auch die Gestaltung
von Beziehungen darstellt. Dabei ist dies nicht nur eine Frage von Wissenstransfer und
Einarbeitungsphasen, es ist v. a. auch die Frage des Entwickelns von Vertrauen und
Verlasslichkeit. Diese soziale Dimension der Beziehungsgestaltung ist flr die
transformative Fiihrung ein zentraler Gelingensfaktor.

Herausforderungen in den Rahmenbedingungen und zusatzlichen
gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen (insbesondere Corona-Pandemie und
Ukraine-Krieg) bedeuten fiir die bereits hohe Komplexitat der Entwicklungsaufgaben
im jeweiligen RBZB Verbund eine weitergehende Erschwernis.

3.1.6 Mehrwerte in der Ausgestaltung

Bei der Analyse der jeweiligen verbundbezogenen Darstellung der Organisations- und
Leitungsstrukturen wird deutlich, dass die Mehrwerte in der Projektlinie A vor allem
instrumentell sind. Die Entwicklungen in der Projektlinie A unterstiitzen die Arbeit in den
bildungsgangbezogenen MaRnahmen (Projektlinie B) und schaffen fiir diese die Ausgangslage
und die Rahmenbedingungen im RBZB Verbund.

Die im folgenden aufgezeigten Aspekte zu den Mehrwerten in der Projektlinie A orientieren
sich an den Analysen von Leithwood, Jantzi und Steinbach (1999) zu gelingender
transformativer Fihrung. Diese helfen, die in den Berichten der RBZB Verbiinde an

54



verschiedenen Stellen eher implizit mitgedachten Mehrwerte der Projektlinie A in verschiedene
Dimensionen zu charakterisieren. Eine genauere Analyse der wahrgenommenen Mehrwerte in
den sieben Verbiinden, insbesondere auch in der Projektlinie A, sollte dann genauer in einer
folgenden Untersuchung aufgenommen werden:

- Geteilte Vision und Programm entwickeln:
Visionen stellen die realistische, glaubhafte und attraktive Zukunft der eigenen
Organisation dar. Eine Mehrwertdimension der Projektlinie A ist es, dass es Uber die
Entwicklungen der Organisations- und Leitungsstrukturen gelingt, diese Vision zu
konkretisieren und insbesondere auch in der Organisation zu teilen.

- Anregung zu Veranderungen und zur Weiterentwicklung geben:
Eine Organisations- und Leitungsstruktur, die das eigene Entwicklungspotential des
Verbunds selbst von sich aus herausschopft, Moglichkeiten zur Reflexion und zum
Uberdenken der bisherigen Herangehensweisen systematisch mitdenkt, orientiert sich
an der eigenen Lernfahigkeit und der eigenen Weiterentwicklung.

- Differenzierte Forderung und Unterstiitzung der Organisationsmitglieder:
Der individuellen Entwicklung der einzelnen Lehrkrdfte kommt im Zuge der
Veranderung ein groRer Stellenwert zu. Das Anerkennen von guter Arbeit und hohem
Einsatz, sowie die Unterstitzung der individuellen fachlichen und personlichen
Entwicklung ist als Gelingensfaktor wichtig.

- Hohe Leistungserwartung an alle:
Mit der Einflihrung von starker expliziten, da gemeinsam geteilten und
dokumentierten Standards fiir die eigene Arbeit und die Kommunikation der
erwarteten Qualitat der Entwicklungsarbeit driickt sich ein Mehrwert in der
Organisations- und Leitungsstruktur der Verbilinde aus.

- Vorleben von wichtigen Werthaltungen:
Mit den Entwicklungen in den Organisations- und Leitungsstrukturen in den RBZB-
Verbiinden wird noch deutlicher sichtbar, dass die Leitungsgremien und deren Wirken
eine Vorbildfunktion fir die gesamte Verbundarbeit bekommen und hierliber auch
noch starker sichtbar werden.

- Schulkultur pflegen, die von Zusammenarbeit gepragt ist:
Durch die verschiedenen Formen der Ausgestaltung der Organisations- und
Leitungsstrukturen sowie der Schnittstellen zu den Arbeitsgruppen und den, wo
eingerichtet, Geschaftsstellen werden konkrete, wiederholte Erfahrungen von
Zusammenarbeit und von Mehrwertgewinn durch Kollaboration gemacht. Es kann so —
auch intensiviert Gber Symbole und Rituale — die Kultur der Zusammenarbeit verstarkt
werden.

- Prozesse und Strukturen fiir gemeinsames Entscheiden schaffen und pflegen:
Eine Dimension von Mehrwert, die liber die Organisations- und Leitungsstrukturen
explizit in der Projektlinie A befordert wird, ist, dass hierliber explizit Gber Prozesse
und Strukturen im Verbund gearbeitet wird, die das gemeinsame Entscheiden fiir den
RBZB Verbund pragen. Hierliber wird auch der Grad der Partizipation der
verschiedenen Beteiligten verandert und neu justiert.

Die verschiedenen Mehrwerte fiir die Projektlinie A lassen sich gliedern in:
- strategische / visionsorientierte Dimension
- kulturelle Dimension
- strukturelle Dimension
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- prozessorientierte Dimension

In den sieben Verbundberichten finden sich Beschreibungen, die jeweils eine Interpretation von
entwickelten Mehrwerten in dieser Dimension sichtbar werden lassen. Fiir eine weitergehende
Betrachtung kdnnten die aufgezeigten Ansatzpunkte ein Orientierungsraster fir eine starker
explizite Reflexion der Mehrwerte aus der Projektlinie A bieten.

3.2 Einschatzungen zu Entwicklungen in der Projektlinie B

3.2.1 Internationale Forderklassen

In Bochum, Dortmund und Recklinghausen sind die RBZB dabei, Konzepte fiir , erweiterte
Internationale Forderklassen” (IFK) zu entwickeln und zu erproben. Im Sprachgebrauch der
Lehrkrafte vor Ort wurde dies in Bochum und Recklinghausen als ,zweijahrige IF-Klasse”
gefasst, in Dortmund wird von einer ,IFK mit einer bis zu zweijahrigen Beschulungsdauer”
gesprochen. Mit den beiden Begriffen sind dabei gemeinsame inhaltliche Ideen verbunden,
jedoch auch deutliche Differenzen in der Umsetzung®. Die Differenzen sind sowohl zwischen
den Standorten erkennbar als auch zwischen den Entwicklungsgruppen und der Schulaufsicht.
Wir greifen dies auf, um a) ein wiederkehrendes (auch in anderen bildungsgangbezogenen
Entwicklungsgruppen tbliches) Argumentationsmuster zu verdeutlichen und b) die Komplexitat
und Interdependenzen von scheinbar einfachen Ideen im System Berufskolleg aufzuzeigen. Im
Abschnitt c) versuchen wir, ein erstes Zwischenfazit zu ziehen.

a) Ubergreifend tiber alle drei RBZBs wird der Ausgangspunkt der jeweiligen Antragstellung
bestatigt: Zwei Faktoren bestimmen den Alltag in IF-Klassen in Berufskollegs: die grolie
Heterogenitat der sprachlichen Voraussetzungen und der eingebrachten Schul-Erfahrungen der
Schilerinnen und Schiiler sowie die unterschiedlichen Zeitpunkte im Schuljahr, an dem diese
aufgenommen und in eine Klasse integriert werden missen. Beide Faktoren kénnen dazu
fihren, dass Schiilerinnen und Schiler bislang eine IFK besuchen, obwohl mit erhéhter
Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden kann, dass sie den formalen Abschluss (den
Ersten Schulabschluss) nicht erreichen werden und ihnen dann die Option einer Wiederholung
der IFK bleibt. Diese beginnt allerdings ,von vorne“ und erlaubt keine systematische
Kompetenzentwicklung fir die Schiilerinnen und Schiiler, die eine einjahrige IFK wiederholen.
Daher ist in den Schulversuchsantragen die Option einer von vorneherein auf eine (bis zu)
zweijahrige Dauer angelegte IFK beschrieben, so dass sich in den Planungen in Bochum und
Recklinghausen die Formulierung von ,,Unter- und Oberstufe” der IFK verfestigte, was dann
aber konsequenter Weise die ,,Versetzung” und die Versetzungsbedingungen in die Oberstufe
als Zeugnisvermerk in den Fokus riickt. Dies wird nach Ricksprache mit der Schulaufsicht gegen
Ende des Schuljahres 2021/22 dergestalt klargestellt, dass als Referenz besser die Kombination
von Fit-flir-mehr-Klassen (FFM-Klassen) mit den IFK genutzt werden soll, weil sich Modelle fir
erweiterte IFK erst im Verlauf des Schulversuches ergeben und nicht als ,,Eingangsbedingung”
zur Erprobung definiert werden dirften.

8 Insofern ist uns wichtig zu betonen, dass in den Selbstberichten der Standorte die Umsetzungen viel detaliierter
dokumentiert sind, als wir es hier aufgreifen. Im Schwerpunkt erfasst dieses Kapitels eher die Fragestellungen,
die aus den Standorten Recklinghausen und Bochum in die Beratungen mit MSB und Dezernent*innen
eingebracht wurden. Dem Uber die Geschaftsfihrung im RBZ-Dortmund zugangliche Selbstbericht Dortmund
konnen die Arbeitsergebnisse detailreicher nachvollzogen werden als in diesem Bericht.
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Das Ubergreifende Argumentationsmuster aus Sicht der RBZBs lautet: Fir die Entwicklung von
Modellen / Konzepten ist die ,Verstetigung” von Modellen auch nach der Schulversuchslaufzeit
ein maBgeblicher Ansatzpunkt, weil die Entwicklungs-, Implemations- und Evaluationsprozesse
viel Zeit in Anspruch nehmen. Dies wird von den Lehrkrdaften mit dem Motiv verbunden, nicht
umsonst oder ,fir den Papierkorb” arbeiten zu wollen. Zugleich kann aus Sicht der
Schulaufsicht die gedankliche Vorwegnahme eines Ergebnisses einer Erprobung im
Schulversuch nicht die Startbedingung fiir diese sein. Durch die Erprobung im Schulversuch
kann allenfalls gegen Ende ein Mehrwert sichtbar werden, den es dann zu bewerteten gilt.
Dieser kann dann, nach entsprechender Priifung und Diskussion, anschliefend an den
Schulversuch in das Regelsystem tibernommen werden. Insofern sind aus beiden Perspektiven
(Schulpraxis und Schulaufsicht) im weiteren Verlauf des Schulversuchs , Klarungen” (im Sinne
von Scharfung des Konzeptes) und ,Positionierungen” (im Sinne von Optionen fir eine
Verstetigung) zu erwarten bzw. werden notwendig.

b) Unbestritten ist es didaktisch sinnvoll, Schiilerinnen und Schiilern, je nach ihrer Ausgangslage
in Hinsicht ihrer sprachlichen und kognitiven Leistungsfahigkeiten, zeitlich angepasste
Forderungen zu ermoglichen. Idealisiert geht es um ,flexible Startpunkte” und ,flexible
Endpunkte” eines Bildungsangebotes zur Erreichung eines Standards. Dazu ist allerdings
umgekehrt ein erhdhter Bedarf zur Einschatzung von Sprach- und Leistungsfahigkeit und eine
Transparenz Uber das aus Sicht von Schilerinnen und Schiiler erreichbare Ziel notwendig. Die
dabei auftretenden Falle bzw. ,Komplikationen“ werden nachfolgend skizziert. Die
Beschreibung beruht dabei auf einem Ergebnisvermerk der Bezirksregierungen Miinster bzw.
Arnsberg Uber eine Videokonferenz im Juni 2022.

Demnach_wird wie o.g. die Verknipfung von IFK und FFM von Seiten der schulfachlichen
Begleitung favorisiert. Die Ubersetzung der Vorgaben in die didaktischen Jahresplanungen
geben dann Auskunft tGber die erwarteten Lernfortschritte und den unterschiedlichen Verlauf
der Lernwege. Begriindungen fiir die beabsichtigte zeitliche Ausdehnungen der urspriinglichen
Bildungsplane sind erforderlich und die schulischen Entscheidungen zu curricularen
Umsetzungsformen (in Modulen, Spiralcurriculum) sind zu dokumentieren. Seitens der
Schulaufsicht besteht ein hohes Interesse an den didaktischen Jahresplanungen, um Einblicke
in die Konzeptionen zu bekommen. Darliber soll sichtbar werden, in welchen Formen die
zeitliche Flexibilitdt angenommen und in den neuen Konzeptionen eingeplant wurde. Die
Aufenthaltsdauer muss im Rahmen der jeweiligen Erfiillung der Schulpflicht der Sek. Il liegen.
Nicht mehr Schulpflichtige kdnnen dann in die AV-Teilzeit aufgenommen werden, da auch hier
eine Berlicksichtigung der Sprachforderung stattfindet. Die Notwendigkeit einer 2-jahrigen
Beschulung (+ Wiederholungsmoglichkeit im 2. Jahr wegen der Verleihung eines
Schulabschlusses) muss in jedem Fall begriindet werden. Die Alphabetisierung erfolgt nur fir
Schulpflichtige am BK und nicht fiir volljahrige Schiilerinnen und Schiiler.

In den didaktischen Jahresplanungen sind zudem die verschiedenen Anschluss-Optionen zu
integrieren. Die Zeitpunkte zu denen Uberginge z. B. in andere Bildungsginge moglich sind
oder andere Anschlussmoglichkeiten (EQJ, BA-MaBnahmen, .. ) bestehen sind zu
dokumentieren sowie deren Nutzung. Fiir Schiilerinnen und Schiiler, die wider Erwarten nach
einigen Monaten doch eine hdhere Leistungsstarke nachweisen und den Erwerb des Ersten
Schulabschlusses nach nur einem Jahr erreichen koénnen, kann die Leistungsfest-
stellungsprifung auch schon im ersten Jahr nach VV 23 APO-BK Anlage A (wie in der tradierten
IFK) als Option herangezogen werden. Ein zum Beispiel (im ersten Jahr) nicht unterrichtetes
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Fach konnte — bei einer ausreichend groRen Kohorte — entweder durch einen
Differenzierungskurs (oder durch Vorkenntnisse) abgedeckt werden. Vermutlich handelt es sich
um Einzelfalle. Nicht nur aufgrund dieser Einzelfalle ist die Aufnahme in die ,,erweiterte IFK“ zu
Beginn mit einer intensiven Beratung zu begleiten (Beratungsprotokolle). Jeder Schilerin und
jedem Schiiler muss klar sein, dass nach dem ersten Jahr bzw. einer sog. ,,Unterstufe” (noch)
kein Schulabschluss erworben werden kann. Die Schilerinnen und Schiiler entscheiden sich
aktiv fur diese Variante.

Die RBZB-Versuchsschulen aus Bochum und Recklinghausen handigen fiir das Schuljahr
2021/22 keine Zeugnisse, sondern Bescheinigungen aus. Auch dies ist nicht zwingend
erforderlich. Die ggf. ausgehandigte Bescheinigung sollte auf den Schulversuch Bezug nehmen
(MalBnahme der ,erweiterten IFK“) und kann erteilte ,Ficher”, Module oder erworbene
Kompetenzen mit Bezug auf die didaktische Jahresplanung ausweisen. Die FFM ist
musterbildend fiir diese Form der Bescheinigung. Weiterhin besteht eine Affinitat dieser
Bescheinigung zu den Jahreszeugnissen der Anlage A, wo es auch keinen Versetzungsvermerk
gibt. Die Bescheinigung kann die Bemerkung beinhalten: ,Der/die Schiler/in hat das erste Jahr
der erweiterten IFK durchlaufen und tritt im SJ 22/23 in das zweite Jahr ein.” Keinesfalls
beinhaltet die Bescheinigung einen ,Versetzungsvermerk”. Fir Abschlusszeugnisse gilt
weiterhin die einheitliche Form der Zeugnisse. Hierflir werden die vom Land als Formular bereit
gestellten vorhandenen Zeugnisse genutzt.

c) Die o.g. Erlauterungen verdeutlichen, dass zwischen der lern- und schiilerorientierten
Sichtweise von Lehrkraften, die beispielsweise bei einem Alphabetisierungsbedarf nicht
unbedingt das Erreichen der Volljdhrigkeit in den Mittelpunkt stellen, und der formalen und
bildungsgangbezogenen Sichtweise der Schulaufsicht, die etwa die Zustandigkeit fiir und von
bestimmten Akteuren betonen, erhebliche Diskrepanzen bestehen. Zugleich scheint ein
verlasslicher Rahmen unerlasslich, in dem die Standorte ihre Entwicklungen einbringen kénnen.
Dabei machen die Standorte ihre unterschiedlichen Standortbedingungen deutlich. Wahrend
etwa in Bochum die Moglichkeit realistisch erscheint, den Schulstandort zwischen FFM und IFK
zu wechseln und auch quantitativ anzupassen, ist dies im Flachenkreis Recklinghausen nicht
moglich. So ergibt sich mit Blick auf die didaktischen Ideen und Konzepte sowohl
Differenzierungs- als auch Ubereinstimmungspotential zwischen den drei RBZBs. Die Forderung
nach einer intensiven Beratung hinsichtlich der erreichbaren Zielsetzung eines zeitlich
flexibilisierten Bildungsgangs (FFM, IFK, Kombination aus FFM und IFK, IFK mit Integrations-
perspektive im Dormunder Modell, weiteren Anschlussmaoglichkeiten) stellt gerade bei diffusen
Einschatzungen sprachlicher Vorkenntnisse eine Herausforderung dar. Dies betrifft alle
Standorte, und es werden dhnlich gelagerte Losungsvorschldage entwickelt. Die Arbeit im Cluster
der erweiterten IFK muss so in zwei StoRrichtungen organisiert werden: Sowohl die
Individualitat des Standortes bzw. der Beteiligten am Standort muss in vergleichender
Betrachtung gewdlrdigt werden als auch die Ubereinstimmenden Positionen und Anliegen.
Zweitere kénnen sich in Summe als durch die Erprobung gerechtfertigte, zuklinftige Vorschlage
fir die Regelbeschulung erweisen, die eine Anderung der formalen Rahmenbedingungen
implizieren. Innovationsfreude und Machbarkeit halten sich so im Cluster erweiterte IFK die
Waage.

3.2.2 Beschreibungsmerkmale fir Blended-Learning

Aus den Selbstberichten und auch Kurz-Prasentationen auf einem Cluster-Workshop im
September 2022 wird die Vielfalt der Aktivitaten um ,Blended-Learning-Konzepte“ deutlich.
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Eine vergleichende Verdichtung und Bewertung der Aktivitaten durch die Wissenschaftliche
Begleitung hangt davon ab, ob es gelingt, auch vergleichbare Beschreibungsmuster fiir die
Konzepte zu finden und zu vereinbaren.

Zu diesem Zweck vereinbarte die Projektleitung folgende Leitlinien fiir die Gestaltung, die nicht
nur, aber eben auch fiir Blended-Learning-Konzepte gelten.

* Forderung der Bildungsziele und Kompetenzen, auch mit Blick auf die Integration
digitaler Schliisselkompetenzen unter Beachtung der individuellen Voraussetzungen
der Schilerinnen und Schiler (auch Mehrwert des Blended Learning),

* Hinweise zur Einhaltung der Vorgaben der APO-BK und Bildungspldne (Stundentafel
mit Unterrichtsumfang),

* Einbindung der Vorhaben in Lernsituationen und Didaktische Jahresplanungen,

* Inhaltliche und methodische Schwerpunkte (z. B. per Flipped Classroom, Wechsel in
unterschiedlichen Einflhrungs-/ Erarbeitungs-/ Prasentationsphasen in Distanz und
Prasenzphasen) des Blended Learning Formats,

*  Vor- und Nachbereitung von Distanzphasen in Blended Learning Formaten,

* Angabe der Nutzung von konkreten bereitgestellten Lehr- und Lernsystemen sowie
Arbeits- und Kommunikationsplattformen in digitaler Form,

* Hinweise zur Leistungsbewertung (Abbildung im Leistungsbewertungskonzept).

Weitere Hinweise ergeben sich aus den folgenden Handreichungen bzw. einem Erlass.

- Didaktische Jahresplanung: Pragmatische Handreichung fiir die Fachklassen des dualen
Systems

- Erganzung zur Handreichung: Einleger Férderung digitaler Schliisselkompetenzen

- Handreichung zur Integration digitaler Schlisselkompetenzen in die Berufliche Bildung

- Handreichung zur chancengerechten Verknipfung von Présenz- und Distanzunterricht im
Berufskolleg sowie

- Erlass Fortfuhrung der Verknipfung von Distanz- und Prasenzunterricht im Schuljahr
2022/2023

Diese Hinweise stellen didaktische Kriterien in den Vordergrund. Weitere Beschreibungs-
merkmale und respektive Gestaltungsmerkmale fiir Blended Learning beschreibt die folgende
Abbildung.

[ Datenschutz-Recht J

Ausstattung, Lernplattform, Kommunikation, Dokumentation

[ Technik ]
[ Didaktik 1 [ Organisation 1

Kompetenzen, Aktivitdten, Medien, Abfolge, Umfang, Kooperation
Leistungsbewertung

[ Regionale Herausforderung ]

Abbildung 25: Ubersicht Beschreibungsmerkmale Blended-Learning-Konzepte

Ausgehend von dieser Ubersicht formulieren wir zehn Merkmale und unterlegen diese mit
Beispielen, die wir aus den Selbstberichten und Kurz-Prasentationen zusammengestellt haben.
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https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachklassen-duales-system-anlage-a/didaktische-jahresplanung/index.html
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachklassen-duales-system-anlage-a/didaktische-jahresplanung/index.html
https://broschüren.nrw/einleger-digitale-schluesselkompetenzen/home/#!/Home
https://broschuerenservice.nrw.de/default/shop/Handreichung_zur_Integration_digitaler_Schl%C3%BCsselkompetenzen_in_die_Berufliche_Bildung
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/distanzunterricht/handreichung_distanzunterricht_bb.pdf
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/distanzunterricht/handreichung_distanzunterricht_bb.pdf
https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/erlass-fortfuhrung-der-verknupfung-von-distanz-u.-prasenzunterricht-002.pdf
https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/erlass-fortfuhrung-der-verknupfung-von-distanz-u.-prasenzunterricht-002.pdf

Die Grafik beschreibt dabei eine Heuristik, es geht nicht um eine mdglichst trennscharfe
Beschreibung von Kategorien. Im Schulversuch scheint es sinnvoll, zwei Gruppen von Blended-
Learning-Konzepten zu unterscheiden, die die ,,Mischung” von Prdasenz- und Distanzphasen
(bzw. online-gestiitzten Selbstlernphasen) in unterschiedlicher ,Granularitat” beschreiben.
Eher in grober Kérnung zu beschreiben sind , Organisationsmodelle” von Blended-Learning
Ansdtzen, etwa die Einrichtung von regelmafRigen Distanzlerntagen tber ein Schuljahr in einem
Bildungsgang. Eher in feiner Kérnung zu beschreiben sind ,Lernsituationen”, also abgegrenzte
Unterrichtseinheiten im Rahmen von Lernfeldern oder Tageslernsituationen. Die Merkmale 1
bis 4 beziehen sich starker auf einzelne Lernsituationen, die Merkmale 5 bis10 starker auf die
Organisationsmodellen. Fir beide Gruppen sollten aber die zehn Merkmale aufgegriffen
werden.

Merkmal 1:
Beschreibung der fiir das Blended Learning relevanten Merkmale der Schiilerinnen und
Schiiler!

Merkmal 1 bezieht sich typischerweise auf die Beschreibung der Heterogenitat in der Klasse /
den Bildungsgangen hinsichtlich Leistungs- und Lernvoraussetzungen oder der Lernatmosphare
in den Klassen, deren GréBe und Zusammensetzung. Die beobachtete Affinitat der Schiilerinnen
und Schiler zu den digitalen Werkzeugen bzw. deren Vertrautheit damit, den Anwendungen
von Software in Betrieben u.a.m. ist ein wichtiger Indikator zur Einordnung der
Rahmenbedingungen fiir das Blended-Learning-Konzept. Sprachliche Komponenten, die etwa
das Online-Lesen von Texten oder die Formulierung von Antworten betreffen, kdnnen
Unterschiede hervorrufen. Merkmal 1 ist so gesehen ein ,selbstverstandliches” didaktisches
Merkmal — es kann mit Hinweisen auf typische Verhaltensweisen der Schiilerinnen und Schiler
im Umgang mit der ,Mischung” von Unterrichtselementen konkretisiert werden. So wird
berichtet, dass Schiilerinnen und Schiiler bei der Alternative zwischen Lernorten mit guter und
schlechter Netzanbindung keineswegs per se die mit guter Anbindung bevorzugen. Hinweise
zur Ausstattung mit digitalen Endgeraten sind in Verbindung mit Merkmal 8 einzubringen. Die
Grenzen bei der Einhaltung der Netiquette bei Video-Konferenzen, die angemessene Nutzung
von Kommentarfunktionen u.a. bergen nach den Berichten ebenfalls neue Herausforderungen,
die neue Fragen nach den Konsequenzen bei Missachtung im rechtlichen Sinne (Merkmal 9)
aufwerfen. Allein die Feststellung von ,Anwesenheit” oder ,Abwesenheit” in den
verschiedenen Phasen ist in manchen Konzepten schwierig zu realisieren. Umgekehrt wird von
Ereignissen berichtet, in denen Schiilerinnen und Schiler befiirchteten, dass private
Aufzeichnungen / Mitschnitte von ihren Beitragen gemacht werden, um diese in anderen social-
media-Kanalen zu verbreiten.

Ubergreifend geht es um eine Einschitzung, welche Faktoren die effektive Lernzeit von
Schilerinnen und Schiilern unterstiitzen oder mindern.

Merkmal 2
Kompetenzorientierte Formulierung der Ziele des Blended Learning mit integrierten
Aspekten von digitalen (Schliissel-)Kompetenzen.

Das Merkmal 2 verdeutlicht die curricularen Intentionen. Insofern ist der Bezug zu den
Bildungsplanen NRW ein Ubliches Beschreibungsmerkmal. Er ist ggf. zu erganzen um Bezlige,
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die mit spezifischen Anforderungen der Abschlusspriifung zusammenhangen. Fir die Prasenz-
und Distanzphasen in Blended-Learning-Konzepten ist insbesondere die verstarkte
Berlicksichtigung der Medienkompetenz zu erwarten, angelehnt an die Dimensionen digitaler
Schlisselkompetenzen in NRW.

Digitale Schliisselkompetenzen®

die eine kritische Urteilsfahigkeit
sowie Analyse und Einordnung
von vermittelten Inhalten in sozi-
ale Zusammenhange ermdoglicht
und damit dazu beitragt, alle
Chancen einer digitalisierten
Welt nutzen und gleichzeitig
mogliche Risiken erkennen und
abwenden zu kdnnen.

Anwendungs-Know-how

das fur einen selbststandigen
und sicheren Umgang mit digita-
len Medien und Werkzeugen not-
wendig ist. Hierzu gehért auch
die Kenntnis tiber technische
Gefahren und Risiken, tber wirk-
same SchutzmaBnahmen sowie
Uber Grundlagen der Verschlis-
selung.

die fir ein basales Verstandnis
von Algorithmen und deren digi-
taler Form sowie die Erstellung
digitaler Angebote erforderlich
sind.

Abbildung 26: Dimensionen digitaler Schliisselkompetenzen

In Beispielen aus den Selbstberichten und Kurz-Prasentationen finden sich entsprechende
Formulierungen in der Form:
e Die Schiilerinnen und Schiiller erkennen Informationen, Daten und Quellen sowie
dahinterliegende Strategien und Absichten und bewerten diese kritisch.
e Die Schilerinnen und Schiiler berechnen Werte mit Hilfe von
Tabellenkalkulationsprogrammen und visualisieren die Ergebnisse.
e Die Schilerinnen und Schiler kooperieren in digitaler Form / erstellen kollaborativ
einen Text.

Merkmal 3
Darstellung der Leistungsbewertung und Ausweis, wie Lernergebnisse aus online gestiitzten
Phasen in der Leistungsbewertung des Blended Learning aufgenommen werden!

Die Einbindung der — teils innovativen - Formen der Leistungsbewertung in das Leistungs-
bewertungskonzept des Bildungsgangs ist eine typische Aufgabe, die die Arbeitsgruppen
beschreiben sollen. Damit sind Formen und Gewichtung der ,schriftlichen Arbeiten” und der
,sonstigen Leistungen” beriihrt, wobei die schriftlichen Arbeiten in Prasenz zu erfolgen haben®.
Die schriftlichen Arbeiten beziehen sich auch auf Bereiche, die vorwiegend in digitalen
Selbstlernphasen erarbeitet wurden. Sofern die ,Mischung” berufskolleglibergreifenden
Unterricht umfasst, sind gemeinsame Bewertungsmalistabe flr schriftliche Arbeiten und
sonstige Leistungen (insbesondere Prasentationen, aber digitale Formen wie ,Stories” oder
,Erklarvideos”) abzustimmen und umzusetzen. Ein ,, Punkte-Konto” oder die Verwendung von
»,Kann-Listen” und deren Zusammenfassungen sind haufig in Verbindung mit Online-Tests und
Ergebnissen von Arbeitsgruppen im Rahmen von Distanzlernen das Mittel der Wahl zur Fest-
stellung von Leistungen in Distanzphasen. Generell bleibt bei Distanzphasen die Beurteilung der

% Es gibt erste Hinweise darauf, dass die Zeit, die fiir Klassenarbeiten und Nachschreibtermine in Prasenz
eingeplant werden muss, bei einer erhdhten Zeit fiir Distanzlernen in bestimmten Wochen knapp wird und ein
gut abgestimmtes Vorgehen in den Bildungsgangen erfordert.
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»Einzelleistung” schwierig. Dies gilt auch fir Formen des Peer-Review, die aber insbesondere
im Kontext von Riickmeldungen wahrend des Lernprozesses (und damit in der Vorbereitung
von Leistungsbewertungen) in einigen Fallen sinnvoll eingesetzt und auch als sonstige Leistung
bewertet werden kénnen.

Merkmal 4

Darstellung der Phasen des Lehr-Lernprozesses und welche davon in Prasenz, online-
synchron und online-asynchron durchgefiihrt werden. Bei den online gestiitzten Phasen mit
Angabe der digitalen Tools/ Werkzeuge, die dafiir genutzt werden.

Typische Artikulationsschemata fiir Unterricht beschreiben Unterrichtsphasen, etwa Einstieg,
Erarbeitung und Ubung. Da sich die ,Mischung” in einzelnen Lernsituationen in der Regel auf
den wechselnden Gebrauch von Methoden des Prasenz- und Methoden des Distanz-
unterrichtes bezieht, tragt der Phasenwechsel stark zum Verstandnis bei.

=

/ Problemidenti-
Transfer flkatl.on,

Informieren,

Orientieren

Kritische )
Testung

Bewertung

P Wiederholung /
/Ubung

Abbildung 27: Ein (mégliches) Phasenschema fiir den Lehr-Lernprozess

Aus Sicht des ,Gesamtkonzeptes” interessiert die Vor- und Nachbereitung von digital-
gestltzten Phasen besonders. Dies kann etwa durch Hinweise auf (binnendifferenzierte)
Unterrichtsmaterialien, Vorbereitung von Video-Konferenzen mit betrieblichen Expertinnen
und Experten, Online-Tests und der Art der Rickmeldung dazu ausgedriickt werden. In der
Beschreibung geht es nicht darum, ein bestimmtes Schema zu verwenden, sondern lber das
verwendete Schema insbesondere die Mischung als ,,Blended-Learning” zu verdeutlichen. Das
bezieht sich insbesondere auf einzelne ,Lernsituationen®.
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Merkmal 5
Beschreibung des Grundtyps und kurze Begriindung zur Wahl der Form! (vermutlich i.V.m.

Merkmal 1 und 6)

Fir die unterschiedlichen Typen der Mischung im Phasenverlauf eines Lehr-Lernprozesses sind
verschiedene Bezeichnungen im Umlauf (LAB-Modell, Flipped Classroom etc.). Wir schlagen
vor, die Mischung Uber folgende Grundtypen zu beschreiben.

strukturiert/begleitet ~ Flipped Qﬁi Vorbereitung Online Prasenz-Anteil
Classroom 3,2 | Selbst. Inhaltserarbeitung
Transfer- Nachbereitung Online
modell Transferauftrage
Drei Phasen- % | Vorbereitung Nachbereitung
Meodell ﬁ Online Online
Projekt-/Lab- Arbeits- Arbeits-
modell phase phase
°
Flex Model ﬁ Bearbeitung Online Kurs
Self Blend E Eine oder mehrere Kurse kdnnen vollstandig online abgeschlossen werden
Model g (Bsp. MOOCs). Lernende ergénzen Curriculum selbststandig. —
offen/selbstgesteuert Distanz-Anteil

(Abbildung: Grundtypen Blended Learning vgl. Seufert, Meier, Rohr & Tarantini, 2019, S. 5)

Abbildung 28: Grundtypen fiir Blended-Learning-Konzepte

Mit der Orientierung an Grundtypen versuchen wir, unterschiedliche Organisatonsmodelle
greifbarer zu machen, wobei insbesondere das Ineinandergreifen von Prasenz- und Distanz-
phasen, also die in der Grafik durch Pfeile gekennzeichneten Schnittstellen, von Interesse sind.
Dies wird in den allgemeine Leitlinien durch die ,Vor- und Nachbereitung von Distanzphasen”
ausgedriickt. Dabei spielen Dauer, Meilensteine und auch Beteiligte der Lehr-Lerneinheit in der
Entwicklung, Umsetzung oder auch der Leistungsbewertung eine zentrale Rolle. Die Zuordnung
der Anteile von offen/selbstgesteuerten oder strukturiert/begleiteten Phasen (die sowohl in
Distanz als auch Prasenzphasen auftreten kénnen) und das libergreifende Mischungsverhiltnis
(Distanz/Prasenz) konnen die Grundtypen unterstreichen. Die Begriindung der gewahlten
Grundform kann einerseits liber die gegebenen Rahmenbedingungen oder tber den spezifisch
erwarteten Mehrwert (Merkmal 6) erfolgen.

Merkmal 6
Beschreibung von Potentialen / Beitrage zur Unterrichtsentwicklung / Starkung der Akzeptanz

Die Beschreibung der erwarteten Mehrwerte bzw. eine Einschatzung der erreichten Mehrwerte
wird maRgeblich iber die Selbst-Evaluation der Beteiligten gestaltet. Einerseits ist die
»StoRrichtung” der Umsetzung tiber Blended-Learning hiertiber zu verdeutlichen, andererseits
deren ,Beurteilung”.

Zur Orientierung bietet sich die folgende Ubersicht an:
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Alternative

Vermittlung
von

Lerninhalten

Erweiterter
Zugang
Zu Lern-

ressourcen

Kommunikation
in (Online-)
Gruppen-
prozessen bzw.
sozialen
Netzwerken

Unterstiitzung
von
Selbstlern-
prozessen

Flexible
Anpassung
des
Lernprozesses

Anreicherung
von
Prasenzformen
des Lernens

Einsatz Zugang zu Vernetzung der Darstellung der Identifikation der Integration von
synchroner weiteren (z. B. Lernenden im Lerninhalte in nachsten Lern- technologie-
(z. B. Zoom) betrieblichen) Internet zu unterschiedlichen schritte unter basierten Lern-
und Materialien oder Communities Formen (z. B. Text, Beruicksichtigung umgebungen
asynchroner Ressourcen. Bild, Video) der individuellen mit ortlicher

(z. B. Kooperatives Differenzierende Lernvoraus- Prasenz, z. B.
Lehrvideos, Einbindung Lernen auch Aufbereitung mehr setzungen. in Simulationen
interaktive spezifischer Uber verteilte oder weniger

Grafiken) Assistenzsysteme Lernorte. umfassende Teile Grundlage:

Lehrmaterialien ~ fiir Menschen mit eines Lerngebiets Analyse des

Benachteiligung zum Ausgleich von Verhaltens der

Uberbriickung (z. B. Vorlese- heterogenen Lernenden durch
der Raum-Zeit- funktion) Vorwissensstanden z. B. Learning
Dimension Analytics oder

Selbstlern-Tools.
Abbildung 29: Potentiale des Blended-Learning (vgl. Euler & Severing 2019)

In den bisherigen Beschreibungen in Selbstberichten und Kurz-Prdsentationen finden sich
entsprechende Beschreibungen in der Form:

e Einsparung von Fahrtzeiten, flexiblere Zeiteinteilung

e Arbeiten im eigenen Lerntempo

e Sicherer Umgang mit digitalen Tools

e Intensivere Vorbereitung auf Videokonferenzen mit dem Betrieb

Merkmal 7
Darstellung der grundlegenden organisatorischen Aspekte

Die organisatorischen Aspekte rahmen die didaktische Funktionalitat. Insbesondere die
Eingliederung der Blended-Learning-Konzepte in Didaktische Jahresplanungen bzw.
Stundenplanung und -aufteilung, die Zuordnung von Lehrerinnen und Lehrern sowie deren
begleitende Interaktion untereinander bzw. mit den Schilerinnen und Schilern sind hier zu
beschreiben. Scheinbare Details wie unterschiedliche Anfangs- und Pausenzeiten des
Unterrichts oder die Fakulten der Lehrkrafte sind in diesem Sinne wichtig, um die
organisatorischen Rahmenbedingungen fiir das Blended-Learning zu erfassen und ggf. fir
andere nachvollziehbar zu machen. Insbesondere die Beschreibung von arbeits-
organisatorischen Rahmenbedingungen digital-synchroner Arbeitsphasen im Vergleich zu
digital asysnchronen Arbeitsphasen fassen wir unter die grundlegenden organisatorischen
Rahmenbedingungen (Aufenthaltsbedingungen im Berufskolleg, am betrieblichen Arbeitsplatz,
im privaten Umfeld). Auch etwa der Zugriff bzw. die Verfligbarkeit von gemeinsamem
Unterrichtsmaterial und dokumentierten Lernergebnissen (und deren Bewertung), welche
etwa nach dem Staffelstab-Prinzip in Tageslernsituationen erforderlich werden, zdhlen wir zu
den organisatorischen Aspekten.
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Merkmal 8

Darstellung der erforderlichen/genutzten (informations-) technischen und physischen
Infrastruktur des Blended Learning (ggf. mit Limitationen oder verbesserter
Verwendungsméglichkeiten)

Auf den ersten Blick stehen hier technische Bedingungen fiir die Gestaltung der digitalen
Phasen in Blended Learning Konzepten im Mittelpunkt. Fiir die vergleichende Beschreibung sind
die Moglichkeiten der digitalen Zusammenarbeit von Lehrkraften bei der Entwicklung,
Umsetzung und Auswertung ebenso von Bedeutung. Auch die ,physische Infrastruktur”, also
die technisch-organisatorische Umgebung, insbesondere im Prasenz- und synchronen Online-
Unterricht, interessiert, etwa ob die Moglichkeit besteht, sich in Lern- oder Medienzentren face
to face auszutauschen, einzelne Lerngruppen online zusammenarbeiten kénnen oder Be-
ratungen angeboten werden. Insofern kénnen vier Punkte die Beschreibung leiten:

e Merkmale der Lernplattform (insbesondere Zugriff, interne Kommunikation und
Dokumentation)

e Merkmale der Hardware/der Netzwerk-Infrastruktur (insbesondere
Belastungsgrenzen, Stabilitat, Storungen und ihre Beseitigung, Ausgestaltung von
BYOD)

e Merkmale der Software / Apps (insbesondere auch die Kompatibilitdt von Versionen,
Umgang mit Updates u.a.)

e Merkmale notwendiger Hilfs- und Serviceleistungen (insbesondere etwa auch die Aus-
und Riickgabe, die Verwaltung von Endgeraten, Hilfestellungen bei technischen
Problemen)

Merkmal 9
Darstellung der rechtlichen Aspekte, die fiir das Blended-Learning-Konzept besonders
relevant sind.

Es geht nicht um allgemein giltige Normen, wie etwa allgemein die Einhaltung von
Datenschutzbestimmungen. Vielmehr sind spezifische Aspekte zu benennen, auf die in
besonderer Weise bei der jeweiligen Konzeption zu achten ist. Typische Hinweise ergeben sich
etwa bei
e Fragen der Verwendung von Lizenzen und deren Finanzierung
e Fragen der Verletzung von Urheberrechten bzw. Anwendungsbedingungen zur
Nutzung von Open Educational Resources, insbesondere auch bei selbst erstellten
Handlungsersgebnissen in Form von Medien und Materialien
e Hinweise im Umgang mit formalen Anforderungen der Leistungsbewertung
e Risiken, Haftungsbedingungen und Verfahren bei absichtlichen oder unabsichtlichen
VerstoRen gegen dokumentierte Regeln und Standards.

65




Merkmal 10
Darstellung der fiir die Gestaltung bedeutsamen regionalen Faktoren und Ausloser des
Blended Learnings

Flr den Schulversuch sind die regionalen Ausloser fir die Entwicklung von Blended-Learning-
Aktivitaten von Bedeutung, wie z. B. der Ansatz einer berufskollegilibergreifenden Beschulung,
die Einrichtung von Bezirks- bzw. Landesfachklassen oder der Erhalt von Ausbildungsplatzen
durch eine ortsnahe Beschulung.

Aus den Selbstberichten und Kurz-Prasentationen wird deutlich, dass zum Beispiel die
Zusammenarbeit mit Organisationen der Wirtschaft und Ausbildungsbetrieben gesucht werden
muss und es viel Zeit braucht, bis intendierte Botschaften auch bei den Empfangern ankommen.
Auch Fortbildungen der Lehrkrafte zum Blended Learning oder zu digitalen Werkzeugen sind
gemeinsam im Verbund organisiert worden. Die Beschreibung dieser Aktivitdten und die
gemachten Erfahrungen lassen sich Giber Merkmal 10 erfassen.

Die zehn Merkmale sind als Heuristik fiir die Beschreibung von Blended Learning Formaten
gedacht. Bei den Formulierungen kénnen die Merkmale miteinander verbunden werden, etwa
wenn eine technische Komponente direkt mit einer Fortbildungsaktivitat verkntpft ist. Die
Beschreibungsmerkmale markieren zugleich die Eckpunkte fiir die Bewertung von Blended-
Learning-Konzepten.

4. Geplante Aktivitaten der Wissenschaftlichen Begleitung im Jahr 2023

Basierend auf den Selbstberichten der sieben Regionalen Bildungszentren der Berufskollegs
macht dieser Bericht der wissenschaftlichen Begleitung deutlich: An allen Standorten ist, in je
regional-spezifischer Art, ein ,Regionales Bildungszentrum der Berufskollegs” ,entstanden”
und an diesem Verbund und in diesem Verbund wird ,,gearbeitet”. Mit der Perspektive eines
Uberblicks zeigt sich dabei auch die Vielfalt der Ausgestaltung der Verbiinde. An allen sieben
RBZBs werden wertvolle, aber auch mihevolle, Erfahrungen gesammelt und Ergebnisse erzielt!
Der Schulversuch ,bewegt” die Standorte und die Menschen, die darin und dafiir arbeiten. Die
Verbundleistungen sind sptirbar fiir Schilerinnen und Schiiler, fiir Lehrerinnen und Lehrer, fir
Schulleitungen und Schultrager.

Damit ist ein guter Ausgangspunkt geschaffen, um zukiinftig die Bewertung der Anstrengungen
und Leistungen in beiden Projektlinien des Schulversuches starker fokussieren zu kénnen. Der
Schulversuch steht im Schuljahr 2022/23 bzw. zu Beginn des Jahres 2023 an einem
Wendepunkt: Nach der Phase der Konzeption und der ersten Implementierungen riicken die
Aspekte der Evaluation in den Vordergrund. Es gilt die Vorbereitung einer Bewertung lber
vergleichende Gegeniberstellung der Organisationsformen der Standorte und ihrer
Arbeitsergebnisse vorzunehmen. Diese Erwartung richtet sich auftragsgemdfl an die
Wissenschaftliche Begleitung sowie an die Regionalen Bildungszentren der Berufskollegs selbst.
Aus Sicht der wissenschaftlichen Begleitung betonen wir: Eine kontinuierliche Selbstevaluation
der eigenen Aktivitdten gehort zu den konstitutiven Aufgaben eines RBZB, jedenfalls dann,
wenn die Kooperation der Berufskollegs untereinander und mit dem Schultrager fortlaufend
»Mehrwerte” schaffen soll. Die starkere Sichtbarmachung und Einschatzung von verschiedenen
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Mehrwerten fiir die Beteiligten begriindet eine nachhaltige ,,Daseinsberechtigung” eines RBZB
und hilft, den Einsatz der dafilir erforderlichen Ressourcen zu rechtfertigen. Evaluation ist
einerseits der Schlissel, um der Aussage , Kooperation ist kein Selbstzweck” zu entgegnen,
andererseits aber auch, um den Anspruch einer moéglichst nachhaltigen Entwicklung und dem
Schopfen von kontinuierlichen Potenzialen der Kooperation gerecht zu werden.

Optisch wird der nachste Jahresbericht der Wissenschaftlichen Begleitung daher vielfach durch
»Tabellen” als typisches Instrument einer vergleichenden Darstellung gepragt sein. Solch eine
synoptische Darstellung ist einerseits fir ein bestimmtes Set an Kern- Evaluationskriterien Giber
alle Standorte hinweg zu erwarten. Dies sind z. B. Kriterien wie die Uber die Verbundsarbeit
bewirkten Mehrwerte bei Schilerinnen und Schilern, Lehrkraften, Schulleitungen und
Schultrager. Andere Kriterien werden nur fiir bestimmte Verbiinde von Relevanz sein, da sie
sich starker an die Ausgestaltung der Verbundsarbeit orientieren (z. B. Die Verteilung von
Verantwortlichkeiten in den Verblinden, die eine Geschaftsstelle bzw. eine Geschaftsfiihrung
fir den Verbund institutionell eingerichtet haben). Wir sehen es als erforderlich an, dass die
Evaluationskriterien in Absprache zwischen den Beteiligten der sieben Standorte, der
Wissenschaftlichen Begleitung und den Zielsetzungen des gesamten Schulversuchs (und damit
mit der Perspektive der Projektleitung) entwickelt werden. Dabei lGbernimmt die Wissen-
schaftliche Begleitung die Entwicklung des ersten Entwurfs des Kriterien-Sets und die
Prozesspromotion. Die sieben Standorte hatten dann die Aufgabe bei der Erhebung der
jeweiligen Informationen mitzuwirken und Ergebnisse zu dokumentieren.

Bo Do Di HSK H6 Kr Re

Indikatoren fir eine intensivierte
Zusammenarbeit mit dem
Schultrager

Indikatoren fiir regionale
Einflussfaktoren auf die entwickelten
MaRnahmen

Die vergleichende Sicht wird dabei sowohl auf die MaRnahmen und Aktivitaten der Projektlinie
A und B vorgenommen.

Der so vorgenommene kriterienorientierte Vergleich muss dabei ein ausgewogenes Verhaltnis
von quantitativen und qualitativen Informationen zusammenstellen. Die Informationen stehen
dabei auch jeweils kontextspezifisch in einer anderen Relation. Als ein Beispiel dazu kann eine
yintensivierte” Zusammenarbeit ja ,einmal im Jahr in einer gemeinsamen Klausurtagung”
bedeuten oder auch ,ein feststehender Termin fiir eine Videokonferenz pro Woche”. Wir gehen
davon aus, dass solche vergleichend-verdichtende Analysen tiber sprachliche bzw. qualitative
Beschreibungen héaufig besser erfasst und abgebildet werden kdénnen als iber Haufigkeiten
bzw. rein quantitative Formen der Dokumentation. Was nicht bedeutet, dass vorhandene
numerische Daten nicht in sprachliche Formen integriert werden konnten. Letztlich wird das
Verhiltnis von qualitativen und quantitativen Angaben in solchen Tabellen auch davon
abhangen, welche Angaben an den Standorten und von den Standorten erhoben bzw. zu ihrer
Selbstevaluation auch genutzt werden.

Sowohl fiir die Projektlinie A als auch fiir die Projektlinie B wird die Wissenschaftliche Begleitung
nach einer Abstimmung mit der Projektleitung Ende des ersten Quartals 2023 die fir die
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vergleichende Bewertung verwendeten Kriterien mit den Standorten abstimmen. Dabei
werden die in den Planungen fir das Schuljahr 2022/23 bereits vorgesehenen oder
projektierten Evaluationen der Standorte integriert.

In der Projektlinie A kdnnen die Kriterien z. B. (iber die folgenden Bezugspunkte differenziert
werden:

- Prozess-Darstellungen und die Rollenverteilung zwischen Prozess-, Fach- und
Machtpromotoren.

- Einbindung interner und externer ,Stakeholder”, wobei insbesondere die
Zusammenarbeit mit den Schultragern, Unternehmen in der Region sowie den
Bezirksregierungen (und den Bezirkspersonalraten) in den Blick genommen wird.

- Indikatoren fir ,Mehrwerte” der Zusammenarbeit in den Organisations- und
Leitungsstrukturen im Verhaltnis zu den eingesetzten Ressourcen. Dies betrifft etwa
Intensitat und Personaleinsatz, Durchlaufzeiten, Engpasse (Flaschenhilse),
wiederkehrende Routinen u.a.

In der Projektlinie B bilden die in den Clustern |-V zusammengefiihrten MalRnahmen einen
Ansatzpunkt flr eine vergleichende Evaluation. Dort allerdings lasst sich bereits jetzt erkennen,
dass zwischen ,Flachenkreis-Regionen” und , Stadtischen-Zentren” die Argumentation in den
Clustern variieren. Insofern ist auch zu prifen, ob hier ,je Cluster” verglichen wird oder der
Vergleich starker Gber folgende Aspekte strukturiert werden soll.

- Aspekte, die curriculare Planungsprinzipien betonen (DJP-Vergleiche)

- Aspekte, die innerhalb bildungsgangbezogener MaBnahmen die Schnittstelle zwischen
inneren und dauBeren Angelegenheiten markieren.

- Aspekte, die den Abgleich zwischen bestehenden Regelungen der APO-BK mit den
erforderlichen Abwandlungen aus den erarbeiteten Konzepten herausstellen bzw.
konkrete Formulierungen vergleichen.

- Aspekte, die Einschatzungen von Schiilerinnen und Schiilern bzw. von mitwirkenden
Lehrkraften zur Akzeptanz der Mallnahmen und erzielten Lernergebnissen erfassen.

In besonderer Weise markieren die bisherigen Arbeiten mit und Erfahrungen zu ,Blended-
Learning-Konzepten” die Schwierigkeiten einer ,clusterbezogener Evaluation”. So werden
faktisch dhnliche synchrone und asynchrone digitale Lehr-Lernkonzepte in Bezug auf die Anlage
A und E diskutiert, entwickelt und erprobt. Insofern kdnnen die beiden Cluster IV und V unter
einem inhaltlichen Aspekt gemeinsam betrachtet werden — aus diesem Grund hat die
Wissenschaftliche Begleitung auch die Idee und Entwicklungsarbeit aus dem RBZB
Recklinghausen aufgegriffen, eine ,lbergreifende” Befragung zur ,digitalen” Lehre zu
organisieren. (Sie steht ab Marz 2023 allen Standorten als Online-Befragung zur Verfligung.)
Allerdings ist bei der Diskussion um die Befragung auch deutlich geworden, dass die
Beweggrinde fur MaBnahmen und entsprechend auch die Fragen an Schulerinnen und Schiler/
Lehrkrafte unterschiedlich ausgerichtet sind. Als Wissenschaftliche Begleitung haben wir in der
Online-Befragung entsprechend Schwerpunkt setzen miissen. Wir konzentrieren uns auf
spiegelbildliche Wahrnehmung und Einschatzung der digitalen Lehre aus Sicht von Schiilerinnen
und Schiilern und den beteiligten Lehrkraften. Damit werden nicht alle von den Standorten
gewlinschten bzw. interessierenden Gesichtspunkte berlcksichtigt, aber zumindest ist so
sowohl eine summarische Betrachtung Uber alle Standorte hinweg madglich als auch eine
vergleichende Betrachtung zwischen Standorten.
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Die Zeit-Leiste der Wissenschaftlichen Begleitung fir das Jahr 2023 gliedert sich so Uber
verschiedene Ansatzpunkte

01/23 Endredaktion Bericht 2022
02/23 Erarbeitung der Evaluationsplanung; Absprache mit Projektleitung
03/23 Abstimmung der EvaluationsmaBnahmen mit den Standorten; Start Nutzung
der Online-Befragung ,digitale Lehre”
04/23 - | Umsetzung Evaluation, Workshops/Interviews mit externen Stakeholdern
06/23
07/23- | Vorbereitung eines Formates fur den Erfahrungsaustausch; Erstellung
08/23 Planungsiibersicht der Standorte SJ 2023/24
Vorbereitung Jahres-Berichterstattung 2023
09/23 Durchfiihrung Erfahrungsausstausch
10/23 Auswertung und Berichterstattung Fachtagung
11/23 Entwurf des Jahresberichtes, Abstimmung
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